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Der Sturz des Kabinetts Marx 


Berlin, 18. Dezember. (Eigene Draht: 
meldung.) In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des Deutſchen Reichstages iſt der Mißtrauens⸗ 
antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion mit 
249 gegen 171 Stimmen angenommen 
worden. Für den Antrag ſtimmten ſämtliche 
Parteien mit Ausnahme der Regierungs parteien 
und der Wirtſchaftlichen Vereinigung. Die wei⸗ 
teren Mißtrauensanträge, n. a. der gegen den 
Reichswehrminiſter, wurden damit hinfällig. 

Nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergeb⸗ 

niſſes verließen die Miniſter den Sitzungsſaal. 
* 


„Das Schickſal des Kabinetts war noch bis Freitag nach⸗ 
mittag ungewiß, da die Deutſchnationalen ſich erft für dieſen 
Zeitpunkt ihre letzte Entſcheidung vorbehalten hatten. Wäh⸗ 
rend der Reichstagsſitzung am Donnerstag begannen die 
Mittelpartejen mit den Deutſchnationalen zu unterhandeln; 
der Vorſitzende der volksparteilichen Fraktion Abg. Scholz 
hatte Beſprechungen mit dem Grafen Weſtarp, die indeſſen 
zu keinem Ergebnis führten. Graf Weſtarp ſtellte ein Ein⸗ 
treten ſeiner Fraktion für die Regierung nur dann in Aus⸗ 
ſicht, wenn von der Gegenſeite die Zuſicherung gegeben 
würde daß das Kabinett Marx reſp. die Mittelparteien nicht 
Mitte Januar non neuem über, die große Koalition verhan⸗ 
deln würden Dieſe Zuſicherung hat ihm Abg. Scholz ver⸗ 
mutlich für die Volksnartei gegeben, für die anderen In⸗ 
ſtanzen irgend welche Zuſagen zu machen, war er kaum be⸗ 
rechtigt. Damit war die Sache für die Deutſchnationalen er⸗ 
ledigt und das Schickſal des Kabinetts beſiegelt. Das letztere 
hat aus feiner Niederlage bereits die Konſeguenzen gezogen, 
d. D. es hat feine Entlaſſung gegeben. Und in den politiſchen 
Kreiſen haben die Kombinationen über die verſchiedenen 
Möglichkeiten einer Regierungsbildung und über die künf⸗ 


tigen Männer, die in Betracht kommen könnten, beg inen, 
$ N e p AA Saar NN 


Uns wird darüber gedrahtee: 1 f i 
Berlin. 18. Dezember. (Wolff⸗Bureau.) Wie das Wolff- 
Bureau meldet, hat das Reichskabinett nach der Abſtimmung 
im Reichstage den Beſchluß gefaßt, noch im Laufe des Tages 
den Staatspräſidenten davon zu benachrichtigen, daß die Re⸗ 
gierung zurücktrete. Reichskanzler Dr. Marx hat dieſen 
Auftrag unverzüglich ausgeführt. Die Entſcheidung des 
Kabinetts nahm der Staatspräſident zur Kenntnis und be⸗ 
auftragte den Kanzler ſowie ſämtliche Miniſter, die Regie⸗ 
rungsgeſchäfte weiter zu führen. Nach einer Meldung des 
„Berliner Tageblatts“ haben ſchon im Laufe des Tages im 


Reichstag die erſten Unterredungen über die Bildung eines 


neuen Kabinetts ſtattgefunden. In Rechtskreiſen glaubt 
man nicht daran, daß das Kabinett noch vor den 
Feiertagen gebildet wird. Wahrſcheinlich wird der 
Staatspräſident den ſozialdemokratiſchen Führer Müller⸗ 
Franken und den Grafen Weſtarp als die Vertreter 
der Fraktionen zu ſich bitten, die hauptſächlich zu dem Sturz 
der Regierung Dr. Marx beigetragen haben, und einen 
von ihnen mit der Bildung des neuen Kabi⸗ 
netts beauftragen. Zweifellos wird keiner 
der genannten Abgeordneten dieſe Miſſion über- 
nehmen. Das „Berliner Tageblatt“ nimmt an, daß ſich 
der Miſſion der Kabinettsbildung der Führer der 
Volkspartei Dr. Scholtz unterziehen werde. 


+ “ 
Die Vorgeſch ichte der Krije. 


Als das Geſetz über den Schutz der Jugend vor Schund 
und Schmutz im Reichstage mit einer ausgeſprochenen 
Rechtsmehrheit angenommen wurde, kündete der ſozial⸗ 
demokratiſche Sprecher an, daß der Vorgang Folgen haben 
könne. Das bezog ſich weniger auf das Abſtimmungs⸗ 


ö ergebnis ſelbſt als auf die recht eigenartige Vorgeſchichte des 


Kompromiſſes, das nach Ablehnung zweier wichtiger Para⸗ 
graphen des Geſetzes in zweiter Leſung in letzter Stunde 

herbeigeführt worden war. Die Einzelheiten ſind belang⸗ 
los. Es zeigte fi) das merkwürdige Schaufpiel, daß die 
demokratiſche Fraktion ihre Unterſchrift unter den Kom⸗ 
promißentwurf zurückzog und der das Geſetz vertretende 


demokratiſche Innenminiſter das Geſetz gegen eine ſtarke 


Mehrheit ſeiner eigenen Partei mit Hilfe der Stimmen der 
Rechten durchbrachte. Es ſteht feſt, daß die demokratiſche 
Partei ſich mit der Sache abfand und vorläufig ihren Mi⸗ 
niſter nicht fallen laſſen wollte. Die Kampfankündigung 
er Sozialdemokraten war vorſichtig genug verklauſuliert: 
nichts ſprach für eine akute Kriſe. Sie iſt jetzt aus einem 
ganz anderen Anlaß eingetreten. i 


Der Vorſitzende der volksparteilichen Fraktion Scholz 
hat in Inſterburg vor den Vertrauens männern feiner 
Partei eine Rede gehalten, in der er die Möglichkeiten des 

uſammengehens mit den Sozialdemokraten als äußerſt ge⸗ 
king ſchilderte. über die Faſſung der Rede gibt es ver- 
ſchiedene Varianten, Scholz hat beſtritten, ein Zuſammen⸗ 
gehen mit den Sozialdemokraten grundſätzlich abgelehnt zu 
K baben; er ftände nad) wie vor auf dem Boden der Partei- 
beſchlüſſe, die ein Zuſammengehen mit jeder Partei außer 
lich Kommuniſten ermöglichen. Es ſei jedoch ſeine perſön⸗ 
je Auffaſſung, daß in Anbetracht der grundſätzlich ver- 
J iedenen Einſtellung zum Arbeitszeitgeſetz und zur Steuer⸗ 
rage die Ausſichten für ein Zufammenarbeiten mit der 
4 Vsieldemofratie äußerſt gering feien. Ob perſönliche Muf- 
i g ng oder nicht; Scholz bleibt Fraktionsvorſitzender. 
Seine Erklärung ſieht einer Ablage an den Gedauken der 


r: 


Bromberg, Sonnt ig den 19. Dezember 1926. 


großen Koalition zum Verwechſeln ähnlich. Auf der Linken 


darob große Empörung. Vor allem in der demokratiſchen 
Preſſe der Hauptſtadt. Ob die Empörung berechtigt iſt, 
läßt ſich ſchwer entſcheiden, da man nicht recht weiß, wie 
weit die Behauptung zutrifft, daß die Regierungsparteien 
mit den Sozialdemokraten eine Art von Loyalitätsabkommen 
geſchloſſen haben. Auch wenn das der Fall iſt, kann es ſich 
eigentlich nur auf die Taktik im Parlament beziehen. Selbſt 
das Verſprechen, bis auf weiteres fallweiſe einen Ausgleich 
mit den Sozialdmokraten zu verſuchen, iſt noch kein Ber- 
ſprechen auf Herbeiführung der großen Koalition. Berech⸗ 
tigt iſt jedoch die Enttäuſchung. Wer das bisherige Syſtem 
als Vorſtufe zur Bildung einer Regierung unter Einſchluß 
der Sozialdemokraten angeſehen hatte, muß ſehen, daß er 
ſich geirrt hat. Bei der Neigung des Deutſchen, in der 
Politik zu moralifieren, jet ſich das dann in Empörung um. 
Als vor einem Jahre die Deutſchnationalen aus der Re⸗ 
gierung austraten, war es die Deutſche Volkspartei, die 
empört und enttäuſcht war. Daß das Gros der Volks⸗ 
partei lieber mit der deutſchnattonalen Partei als mit der 
ſozialdemokratiſchen in einer Regierung ſitzen würde, iſt 
kaum ein Geheimnis. Aber mehr als jede andere Partei, 
mit Ausnahme des Zentrums iſt die Volkspartei nicht eine 
Partei, die ſich von gefühlsmäßigen Wünſchen leiten läßt. 
Man geht mit der Partei, mit der man glaubt am beſten 
praktiſche Politik machen zu können. Von den Demokraten 
kann man das Gleiche nur mit Einſchränkung ſagen. Dort 
beſtehen gegen ein Zuſammengehen mit den Deutſchnatio⸗ 
nalen fo ſtarke gefühlsmäßige Hemmungen, daß es fraglich 
iſt, ob ſie ſelbſt dann überwunden werden können, wenn 
in allen Einzelheiten ein gemeinſames Aktionsprogramm 
gefunden werden könnte. Das iſt keine Kritik, ſondern die 
Feſtſtellung einer Tatſache. Das Weltanſchauliche, das doch 
im Tiefſten eine Sache des Gefühls ift, ſpielt bei den De- 
er eine ungleich größere Rolle als bei der Volks⸗ 
partei, ; N ] 


Wenn Scholz auf die Gegenſätze zu den Sozialdemokraten 
hinweiſt, muß er nicht notwendig auf den Eintritt der 
Deutſchnationalen in die Regierung hinſteuern. Es iſt denk⸗ 
bar, daß er verſuchen will, die Politik der freien Hand nach 
rechts und links fortzuſetzen; die Frage bleibt nur., ob die 


fe danego, es ihm ermöglichen werden. Der nihet 
pr 
Aie 


N . haben ihren Willen, 
e Regteru neinzu 
kennen N Weiß e 
unter denen fie es tun werden, 
partei annehmbar ſind? Wenn nicht, iſt nicht, recht. einzu⸗ 


lz, daß die Bedingungen, 


ſehen, wozu die Inſterburger Mitteilungen gemacht werden 


mußten. Aber in der Politik wie im Leben geſchieht ja nicht 
immer das Zweckmäßige. 


Der Reichstag hat ſich bis 19. Januar vertagt. Wie lange 


ſich die Kriſe hinſchleppen wird, iſt ganz ungewiß; die 
Schwierigkeiten der Bildung einer neuen Regierung beſtehen 
nicht nur darin, daß der Reichstag in den Ferien ift. ſondern 
in den Parteiverhältniſſen überhaupt. Wenn die Mehrheit, 
die die Regierung Marx geſtürzt hat, homogen wäre, wäre 
die Löſung ein Kinderſpiel, aber da fie das nicht iſt, bleibt 


das alte Problem, das jede Regierung ſo außerordentlich 


erſchwert, weiter beſtehen. Daß die Kriſe gerade jetzt auch 
außenpolitiſch Deutſchland ſtark belaſtet, braucht nicht erſt 
beſonders erwähnt zu werden. Ka ni 


j 0 
Engliſche und franzöſiſche Preſſeſtimmen. 


Paris, 18. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 


Pariſer und Londoner Blätter berichten ausführlich über den 


Rücktritt der Reichsregierung. Nach einigen Pariſer Blättern 
gilt Dr. Geßler als Reichswehrminiſter endgültig als er⸗ 
ledigt. Dagegen nimmt man an, daß Dr. Streſemann als 
Außenminiſter wiederkehren wird. s 


Ein Staatsstreich in Litauen. 
‚ Der Stantspräfident interniert. 
Die Miniſter verhaftet. 


Riga, 17. Dezember. (PA T.) Heute nacht wurde in 
Kownon ein Staatsſtreich verübt. Die geſamte Gewalt iſt 


in die Hände der neuen vorläufigen Militärregie⸗ 
rung übergegangen, die über gang Qitanen den Kriegs- 
zuſtand verhängt hat. Die neue Regierung ſchlug dem ches 


den Vorſchlag an. Der bi 


Rußland auszuliefern. 
logerungszuſtand im ganzen Lande. In Kowno wurden alle 


maligen Staatspräſidenten der Litauiſchen Republik Sme⸗ 
tona die Übernahme der Präſidentſchaft vor. Smetona nahm 
er bisherige Staatspräſident Grinius 
wurde in ſeinem Palaſt interniert. Sämtliche Miniſter 
wurden verhaftet. Zum Kommandanten von Kowno wurde 
der Führer der litauiſchen Faſziſten Oberſt Grigaliunas⸗ 
Glowacki ernannt. Die ganze Aktion verlief ohne Blut⸗ 
vergießen. Es herrſcht überall Ruhe. 


Die Telegraphen⸗Union erhielt vom litauiſchen Konſul 
in Königsberg die Beſtätigung der Nachricht von der Revo- 
lution in Kowno. 


Nach einer weiteren Meldung aus Königsberg ſteht das 
Militär auf der Seite der neuen Regierung. Smetona iſt 
Herr der Situation und Leiter der neuen Regierung. Die 
telephoniſchen Verbindungen zwiſchen Königsberg 
Kowno ſind unterbrochen. In Memel wurde die Preſſe⸗ 


zenſur eingeführt. An der Spitze des litauiſchen Umſturzes 


ſtanden in erſter Linie General Wiliaukas ſowie die Or⸗ 


1 der litauiſchen Schützen. Die neue Regierung er» 
i 


ch eine Proklamation, in der hervorgehoben wird, daß das 


Militär ſich gezwungen geſehen habe, die Regierung in ſeine 
Hand zu nehmen, da die bisherige Regierung zuſammen mit 


dem litauiſchen Sejm die Abſicht gehabt hätten, Litauen an 


Die Proklamation verfügt den Be⸗ 
öffentlichen Gebäude von den Rebellen beſetzt, die auf den 


Kowno von der neuen Regierung 
gegeben wird, 


bei Eydtkuhnen iſt geſperrt. 


tommen, in letzter Zeit oft zu er! . Smetona ſoll bis jetzt die Staatsgewalt nicht den 
rr D 


für Zentrum und Volks⸗ 


gerufen. In Sch 
Lage in Mariampol. 


und 


50. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 18. Dezember: 
In Danzig Für 100 Zloty 57,10 
In Berlin Für 100 Poty 46,45 
beide Notierungen vorbörslich) 


. Ban? Polſti: 1 Dollar = 8,9 
In 25 arſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,00, 


Straßen eine genaue Kontrolle der Legitimationen durch⸗ 


führen. b 

Der „United Preß“ zufolge wird erwartet, daß in 
eine Manifeſt heraus⸗ 
in welchem an erſter Stelle die Jorde⸗ 
rung Litauens auf Rückgabe Wilnas erhoben 
werden ſoll. s 

Eine weitere Meldung aus Kowno bejagt: Die Grenze 
Die aus Kowno in Königsberg 
eingetroffenen Reiſenden beſtätigen die Meldung von der 
Verhaftung der ganzen Regierung. Oberſt Grigaliunas- 
Glowacki Hat ſich dem Aufſtand angeſchloſſen. Während ſich 
Kowno in den Händen der Aufſtändiſchen befindet, iſt der 
Grandberg (in der Nähe der Stadt) von einem regierungs⸗ 
treuen Regiment beſetzt. l ; ; 

Das Wolff⸗Büro meldet aus Memel, daß die Meldung 
über die Revolution im Memeler Bezirk keinen Gin- 
druck hervorgerufen habe. Auch das dort ſtationierte Mili⸗ 
tär ſoll ſich auf die Seite der neuen Regierung geſtellt haben. 
Der Gouverneur von Memel, der Präſident des Direktoriums 
ſowie der Präſident des Memeler Sejm weilen in Kowno, 
wo fie an den Feierlichkeiten aus Anlaß des 60-jährigen 


Geburtstags des Präſidenten der Republik, Grinius, teil 5 


nehmen wollten. : ; 
Nach Meldungen, die der Rigaer Preſſe zugehen, iſt die 

Situation in Kowno auch weiterhin unge⸗ 

klärt, da ein Teil der Garniſon der neuen Re⸗ 


gierung nicht huldigt und nach der Einnahme des 


fogenannien Grünen Berges mit dem Bombardement der 
Stadt droht. Von den Miniſtern wurden in Haft I 

der Minijterpräftdent, der Innenminiſter und der $ 
Prifter; die anderen Miniſter wurden wieder auf freien 
Fes geſetzt, zum Teit waren fie überhaupt nicht verhaftet 


mmen haben. Es finden Verhandlungen zwiſchen bei 
Parteien über die Übernahme der Gewalt ſtatt. In Mem 
befindet ſich die ganze Gewalt in Händen der Militärkom⸗ 
mandantur. Auch in Schaulen iſt die Situation nicht ge 
klärt. Die in Moskau ſtattfindenden ſowjetiſtiſch⸗litaulſchen 
Verhandlungen wurden unterbrochen da die litauiſche De⸗ 
legation nach Kowno abgereiſt ift. Geſtern fand in Kowuo 
eine Tagung der Führer aller Militärabteilungen Litauens 
ſtatt. In der Sitzung erſchien der Vertreter des General⸗ 
ſtabsmajſors Plechowicius, der erklärte, daß das Militär 
beſchloſſen habe, die Gewalt in ſeine Hände zu nehmen. 

Regimentsführer erhielten eine kurze Friſt zur Be 
ſprechung der Lage, die ſich nun herausgebildet hat, und als 
ſich die Mehrheit gegen dieſen Vorſchlag ausgeſprochen 


hatte, erklärte der Vertreter des Generalſtabsmajors, daß 
d 


ie Teilnehmer an der Tagung verhaftet 
ſeien. Es ſtellte ſich heraus, daß das Gebäude, in dem die 
Tagung ſtattfand, zuvor von Militär umzingelt worden 
MORAS nE S SA ; ; IR s R 
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Der Gang der Ereigniſſe. i 


Die Ereianiffe der heutigen Nacht in Kowno nahmen 
folgenden Verlauf: Um 3 Uhr traf eine Gruppe von Offi⸗ 
zieren und Soldaten im Sejm ein und erklärte, daß dieſer 
aufgelöſt ſei, da das Parlament und die Regierung das Land 


an die Ausländer und an die Kommuniſten auslieferten. 


Dem Sejm wurde nur eine Minute Bedenkzeit gegeben. 


Hierauf wurde das Sejmgebäude durch Militär beſetzt, wobei 


verſchiedene Verhaftungen vorgenommen wurden. U. a. 
wurden verhaftet der Sejmmarſchall Staugaitis und der So- 
zialiſt Kairis. Unverzüglich wurde die Militärdiktatur aus⸗ 
aulen haben ſich die Militärabteilungen 
für die bisherige Regierung erklärt. Ungeklärt iſt auch die 
Auch dort hat ſich das Militär 
gegen den Umſturz ausgeſprochen. Nach einer Verſion ſollen 


die Vertreter des Direktoriums und des Sejm, die ſich nach 


Kowno begeben hatten, verhaftet worden fein. 


Nach der letzten in Warſchau eingetroffenen Meldung 
herrſcht an der polniſch⸗litauiſchen Grenze vollkommene Ruhe. 


Die polniſchen Wachen an der Grenze werden von dem Grenz⸗ 


ſchutzkorps geſtellt. In Kowno ſollen Pogrome gegen 
Polen und Juden ſtattgefunden haben. 


In der Deklaration der neuen Regierung erklärt Sme⸗ 


tona, daß der Staatsſtreich ausgeführt wurde, weil die Re⸗ 
gierung Litauen an Sowfetrußland verkauft habe, weil fre 
gegenüber den nationalen Minderheiten und den Kommu- 
niſten zu viel Nachgiebigkeit an den Tag gelegt habe. Sme⸗ 
tona fol, da ſich ein großer Teil des Militärs 
von dem Führer der Revolution Plechowi⸗ 
cing abgewandt hat, auf den von ihm bereits einge⸗ 


nommenen Miniſterpräſidentenpoſten verzich⸗ 


tet haben. 4 f 


Die Stellung der polniſchen Regierung zur Lage. 


Warſchau, 18. Dezember. (Eig. Drahtmeldung.) Außen⸗ 
miniſter Zaleſki wurde geſtern von den in Warſchau weilen⸗ 
den Korreſpondenten der Auslandspreſſe befragt, welche 
Stellung die polniſche u sten zu der neuen Lage in 
Litauen einnehme. Der Miniſter antwortete: „Die pol⸗ 
niſche Regierung blickt auf die Ereigniſſe in Litauen 
mit vollkommener Ruhe. 
dort zu keinen ontipolniſchen Exzeſſen kommen werde.“ Im 
Lauſe des heutigen Tages werden die Geſandten der aus- 
wärtigen Mächte von 
Informationen über die Stellungnahme der polniſchen Re⸗ 
gierung erhalten. Im Zuſammenhange mit den Ereigniſſen 
in Litauen hielt in der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr 


Sie ift überzeugt, daß es 


aleſki bzw. von Marſchall Pilſudſkt 


= 


Marſchall Pilſudſki mit dem Außenminiſter Zelefki 
eine längere Beratung ab. 5 

Die Warſchauer Preſſe ſchreibt übereinſtimmend, daß die 
neue litauiſche Regierung für eine deutſche Orien⸗ 
tierung fei (2) Im ſozialiſtiſchen „Robotnik“ heißt es: 
Der Sieg Smetonas bedeutet eine vollkommene Abhängig⸗ 
keit der Politik Kownos von der Politik Berlins. 

Die chriſtlich⸗ nationale „Warſzawianka“ ſchreibt: 
Polen muß auf ſolche Wirren in Litauen mißtrauiſch blicken 
— — einen Verſuch, Polen in dieſe Verwicklungen hineinzu⸗ 
tziehen. 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta Poranna”: Der 
gegenwärtige Umſturz in Litauen bedeutet die Rückkehr 
Litauens auf die Gleiſe der germanophilen Politik. Zwei 
ne Freunde, Deutſchland und Sowfetrußland, begegnen 
ich, wie mau ſieht, auf dem Gebiete Kownos. Einig ſi 
beide darin, Litauen gegen Polen auszuſpielen. i 

* 


Wie beſchränken uns vorerſt auf die Wiedergabe des 


uns zugegangenen Nachrichtenmaterials, das noch reichlich 
widerſpruchsvoll und verworren ijt Welche Folgen der 
Umſturz in Litauen innen⸗ und außenpolitiſch haben wird, 
Hängt in erſter Linie davon ab, ob und wie ſich der Staats- 
ſtreich durchſetzen wird. Daß einzelne Garniſonen. wie 
Schaulen und Mariampol, fih gegen das Pronunztiamento 
erklärt haben, iſt für die Staatsſtreichler gerade kein 
günſtiges Zeichen. Was über die politiſchen Tendenzen der 
Smetona und Genoſſen von der oder jener Seite geſagt 
wird, iſt unverbürgtes Gerede. Daß die chauviniſtiſche 
polniſche Preſſe in den Ereigniſſen in Kowno wieder 
die Hand Deutſchlands ſieht, iſt nach früheren Erfahrungen 
nicht weiter verwunderlich. Hinter jedem Ereignis, aus dem 
ſich Nachteile für Polen ergeben könnten, wiltert man 
deutſche Intrigen. Im Auslande macht dieſe Methode keinen 
Eindruck mehr. 77 


Die Wirtſchaftsverhandlungen 
mit deutſchland. 


Wie der „Kurfer Warſzawſki“ erfährt, fand dieſer Tage 
in Berlin eine Konferenz der Bevollmächtigten für die 
deutih =- polniſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen ſtatt. Im Laufe der Konferenz händigte der 
Bevollmächtigte der polniſchen Regierung dem deutſchen Bes 
vollmächtigten ein Schreiben ein, in welchem die Stellung der 
polniſchen Delegation zu den letzteus non deutſcher Seite er- 
hobenen Forderungen über die phyſiſchen und die Rechts⸗ 
perſonen formuliert iſt. Der deutſche Bevollmächtigte hob 
hervor, daß die polniſche Erklärung wahrſcheinlich das Thema 
der Beratungen des Reichskabinelts bilden, und daß es wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum X. Dezember der polxifihen Delegation 
den deutſchen Standpunkt mitteilen wird, worauf, je nach der 
Antwort, die Arbeiten nach Neujahr in den Kommiſſionen 
wieder aufgenommen werden folen, À 


Veſichtigung der Yitfeitungen 
durch die J. M. K. K. 


Bei den neuerlichen Kontrollbeſuchen der Inferalliterten 
Militär⸗Kontrollkommiſſion handelt es ſich, wie von zuſtän⸗ 


diger Seite mitgeteilt wird, um die Erledigung des ſogenann⸗ 


ten November⸗Programms des Jahres 1925. Damals fil 
kalendermäßig mit der Reichswehr Daten vereinbart wor sen, 
an denen ſich die Kommiſſion von der Ausführung verein⸗ 
partes Programmpunkte überzengen ſollte. Das iſt fetzt ge⸗ 
och a Ebeno gelten die Beſuche auch der Befeftigungen 
önigsberg, Küſtrin und Glogau, über die bereits in Paris 
genaue Pläne vorgelegt worden find, perſönlicher Orientie⸗ 
rung. . 7 58 
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Calonder proteſliert. 


Wie bereits gemeldet, hat die polniſche Preſſe eine heftige 
Kampagne gegen den Präſidenten der gemiſchten Kommiſſion 
Ea Oberſchleſien. Calonder, und den Präſidenten des 


iedsgerichts, Prof. Kaekenbeeck, eröffnet, weil Cas 


onder und Kaekenbeeck ſich für die Aufhebung der 
Ausweiſungsbefehle gegen zwei deutſche Induſtrielle 
eingeſetzt haben. Die polniſche Preſſe wirft Calonder Par⸗ 
teilichkeit vor und ſchrickt ſogar vor perſönlichen Schmähun⸗ 
gen nicht zurück. Calonder hat bereits beim Wojewoden von 
1 gegen die Form dieſer Angriffe Proteſt einge⸗ 


legt. ' ne 
ENT 


Grenzverletzung durch polniſches Militär? 


Königsberg, 16. Dezember. Nach einer Meldung der 
„Königsberger Allgemeinen Zeitung“ iſt am Montag bei 
Garnſee an der weſtpreußiſch⸗polniſchen Grenze eine 


chwere Grenzverletzung durch polniſches Militär erfolgt. 


on einer Ulanenabteilung von drei Offizieren und 40 Mann 
überſchritt an der Paßkontrollſtelle bei Garn⸗ 
ſee etwa die Hälfte der Patrouille unter Führung eines 
Offiziers die Grenze, wo der Offizier an Hand pon Karten 
etwa eine Viertelſtunde lang Inſtruktionen erteilte. Die 


Abteilung gehörte anſcheinend dem Graudenzer 18. Pol⸗ 


niſchen Ulanen⸗Regiment an. Die Grenzverletzung erfolgte, 
obwohl die polniſche Paßſtelle mit einem ortskundigen Wacht⸗ 


meiſter beſetzt war, der keinen Einſpruch ER 
Wie aus Berlin gemeldet wird, will die deutſche Regie⸗ 
Gem Wege in dieſer Angelegenheit in 


rung auf diplomatif 
Warſchau vorſtellig werden. i 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur iſt zu der Feſt⸗ 


i pame ermächtigt, daß dieſe Meldung durchaus falſch ift. 


18. Ulanen⸗Regiment hat keine Übungen abgehalten. 


Keine nationalen Voreingenommenheiten 


beim polniſchen Heer. 


Warſchau, 17. Dezember. Die Budgetkommiſſion des 
Seim ſetzte in ihrer letzten Sitzung die Beratungen über 
Ger Voranſchlag des Kriegsminiſteriums in 
Gegenwart des Vizeminiſters, General Konarzewſki, 
und eines ganzen Stabes von Mitarbeitern in dieſem Mi⸗ 
niſterium fort. Es ſprachen die Abgeordneten Waſyn⸗ 
chut und Kirſzbaum, der feſtſtellte, daß das Verhält⸗ 
nis zwiſchen dem Militär und den füdiſchen Soldaten ſich 
bedeutend ert habe. Ich habe, ſagte er, nach den Mai⸗ 
Ereigniſſen befürchtet, wie dies auch bei ähnlichen Vor- 
fällen in der ganzen Welt der Fall iit, daß dieſe Ereigniſſe 
dem Militär eine Handhabe geben würden, die füdiſchen 
Soldaten zu provozieren. Doch keinem Juden wurde ein 

aar gekrümmt. Nachdem noch die Abgeoröͤncten Kwiat⸗ 
kowſki von der Chriſtlichen Demokratie und Po⸗ 


niatowfſki (Wypzwolenie) e hatten, ergriff das 


Wort General Konarze w { 
„Außer anderen materiellen Bedingungen entſcheidet 


über den Sieg der Geiſt der Armee und des gans 


es g 
zen Volkes. In bezug auf die Behandlung aller natio⸗ 
nalen Minderheiten it dieſer Geilt in die Armee um deren 


Intereße willen eingeimpft worden, alle Soldaten wer⸗ 
den als volle Kameraden und Wafſfenbrüder behandelt. 
Das Offfzierkorps ikt nach dieſer Richtung hin muſtergültig. 
Wenn noch Schikanen vorkommen. fo entfallen fie auf das 
Konto der Unteroffiziere, die dieſe Gewohnheit von den 
Armeen der Teilungsmächte ererbt haben. Ich war ſelbſt 
als Korpskommandeur Zeuge deſſen, wie ſchonend beim 
Militär die nationalen Eigenarten gepflegt werden. In 
einer Abteilung wurde mir ein Chor vorgeſtellt, der ſich aus 
ukrainiſchen Soldaten zuſammenſetzte und ſeine nationalen 
Lieder ſang. Eine noch größere Beachtung ſchenkt man den 
religiöſen Gebräuchen.“ 

Als letzte ergriffen das Wort der Referent Kosetal⸗ 
kowſki ſowie der Oberſt Sciezynſki, der über die 
Reorganiſation der Bürokratie im Heere ſprach, worauf die 
allgemeine Ausſprache beendet wurde. 


5 Petrügereien ohne Ende. 


Warſchau. 18. Dezember. Bei der Beratung der Budget⸗ 
kommiſſion des Sejm über den Voranſchlag des 
Kriegsminiſteriums wieſen die Abgeordneten Ha⸗ 


ruſzewiez vom Nationalen Volksverband und Dr. Pos | 


lakiewicz von der Bauernpartei auf die rieſigen Verſuſte 
hin, die der Staat durch die Gasmaskenfabrik „Protekta“ er- 
litten hat. Dieſe Fabrik war vom General Zymierſki 
und dem Vorſitzenden der Nationalen Arbeiterpartei. Abg. 
Popiel, gegründet worden. 42 Prozent der von der Fabrik 
gelieferten Masken waren vollſtändig unbrauchbar und die 
vom Staat geleiſteten Vorſchüſſe find unwiederbringlich ver⸗ 
loren. General TZymierfki ſitzt zwar bereits feit Mai im Ge- 
fängnis in Wilna, doch die Gerichte haben bis jetzt nichts 
unternommen, um den Abg. Popiel zur Verantwortung zu 
ziehen. In einem Warſchauer Blatt erfhten ein mit dem 
Namen des Hauptſchriſtleiters dieſes Blattes unterzeichneter 
Artikel, in welchem der Abgeordnete Popiel „Spitzbube“ 
rg wurde. Popiel hat auf dicken Artikel gar nicht rea⸗ 
. ; 1 $ 


Republik Polen. 
Skrzunſki Gefandter in Berlin? 


Nach einer Warſchaner Meldung der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ iſt der frühere Miniſterpräſident und 
Kußenminiſter Graf Skrzyüſki zum poluiſchen Geſandten 
in Berlin guerſehen. Der bisherige volulſche Geſandte in 
Verlin. Olſzowfli, ſoll Vorſitzender der ſogenannten Loz 
caruokommiſſion im polniſchen Außenminiſterium werden. 


Deutſches Neich. 


! Die Urlaubsreiſe Dr. Streſemanns. 


Der Reichsaußenminiſter beabſichtigt, wie ſchon ge⸗ 
meldet, wenn die politiſche Lage es geſtattet, nach Weih⸗ 
nachten einen Erholungsurlaub anzutreten. b er auch 
während dieſes Urlaubs mit Muffolint. zuſammen⸗ 
treffen wird. ſteht noch keinesfalls feft und hängt, wie die 
. ſchreibt, gleichfalls von der politiſchen 
ag A Pa 4 

Nach Ausbruch der Kriſe iſt möglicherweiſe die ganze 
Reiſe in Frage geſtellt. N ie 


Aus anderen Ländern. 
Das engliſche Parlament umgetauft. 


5 Im Unterhaus erklärte Miniſterpräſident Baldwin, daß,; 
JHentſprechend den Beſchlüſſen der Reichskonferenz der Titel 
„Reichsparlament“ (Imperial Parliament) in den Titel der dCuſchen 
gauni 


des Vereinigten Königreichs, von Groß⸗ 
britannien und Nord⸗Irland“ abet ändert werden ſolIl. 


Das nene lettiſche Kabinett. 


Riga, 18. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die neue 
lettiſche Regierungskoalition der Sozialdemokraten mit den 
Zentrumsparteien iſt zuſtande gekommen. Die Bildung des 
Kabinetts hat der Rechtsſozialiſt Skujenieks über⸗ 
nommen. Außenminiſter wurde der Sozialiſt Zieleus. 
Der Landtag hat der neuen Regierung mit 52 gegen 35 
Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen. er 


Motta wieder Schweizer Bundes präſident. . 


Die vereinigte ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat 
mit 155 von 165 gültigen Stimmen den bisherigen Vize⸗ 
präſidenten des Bundesrates Giuſeppe Motta zum Bundes⸗ 
präfidenten für das Jahr 1927 gewählt. Zum Vizepräſiden⸗ 
ten wurde gewählt Bundesrat Schultheß. 


' 1 * Der Kaiſer von Japan f. 


Nenyork. 17. Dezember. Aus privaten Kreiſen verlautet, 
einer Agenturmeldung zufolge, daß der Kaiſer von Japan 
geſtorben iſt. HÄTTE 


Die Guillotine in Sowjetrußland. 


Riga, 18. Dezember. Der Rat der Volkskommiſſare He- 
chäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Vollzug der 
odesſtraße im Sowjetſtaate. Man erkannte an, daß man 

mit der bisherigen Praxis des Erſchießens brechen und in 
Sowjetrußland die Guillotine einführen müſſe. Sollte dieſes 
Projekt verwirklicht werden, jo werden für Rußland z wei 
Guillotinen angeſchafft werden, von denen ſich eine in 
Moskau und die andere in Charkow befinden wird. 


Die Möglichleiten einer Vergrößerung 


des Weizenanbaues. 
Ergebuiſſe von Verſuchen in Deutſchlaub. 


„In der „Voſſiſchen Zeitung“ finden wir nachfolgende Aus ⸗ 
führungen über eine Vermehrung der . 
und ihre Gründe, die in Anbetracht der vielfach ganz ähn⸗ 
lichen Bodenverhältniſſe in unferem Teils 
goii 2 für die hieſige Landwirtſchaft von Intereſſe fein 


Die im Deutſchen Reiche mit Winterweizen bebaute 
Fläche wird nach einer Statiſtik des Deutſchen Landwirtſchaftsrates 
im nächſten Betriebsjahre das bisherige Areal um 24 Prozent 
überſtelgen. Dex Landwirtſchafsrat erklärt dieſe ebenſo auf» 
fällige wie erfreuliche Tatſache mit den ungewöhnlich günſtigen 
Witterungsbedingungen, die bis tief in den Herbſt hinein noch eine 
Feldbeſtellung im größten Umfange ermöglichten. 

Es ſcheint indeſſen, daß in derartigen äußeren Zufälligteiten 
allein nicht der letzte Grund für eine verſtärkte Neigung zum 
Weizenbau zu ſuchen iſt, ſondern daß die deutſchen Landwirte be⸗ 
ſtrebt waren, durch eigene Kraft eine erhöhte Rentabilität 
ihrer Betriebe zu erzielen. In dieſer Hinſicht haben allerdings die 
wiſſenſchaftlichen Berater der Landwirtſchaft eine fruchthare Bora 
arbeit geleiſtet, deren Wert und Bedeutung auch für das Ge⸗ 
meinwohl und die geſamte deutſche Volkswirtſchaft nicht hoch genug 
voranſchlagt werden können. 

Als Ergebnis dieſer Forſchungstätigkeit hat ſich herausgeſtellt, 
daß — entgegen der bisher allgemein gültigen Anſicht — Weizen 
auch auf ſoge nannten „leichteren“ Böden erfolgreich 
angebaut werden kann. Über einen beſonders interenanten Fall bes 
richteten im Frühling dieſes Jahres die Mittetlungen der „Deutſchen 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft“. Danach wurde Winterweizen auf einem 
ehemaligen Exerzierplatz bei Potsdam verſuchsweiſe angebaut. 
Landwirtſchaftlich charakteriſiert handelte es ſich um einen „Sand⸗ 
boden mit geringem Humusgehalt und einem Untergrund aus 
ſchwach 2576585 Sand“. Dieſer nach landläufigen Begriffen für 
Weizen völlig ungeeignete Boden wurde aus ſchließlich 
mit Mineralſtoffen (Leung⸗Salpeter, Kalt und Phosphorſäurel a 


Koſten ander a 2 cht 


Hausfrauen wacht auf 


Es gibt kein Großreinemachen mehr. 
Weg mit den Besen, Klopfern und Wischlappen, 
die nur Staub aufwirbeln. 


Der Prolos-Slaulsauger 


schnet mit 
Ausgezeich dem J. p reis 


saugt den Staub von den Teppichen. Möbeln, Fußböden, 
Kleidern, Bildern etc. vollkommen und mühelos auf. Alle 
Gegenstände bleiben auf ihren Plälzen. Die Stromkosten bei 
Reinigung einer 4-Zimmer-Wohnung (/ Stunde) befragen bloß 


4 (vier) Groschen. 
Erhäitlich bei: y 14664 


Siemens, sp. z ogr. odp. 
Poznań, Fredry 12 Bydgoszcz, Dworcowa 61, 
und in ellen größeren einschlägigen Geschäften. 


düngt, und ergab, obwohl einzelne Stine durch Innerteferfrak flark 
mitgenommen waren, „eine gute Entwicklung mit hervorragend vollen 
Ahren und guter Körnerbildung, frei von Lager, Noft 
und Brandbefall“. Trotz des von Kräßen angerichteten Schadens 
wurden noch gegen 8 Zentner je Morgen geerntet. 

Dieſe Reſultate exakt wiſſenſchaftlicher Jorſchung in dle 
Praxis zu übertragen, mag nicht immer ganz einfach ge⸗ 
weſen fein. Daß die Arbeit dank der erwähnten intenſiven Pros 
vaganda⸗Tätigkeit gleichwohl von Erfolg gekrönt war, zeiat die 
Anbau⸗Statiſtik des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. Von beſon⸗ 
derer Bedeutung tit hierbei, daß ſich ein vermehrter Weizenanban 
gerade auch in Gegenden mit leichten Böden feſtſtellen läßt. So ift 
in der Mark Brandenburg, der bekannten „Streuſandbüchſe 
des Heiligen Römiſchen Reiches“, der Weizenbau um 55 Prozent ge⸗ 
ſtiegen, in der Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen um 
44 Prozent, in Oſtpreuß en ſogar um 65 Prozent. Daß dabet auch 
auf ſchweren Böden der Weizenbau nicht vernachläſſiat wird, zeigt 
das Beiſpiel des Landes Oldenburg, das ſein Anbauarcal gegen⸗ 
über dem Vorfahre mehr als verfünffacht hat. Ein Rückgang iſt nur 
in wenigen, kleineren Bezirken, ſo in Sigmaringen und Eutin, 
feſtzuſtellen. e, 

Die Frage tit, ob dieſe vermehrten Weizenkulturen nicht auf 
eee! werden, die 
ter. fehlen u. Hierzu ift zu 
bemerken, daß nach der gleichen Stakiſtik der Anban von Winter⸗ 
rogge nur unbedentend vermindert worden iſt. Der Rüfgang 
beträgt im Durchſchnitt nur 6 Prozent. Der vorausſichtliche Roa ⸗ 
gen-Minderertrag dürfte ſich danach in erträglichen Gren- 
zen bewegen, fo daß er bei unſeren noch immer ſehr bedeutenden 
und „ Roggenkulturen kaum erſtlich ins Gewicht 
fallen wird. 7 

Im allgemeinen ſcheint bei der Landwirtſchaft die Tendenz 
vorzuherrſchen, allmählich vom Roggen⸗ zum Weizen ban 
überzugehen und ſtatt deſſen mit Roggen ſolche Felder zu be⸗ 
ſtellen, auf denen bisher vorzugsweiſe Hafer angebaut wurde. Daß 
der Haferkonſum in Deutſchland wie auch anderwärts dauernd 
ſtark zurückgeht, hängt mit der fortſchreitenden Motoriſierung der 
Wirtſchaft, insbeſondere des Verkehrsweſens und des Ackerbaues 
zuſammen. 

Unter Berückſichtigung dieſer Umſtände muß man zu dem 
Ergebnis gelangen, daß ein vermehrter Weizenanbau durchaus 
nicht eine fühlbare Einſchränkung der Erzeugung anderer lebens 
wichtiger Agrarprodukte zur Folge haben muß. Um ſo 
bedeutſamer werden die Vorteile fein, welche die Landwirtſchaft, 
zunächſt für ſich Telbit, aber auch für die allgemeine Volks wirtſchaft 
erzielt. Denn eine vermehrte Weizen⸗Produktion im eigenen Lande 
hat eine verringerte Einfuhr zur Folge, die ſich wiederum 
in einer verbefferten Handelsbilanz auswirken wird. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original Artikel in nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle . — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Dezember. 
i Erfüllung. 

Nun ſcheidet uns nur noch eine Woche vom lieben 

Weihnachtsfeſt. Die Adventszeit, die ſchöne Nüftezeit auf 
das Feſt, nähert fih ihrem Ende. Unſere Art, Weihnachten 
zu feiern, bringt freilich in fie viel Unruhe hinein, die es 
ur ſtillen geſammelten Vorbereitung auf das große Wun⸗ 
er der heiligen Nacht nicht kommen läßt. Es wird Zeit, 
daß wir vor ihm ſtille werden! Aber die Adventszeit hat 
doch das zu ſagen gehabt, daß dieſes N 
hanglos plötzlich Hine nfchneit in die Welt, fondern einge⸗ 
ſchloſſen ift in das ganze Geſchehen einer langen Vorberet⸗ 
tung, als deren Abſchluß und Erfüllung es uns erſcheint. 

Darin liegt für die Betrachtung der Reichsgottes⸗ 
geſchichte eine wertvolle Wegweiſung: Matthäus pflegt Er⸗ 
eigniſſe der heiligen Geſchichte einzuleiten oder abzuſchließen 
mit der Randbemerkung: € 
erfüllet würde, was durch die Propheten gefagt ift.” Damit 
ſtellt er Zuſammenhänge her, die Jahrtauſende überſpannen, 
und gerade im Angeſicht der Weihnachtstatſcche wird es und 
beſonders wertvoll, ſingen zu können: „Gott ſei Dank dur 
alle Welt, der fein Wort beſtändig hält .. . was der frommen 
Väter Schar höchſter Wunſch und Sehnen war und was fic 
prophezeit, iſt erfüllt in Herrlichkeit.“ 

Was ſoll damit geſagt ſein? Voch dies, daß über alles 
Geſchehen nicht Zufall und Willkür, ſondern ein ewiger 
Gottesratſchluß waltet: daß alles, was wir Geſchichte nennen, 
einen Sinn hat als Verwirklichung göttlicher, obgleich off 
genug uns unverſtändlicher Gedanken, daß unſer Heute eine 


ewige Vorgeſchichte hat in Gottes Gedanken und eine ewige 


Nachgeſchichte in ihrer weiteren Auswirkung, daß wir ſelber 
mit allem Erleben eingeſpannt find in dieſe von Gottes ⸗ 
Gedanken geſpaltete Ewigkeit. Es iſt alles Erfüllung gött⸗ 


lichen Willens und Planens. Da tritt uns unfer Gott gegen- 


über als der, deſſen Wort Ja und Amen iſt. Er iſt getreu. Run 
Welche ſtarke Zuverſicht gibt uns das zu willen, daß wir 
in allem getragen ſind von Gottes Treue. 7 
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eſt nicht zuſammen⸗ W 


„Solches ift geſchehen, auf daß 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. Dezember. 4 
Graudenz (Grudziadz). 


* Der Wojewode von Pommerellen, General Mip- 
dzianowſki, wird am heutigen Sonnabend unſerer 
Stadt einen Beſuch abſtatten. Er wird Gaſt des Stadt: 
präſidenten fein. 

f. Der Wohlfahrtsverein deutſcher Frauen veranſtaltete 
am Dienstag im Tivoli in feiner üblichen eee im 
Rahmen des Vereins eine Weihnachtsfeier. Dies 
ſelbe war gut beſucht. Damen des Vereins trugen mehr⸗ 
ſtimmige und Sologeſänge vor, welche mit Deklamationen 
abwechſelten. Von einer jungen Dame wurde ein Schmet⸗ 
terlingstanz vorgeführt. Die Vorfitzende, Fräulein 
Späncke, Lehrerin in R., hielt die Feſtanſprache. Von 
den Mitgliedern des Vereins waren gahlreiche Gaben ge- 
ſpendet. Dieſelben wurden veräußert. Die geſpendeten 
Gaben fanden zahlreiche Liebhaber, wenn auch die un⸗ 
günſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Veranſtaltung 
ſtörend beeinflußten. Der Erlös für die verkauften Sachen 
ſoll zur Beſcherung für alte Damen Verwendung finden. 
ri feit einigen Jahren wird vom Verein dieſer Brauch 
geü 

I Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt fand hier am ee 
Statt, der nach längerer Sperre auch wieder mit Rindvieh be- 
ſchickt war. Pferde wurden reichlich angeboten. Einige 
hieſige und mehrere auswärtige Händler hatten größere Kop⸗ 
peln geſtellt. Es waren darunter auch manche beſſere Ge⸗ 
brauchspferde, für die man bis 1000 zi und fogar darüber 
forderte. Eigentliche Luxuspferde waren nicht vorhanden. 
Gebrauchspferde wurden zu Preiſen von 200—600 zi ange⸗ 
boten. Nur vereinzelt wurden jedoch beſſere Tiere abgeſetzt. 
Schwere ältere Arbeitspferde kaufte man bereits zu 400 zl. 
Das Hauptgeſchäft wurde aber mit Tieren unter 100 zi gez 
macht, beſonders ſolchen, bei denen die Haut den Hauptwert 
darſtellte. Der Umſatz an beſſeren Pferden war nicht weſent⸗ 
lich. Von Landwirten wurden ſolche überhaupt faſt gar nicht 
angeboten. Die verſchiedenen Zigeunerfamilien widmeten 
ſich mit Eifer dem Handel. — Die Aufhebung der Markt⸗ 
ſperre für Rindvieh war erſt in den letzten Tagen be⸗ 
kannt geworden, weshalb die Beſchickung des Marktes mit 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 291, 


Bromberg, Sonntag den 19. Dezember 1926. 


Rindvieh nur gering war. 


Milchkühe, für 
wurden. 
angeboten. Der Markt verlief ſchleppend. 


Z. Aus dem Kreiſe Graudenz, 16. Dezember. Am Diens⸗ 
tag fand im Gaſthauſe zu Schöntal (Duſſoczin) eine Holz⸗ 
verſteigerung der fiskaliſchen Oberförſterei Jammi ſtatt. 
Es kam aber nur Eichenholz zum Verkauf. Die Preiſe 
wurden recht hoch getrieben. Man zahlte für den Meter 
bis 18 Zloty. Dasſelbe dürfte hauptſächlich zu Nutzholz ver⸗ 
arbeitet werden. Kiefernbrennholz war nur zur Beliefe⸗ 
rung der Volksſchulen vorhanden. b 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Es wird nochmals gebeten, zu der Abendvorſtellung des Märchen⸗ 
ſpiels der Deutſchen Bühne Thorn am Montag, 20. Dezember, 
bier wohnhafte Kinder nach Möglichkeit nicht mitzubringen, da 
für dieſe mehrere Nachmittags „Kindervorſtellungen in und nach 
den Feiertagen vorgeſehen ſind. Die Erſtaufführung findet be⸗ 
ſonders für die Erwachſenen ſtatt, die ſich in unſerer heutigen 
materiellen Zeit den Sinn für deutſche 1 9 
haben rauben laſſen. (Näheres im Inſerat.) 


Thorn (Toruń). 


+ Als Sachverſtändiger für Deutſch, Polniſch und Buch⸗ 
reviſtonsweſen für den Thorner Appellationsgerichtsſprengel 
wurde Direktor Leon Adam Berger hierſelbſt beeidet. 1 * 

—acdt. Trotz der großen Arbeitsloſigkeit ſieht man an den 
Zahlungstagen in den Straßen der Stadt zahlreiche Arbeiter 
in total betrunkenem Zuſtande. Statt das wenige verdiente 
Geld ihren Frauen zum Unterhalt der Familie abzugeben, 
wird es vertrunken. Am vergangenen Donnerstag ließ ſich 
ein Arbeiter von der Culmer Chauſſee in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande von der Kneipe aus mit der Droſchke nach Hauſe 
fahren! Bei der Fahrt ſtürzte er aus der Droſchke auf die 
Straße, wobei er ſich ſchwere Wunden am Kopf zuzog, ſo daß 
ihn der Kutſcher ſtatt nach Hauſe ins ſtädtiſche Krankenhaus 
fahren muhte, 

t. Der Polizoibericht vom Donnerstag verzeichnet die 
Feſtnahme eines Taſchendiebes, vor deren Tätigkeit kürzlich 
in unſerem Blatte gewarnt worden war. Außerdem wurden 


Man zählte nur etwa 20 Rinder. 
Es waren meiſt alte Tanten, allerdings auch einige beſſere 
welche Preiſe von 400—650. zr gefordert 
Einige Schafe wurden auch zum Preiſe von 50 a 


arretiert: eine Perſon wegen Diebſtahls, awet Perſonen 
wegen Vagabundierens, eine Perſon wegen Trunkenheit und 
drei an wegen Lärmens auf der Straße, 

Die Feuerwehr wurde am Dienstag nach der Ge. 
rechleſtraße gerufen, wo im Hauſe Nr. 6 ein in der Nähe 
eines Schornſteins befindlicher Balken in Brand geraten 
war. Die Gefahr konnte ſchnellſtens beſeitigt werden. * * 

t. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage 
wieder auf dem Hauptbahnhof. Dort geriet ein Bahn⸗ 
arbeiter unter einen Rangierzug, der ihm das rechte 
Bein unterhalb des Knies abfuhr. Der Verunglückte 
fand nach Anlegung eines Notverbandes Aufnahme aim 
ſtädtiſchen Krankenhaus. * * 

* Durch „mährfagende” Zigennerinnen um ihre ganze 
Garderobe im Werte von 250 zl betrogen wurde dieſer Tane 
eine Martha Górny. 

— Die Diebereien nehmen immer mehr zu. So ver⸗ 
zeichnet, der Polizeibericht von einem Tage folgende Dieb⸗ 
ſtähle: Einbruch in die Wohnung von W. Budzinſki, wo 
100 zl Bargeld und 15 Dollars geſtohlen wurden; einer Wi. 
Piatkomffa wurden aus dem Marktkorb 260 zl, einer 3 
Karpinſka 78 zl geſtohlen; aus der Wohnung eines A. Li- 
ſewſki wurden Kleidungsſtücke für 350 zt geſtohlen;: einer 
Auguſte Pagara wurden 400 at entwendet, einer Maric Wolf 
35 zi, einer Stefa Komoromicz 90 zt, einer P. Rutkowfka eine 
ſilberne Uhr und Beinkleider für 150 zl, einem Fr. Kunene 
ein Fahrrad für 150 zl. 


— ZEùp—ñ—ü - 


1 Gingen (Gdynia), 17. Dezember. Das Ergebnis 
der Bürgermeiſterwahl iſt wohl nicht überraſchend, 
da man ſchon vorher gewußt hatte, daß kein anderer Kandidat 
in Frage kam, als Herr Krauſe. So jedoch war zumin⸗ 
deſtens die Einmütigkeit, mit der ſeine Wahl beſchloſſen 
wurde, ſehr überraſchend. Herr Krauſe wurde im erſten 
Wahlgang nach einer kleinen Pauſe in der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung mit 12 Stimmen, alſo einmütig, zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Gdingen gewählt. Bürgermeiſter Krauſe 
hat die Annahme der Wahl von der Erlaubnis ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde, der Wojewodſchaft, und von der Erledigung 
ſeiner Wahlangelegenheit in Thorn abhängig gemacht. Herr 
Krauſe ift nämlich fon im Sommer von der Stadt Thorn 
zum Vizepräſidenten der Stadt gewählt worden. 


(Fortſetzung von Pommerellen 2. Blatt 3. Seite.) 


Sie werden bestimmt etwas für den 


Weihnachtstisch 


finden. 14484 


D. Jsraelowicz 


Gegr, 1877. Wybickiego 6/8. Tel. 379. 


Porzellan 


In- u. ausländ. Fabrikate, Eß-Service 
Kaffeeservice, Tassen, Vasen, Obst- 
teller u. Schalen, Bonbonièren etc. 


+ AunstschlifBleikristall 


Aufsätze, Vasen, Jardinieren 
Salatièren, Kuchenteller, Römer 
Bonbonièren etc. 


+++. e6 


© 
Besuchen Sie meine Ausstellung E 
© 
$ 


Nickel- u. Messingwaren 


Brotkörbe, Aufsätze, Teegläser 
Tabletts, Obstschalen, Teemaschinen 
Zigarren-u. ee Rauch- 
service, cher, Kaffeeservice etc. 

Schreibzeug-Garnituren 
in Marmor, schwarz, Kristallglas 
Ascher in Marmor, Kartenschalen 

mit Bronzefiguren, Einzelteile. 


+ Qualitätswaren. Preiswert. 


Rien 


von Schrotmühlenwalzen 


* 
Biano Im tief 


Masken 


führen ſachgemäß und ſchnellſtens Bilderbogen . 

n eigener Riffelanſtalt aus Bilderbücher 
Druckereien > 

Großes Lager in Mahlſcheiben 7 
Schulartıket 
Kalenaeı 


Hodam & Reßler 


Maſchinenfabrik 14116 
' Grudziadz|, 


Danzig 


— 


Moderne Herren-Artikel 
J. Żmijewski 


Graudenz, Thornerstr. 6 
gegründet 1908 gegründe! 1908 


Spezialität: 


Hüte Wäsche - Krawatten 


14251 


E Außergewöhnlich billiger 


Damen-Mäntel, la Flausch 45.00 
Damen-Mäntel, Ia Affenh. 75.00 
‚Damen-Mäntel, Ia Rips 


| Steppdecken 42.—, 38. 35. 1. 


Herren-Trik.-Hemden 5.70, 4.90 
Herren-TriK.-Beinkl. 5.20, 4.90 
Dam.-Trik.-Untertaill. 3. 0, 3.40 
Damen-Trikot-Beinkl. 5.70, 4.90 
Kinder-Kombination. 3.35, 2.85 
Zephir-Oberhemden 12.00, 9,50 
Herren-Krawalten 3.90, 2. 90, 1.90 
Hosenträger 
Herren-Kragen 

d Herren-Socken . 


Taschentücher, 3 St. 90, 80, 70 
Benutzen Sie diese ä 


Maschke £ n. Brigmanis 
Grudziądz/Tel.351 


ee Bitronat\ 


zahle höchſte ch ages- 8 eingetroffen. 
preile, 
6. Meobert. Grudsladı. 


Graudenz. 


- 95.00 


Gardinen 


Damenskield. „Radio“ 19.00, 18.80 
Crêpe de Chine, Blus. 48,00, 33.00 


Anzüge 
Unter- 
k ei lung 
un“ W iswaren 


50 % 


billiger 


3.90, 2.90, 1.90 
1.10, 0,85, 0.45 


1.25, 0.90, 0.75 Florstrümpfe 


Grudziadz, Wybickiego 2/4. 


ft. Kuffee⸗ 
| Mm o 


s '/, Pfd. 0 1 20. 
10, x ersuchen — 


Linoleum-Lä 


Dluga (Langeitr. Nr.3, 


$ 

Na 
m Nr. 36. 2 
; —.— 


Kokos-Läu 
tuch- 


Peri-Vorhän 
führung, als 


em ot ee 
iſch, Przedzamcze 
Telefon 525 14762 


rigmann, 
te, 3. 14782 


e, 


N 


1 Gehrock 

1 Sommermantel 
B ſichti dosen n. U. 

eſichtigun 
den 22, b. Mits. hala 
bis 6 Uhr nachm. auf 
dem Büro der „Wilka“ 


ulica Lipowa 1 


Handtoffer 
leicht, 2 
geſucht. Off. u. F. 


Sluhlſchlitten 


Herren-Mäntel a. g. Ulsterst. 34. 00 
Herren-Mäntel asg. Flau 
Parren onoo mit Kr: 


Damen-Garnituren . 
Damen-Unterröcke . 


3 
r Pi 3.25, ”. 
Schürzen 2.90. 1 
Frotté-Handtücher 
Waffel- Handtücher 


Popelinkleider38,—,33,-,27.— | , Br Confitüren : 


usserst günstige Gelegenheit! 


schmechel & Rosner A.-G. 


Telefon 160. Telefon 160. 


7 Gie meine 2o99900900000000000000001000000000 00904100 


Zum Weihnachtsfest 


empfiehlt: äußerst preiswert! 
f durchgehend gemustert 


Linoleum. Teppiche, bedruckt 
Linoleum für Fußböden u, Tische, wie: rot, grün, 
braun, schwarz, granitfarbig und gemustert 
Kokos-Tep pope in herrlichen Farben 
Wachstuch-Tischüecken sowie” Wachs- 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 


e in wundervoller farbiger Aus- 
eihnachtsgeschenk passend 


P. Marschler, Grudziadz, Tel. 517, 2 


ROH HH HOCH HH OH me ο 600906 900 © 


sondern ich habe die Preise ae 
n — Außerdem gewähre ich 
bis zum Weihnachtsfest 


© 

1 10% RABATT 
auf sämtliche Haus-, Wirtschafts- und Küchengeräte, Lampen, 
Geschenkartikel ete,, welche in unerreicht großer Auswahl und 
nur la Qualität stets am Lager sind, 


GB Welke, Grudziadz |k 


lan pai a 
Stck. zu kaufen altertüm!, rs RT 

14678 kauf. geſucht. 
E. 14077 a. 


Grudziadz, Rynek 11. gau 5 preisw. z. ver⸗ an die 8 
pbati 55 bl, 14701 M. Kriedte, Grudzigdz. A. Kriedte, 


* 


za Gold-, Silberwaren und 


Tausende 


Rester 
tür Mäntel 
Kleider 
Biusen 


ERDESTECKE u rents ig 


Werkstätte für ee rem Reparaturen 
und Gravieren, Ver: dzindz, iden n Siana 17 


U. Walker, Gru 221 renis 


g usioiololeiblelololeiololoioffololeloooioisioliog 
Konditorei und Café i 


„August Kulinna“ 5 


Grudziadz, Torunska 6 | 
2 l 8 


Weihnachts- Ausstellung 


ist eröffnet und bietet refche Auswahl in: 


h 58.00 
en 47.00 


17. 00, 11.70 


`. 2.90, 2.50 I 


1400, 1.28 Thorner Honigkuchen ol 
2.90, 1.90 ft. Randmarzipan, . 
ai und Mazripan-Kartoff 


an sek skoladen pp- ; 
Tel, 460 


E} 


e eee I= 


Deutſche Bühne Grupgiadg 
Sonntag, den 19. Dezember 192 
abend 125 7 Uhr im a le 
um eriten Male 


. „Rumpelſtilzchen⸗ 


Weihnachtsmärchen in 4 Bildern mit Geſang 
und Tänzen von Rosa Dodillet. 
Ne von i Walter. 


14622 S 


Ab 35). 


ale, 
Weihnachtsfest 


der Culmer Liedertafel 

am 27. Dezember 1926, abends 7) Ahr 

im Schützenhauſe, am Bahnhof. 3 

Geſangsvortrüge, Konzert, Theater- m 

aufführung: „Familie Hannemann“ 
und Tanz. 


Freunde und Gönner der Liedertafel 
ſind herzlich eingeladen. 14719 


Chelmno, den 15. Dezember 1926, 
Vorſtand der Culmer Liedertafel. T 


Neuenburg. 
tung Umgebung Nowe(Neuenhurg) 


Bin stets Käufer für sämtliche Sorten 

Felle, wie Zie ona Nasen-, 

Kanin- Kalb-,Rob-, 

Nitisse-, Marder- 

sowie Roßhaare Dur * ano 
sehr hohe Tagespreise. 


en int Julius Weitzner, 
Grudzigdz. Ryoek 9. 


» 


Nowe 
wine; 


* 


e Keihnachtslofterie 
und Ausstellung 


HerrmannThomas. 


Auf allgemeinen Wunsch veranstalten wir auch in 
diesem Jahre wieder eine Lotterie in der Form, daß 
jeder Kunde, der für 5.— zł Ware kauft. ein 


Gratis - Weihnachtsios 


erhält. Die ausgesetzten Gewinne sind folgende: 
3 Kaiserkuchen, wie sie seiner Zeit an die 


kaiserl, und königl. Höfe geliefert wurden, im 
Wer e von je 50.— zł 


10 Präsentkisten zu je 25.— zł 
10 Präsentkisten zu je 12.75 zt 
20Knusper-Häuschen zur Zierde des 
Weihnachtstisches. 14639 
Außerdem diverse wertvolle Trostprels e. 
Die Lose werden an der Ladenkasse gratis verabfolgt. 


Honigkuchenfabrik i 
Herrmann Thomas, Toruń 


Neustädtischer Markt 4. 
gegenüber der neustädt, Kirche, 


re 


REZZZEEEEFEZIRRERERRERR 


lur Süvesterleier 


Fapierkappen 
Sufischlangen 


Confeiti usw. 
Justus Wallis 
apierhandlung 14621 


Toruń, Szeroka Nr.34. 


2 nm» 
bs sunnannBunnSnenaummanee: RUHEGRBERRNEERUSHEHRHGHHBRRENER 


za 
33 Wie im Vorjahre verteile 
nu bei Weihnachtseinkäufen 


sezauzanen 
LELETO 


Abreifkalender 


i gratis. "14361 
Sultan & Co., Szeroka 24. 


SSS e 2888 28888827 222 


duchen Sie 


praktische, immer gern 
gesehene 


Weihnachts- 
Geschenke? 


die finden 


bei mir 
in reichhaltigster 1% 


Feine Solinger Stahlwaren, Taschenmesser, Original 
Gilette-Rasierapparate mit 2 Klingen und Seife zł 5.75, 
Messing-Porti®ren-Garnituren bis 5 m lang, Aluminium- 
Geschirre schwerste Qualitätsware, Emaille - Geschirre, 
Brotschneidemaschinen, Fleischmaschiven, Kaffeemühlen, 
Kuchenformen, Stahlkassetten, Waren und Gewichte, 
Schlittschuhe, Rodelschlitten, Schlittengeläute, Wagen- 
laternen, Isolierflaschen, Weck - Apparate, Handwerks- 

zeuge für Knaben und viele andere Artikel 14618 


Paul Tarrey, Toruń 
Telefon 138 Stary Rynek 21 


LZZ a aaa daaa AAA a aa a HHHLH HS 


| 
| 
T 
5 


Gebr. Schiller, Zoran roeken 


Buchhaltung f. Land» 
Fabriken, 
Telefon 46 e Verſicherungs⸗ 
kaſſen, Gemeinden. 
Steno; 

Ausmalung von Innenräumen granie: Pane. 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 8 e 


Direltor Berger, 


Malermeiſter wirtſchaft, 


Browarna 9 


Atelier für dekorative Kunſt 


Steuerweſen, 


N ioui iel rung bei Verwendung 


SEIEN Ser men ride Den wma 
I Seiten ao 
5 egeltuch v. 8. 21 an 
5 ” er: Fibre v. 2 4 an 5 
in Leder v. 28.— 


; ‘Necessaires 
in billiger und feiner Ausführung 


oder Schuhwaren. 


empfiehlt das größte 14539 frei. 


A Sneziallederwar.- u. Sshinmgeschäft 
ñ, N Ry Toru 
7. Billert, Laser Mante f| Poa l. 


EEEELEELELHBEEEBESER 


I 
ye 


220 


In Toruß, Wiese. 
verkaufe 3 bebe 
andelshaus, 
geeignet zu Konfektion 


den. Seen, Oro der Deutihe Heimalbote in Polen 


2 Wohnungen u. Laden 
Anzahlung 7 
Taui. Dollar. Antag. 
b tte zu richten En 


Musik- 
Instrumente 


ni Ann Spielwaren 


Geigen 
7 Hundolinen 
“x Glas-, Porzellan- und Kristallwaren, ji Gitarren 
Hänge- und Stehlampen für Elektr. u. Petroleum. i 
Reiche Auswahl in Christbaumschmuck. Amen 


nebst Zubehör-Teilen 
sowie sämtliche Re- 
paraturen. 14% 


i A. Kosidowskl, 


Torun.C" -ninska% 


EEE 


Telephon 517 Gustav Heyer Szeroka 6 


TORUN., 


$ 


2 
2 


von 
einfachſter bis feinfter Art 
empfehlen 


Gebrüder Tews 


relephon 34 TOFUN moſowe 30 
filteſtes Möbelhaus am Platze! 


| — Gegründet 1851. — 
Eigene Tifdjler- u. Tapezierwerkftätte. 


2 

Georg Dietrich, Toruń 
Krol. Jadwigi 7 — Telefon 23 

Stabeisen- und Eisenwaren-Handlung 


empfiehlt 13 8 Herren- Anzüge <> Paletots 


| sämtliche Artikel für Landwirt- tertige nach den neuesten Modellen. 


pr ba nn N et 2 
schaft, Industrie u. Handwerk. | Garantiere für erstklass. Ausführung 
— . Neueste Journale sind eingetroffen. 


Große Auswahl in Stoffen. 


Franz Seidler, 


Schneidermeister, 45 
ul. Prosta, Ecke Jaczmienna." 


gzazanazazra 


sehr Willig u smachta 
Pfefferkuchenbruch 


ohne und mit feinstem Schokoladenüberzug. 
ein beliebt. und gern gekauft. Hopiggebäck. 
Für Kinder u. Erwachsene sehr bekömmlich, 
da Honigkuchen von allen: Mägenärzten als 
das gesündeste AHTra AN emplohlen 


Täglich in Wach und Aer Qualität gibt ab 


empfehlen Anzu g- 


DR 800000000001 90900009 0900000. | F 
* 06 Prima Asphalt- Dachpappen, destill, $ das bekannteſtespezlal⸗ Heihäit für 
DE I Steinkohlenteer, Asphalt-Klebemasse, Oelegenheitstäufe in Bommerellen 
I H Karbolineum, Natur-Asphalt, Goudron- kauft! 1008 
j Holzfeer, Prima Portland-Zement, 2 II Ster arb de pi und nimmt Maren 
DE in großer Auswahl [$ Stuckkalk, Hydraulischen Kalk, Cips, 2 V 
x fertige | Rohrgewebe mit verzinkten Drähten, 3 Z. B. getr. Pe ze u. Decken, Paletots, 
a 85 Mn $I] Nakta. getton agus inet 
mmereinrid) ungen $ nägel, Chamottesteine, Chamotteʻiies, $ Biher, Müngen-Gatm ungen a er 
ſowie biii Fußbodenfliesen, glas Wandplatten, M. Grabowski, Toruń 
glasierte Krippenschalen, Tonrohre, ; Różana Nr. 5. 
Ç inz el mö b el 2 sowie pa. Kachelöfen nach VeltenerArt 3 
é 


en gros und en detail Hesen- 


Bracia Pichert, T. 2 U. p. f rale Stoffe 


8 

v 

$ 

’ 

$ Dachpappenfabrik - Teerdestillation e 
$ Baumaterialien- u.Brennstoff-Handlung $ jetzt 20% 
; 


Toruń 
Telefon 15 und 32, 2 billiger! 


ża 2 B. Doliva, Torun, 


ul. Przedzameze 7, 


ſowie Formſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 
ordon oder frei 
Waggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Dampfziegelwerke, 


Artushof, 14033 


ul, Kolejowa 19. Telefon 14. 14319 
eee LErteile "E 


e 


amen Rostme = 
äntel, Pelze 


Adamski, N 
Toruń, Suliennicza 2. 


188 


Den u Einkauf 


erzielt man stets nur beim kauf von 
Quaiitätswaren uam 
im ältesten und größten 


Snezial-Lederwarengeschäft w esee 
en Otto o Wegner Nachi., Krol. Jadwigi Z u. 


N 


22222822 2 


Senn 
282822 


Agno 


Bauausfihrungen 


aller Art sowie 
Reparaturen, Zeichnungen 
Kostenanschlägs-: "Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 
tazienna1- Toruń Telefon 1413 
Generalvertreter der „Vistula“, 
19937 


adio 


Empfangs-A arate 
Einzeitelle er 


e o e c e % „ „ 


Thorner 


Geschäfts-, Privat- u. Familien- 


Anzeigen 


gehören in die 
Deutsche Rundschau. 
Die Deutsche Rundschau wird 
in Thorn 


2598200269906 92 99960000 


ee dee, in allen deutschen und 

in bester erprobterBeschatten- Herrmann Thomas, Toruń i So leispoinisohan Ma- 

Komplette Radi 9 „ en m Jen milien gelesen. 1309 
aadio-Ania i 

Ausführung elektrischer Licht- u, Anlagen marasma Anzeigen nimmt dieHauptvertriebsstelle 


Akkumulatoren-Ladestation. 


Elektra, Toruń, me 2 


barl Mallon, Torun 


Stary Rynek 23 3 1839 
empfiehlt 


Teppiche, Läufer, Vorlagen 
in Wolle, Jute Geweben, Rokosfasern 4 
Linoleum und Wachstuch 


Justus Wallis in Thorn entgegen. 


4 5 den Weihnachtstiſch! 
ntsüdende Roten Alben Favisan || 


ändig, zur Hälfte, des Ladenpreiies, 14700 
neroa Ge t . für Damen, Herren 
und Kinder empf. C. Fri Przedzamcze 10 
(Schloßſtr. Kelnbaden, aberbreſe ſehr niebylo; is 


De Beipnadhts-Belderung 


für unſere alten Bereinsarmen findet 
Sonntag, den 19. Seseimer, abends 6 1 
im Deutſchen Heim ſtatt. 
Spender, Gönner und Mitglieder werden ge⸗ 
beten, zu erſcheinen. Eintritt frei. 


Unterſtützungs⸗Berein Humanitas. 


Deutliche Bühne in Toru, 3.3. 


33 Radio- 


Schalt-Skizzen zum Selbstbau W 
erprobter, hochwertiger Empfänger-, 


eee Linoleum || re Emm: 3 
ee braun, rot, grün, blau, schwarz. Die in dem bereits in 4, erweiterter Auf- Montag, den 20. Dezember 19 


pünktlich 8 Uhr abends im Deutſchen Heim: 


Hans und Lieſe 
deen für den Bay und im Weihnachtswald. 


#5 ZA. Nur fe N a oder Märchenſpiel mit Gelang un) Tänzen 
chnahme. PARAE in 4 Bildern von Ludwig Reinicke. 


Justus Wallis, Toruń u eue Musitattung! _ 
Buchhandlung. Gegr. 1858 N N Wee Thober, Sta 


lape vorliegenden Hette enthalienen 
Schalt-Skizzen ermöglichen denSelbst- ® 
bau vom einfachsten Detektor bis zum 
modernsten Vie'röhren-Neutro-, Super-, 
Ultra- und Tropadyne- Empfänger, Mit 


Kokos-Fußmatten. 


Kalender für 1927 , 


ſoeben erſchienen. Preis 2,10 zt. Zu haben bei: 
Justus Wallis, Toruf, ul. Szeroka 34. 


Franko⸗Verſand a außerhalb 
gegen Voreinſendung von 2,40 21. 


Nynek 31. — Abendkaſſe ab 7/ Uhr. 


Sage 2 
Während 5 Spiels bleiben die Saattüren 
geſchloſſen. 14543 


i 


als wäre beabſtichtigt geweſen, 


; Eiſenbahn. 


Polizeibeamte zu dem Bergmann 


Aufſtändiſche Borek drang in den Sitzungsraum ein, 


hielt ſich paſſiv. An der 


3. Blatt. i 


— 


3er Terror in Oberſchleſien im Seim. 
Schwere Anklagen der Deutſchen Fraktion. 


Rede des Abgeordneten Wlodaſch, 
gehalten am 14. Dezbr. zum Budget für das 1. Quartal 1927. 


Die Beratungen über das proviſoriſche Budget für das 
1. Quartal 1927 geben mir Veranlaſſung, im Namen der 
Deutſchen Fraktion gegen die Regierung eine Anzahl 
Klagen zu erheben. Ich bin gezwungen, dieſe Klagen 
von der Hohen Tribüne aus vorzubringen, da alle unſere 
Vorſtellungen wegen des in Oberſchleſien herrſchenden 
Terrors gegen Deutſche bei den dortigen Behörden 
bisher ohne jeden Erfolg geblieben ſind. Auch bei der 
Warſchauer Regierung eingebrachte Interpellationen über 
Bombenanſchläge und Sprengung von Verſammlun⸗ 
gen hat die Regierung nicht beantwortet, obwohl ſeit der 
Eingabe Monate verfloſſen find. Der Terror und die Über: 
fälle haben einen ſolchen Umfang angenommen, daß man 
in Oberſchleſien nicht nur von einer Ausrottung des 
Deutſchtums, ſondern von einer Bedrohung des Lebens der 
Deutſchen ſprechen muß. 

Ich will nicht auf Monate zurückgreifen, ſondern nur 

die Zuſtände ſchildern, wie ſie ſich in letzter Zeit in Ober⸗ 
ſchleſien abſpielen. Insbeſondere hat der Wahlkampf vor 
den Kommunalwahlen und der deutſche Wahlerfolg eine 
große Anzahl von Banditen veranlaßt, Deutſche zu über⸗ 
fallen, ſchwer zu mißhandeln, ohne daß von den Behörden 
gegen die Täter eingeſchritten wird, obwohl die Täter mit 
— 875 bezeichnet und allgemein als Verbrecher bekannt 
ind. 
Um meine Ausführungen mit Tatſachen zu belegen, bin 
ich gezwungen, einige kraſſe Fälle vorzuführen. Einige dieſer 
Fälle zeigen, daß ſelbſt die Polizei fid am Wahl⸗ 
terror beteiligt hat und gegen die Verbrecher nicht 
eingeſchritten iſt. 

So haben z. B. in Kattowitz Polizeibeamte die deut⸗ 
ſchen Zettelkleber in der Nacht verhaftet und erſt am Mor⸗ 
gen freigelaſſen. Bei der Vernehmung der Zettelkleber auf 
der Polizei erklärte ein Polizeibeamter, wenn er einen 


Zettelkleber erwiſcht hätte, fo hätte er ihm mit dem Säbel 


die Knochen zerſchlagen. Zeugen dafür ſind vorhanden. 
Der Polizeibeamte Nr. 811 mit Namen Rzepka aus 


Kattowitz — Zaleze — hat die deutſchen Zettelverteiler auf 


der Straße bedroht und zur Polizei geſchleppt. Als er des- 
wegen von einem deutſchen Kandidaten zur Rede geſtellt 
wurde, ſagte er ihm ich kenne meine Vorſchriften, meinet- 
wegen können Sie den Fall im „Oberſchlefiſchen Kurier“ 
veröffentlichen. 

In Bykowina überfielen Banditen die Wahlkommiſſion 
und ſchlugen auf die deutſchen Kommiſſionsmitglieder mit 
Gartenſtühlen ein. Und das in Gegenwart der Polizei. Der 
Haupttäter iſt der Aufſtändiſche Kiſchel. Die Polizei iſt 
nicht eingeſchritten. die Täter befinden ſich auf freiem Fuße. 

Auch in Rydultowe Dolne überfielen Banditen die 
Hauptwahlkommiſſion. Als ſie das für die Deutſchen 
günſtige Wahlreſultat hörten, fangen fie das Lied: „Jeſzecze 
Polſka nie zginela“ und zwangen die Kommiſſionsmitglieder, 
dabei aufzuſtehen. Die Polizeibeamten haben ihre Pflicht 


nicht erfüllt, im Gegenteil ſie hatten das Lokal lächelnd ver⸗ 


laſſen. Auf dem Nachhauſewege wurden die deutſchen Kom⸗ 
miſſionsmitglieder ſchwer mißhandelt und blutig geſchla 


gen, 
i . —ç ſich eine Anzahl in ärztliche Behandluung degli 
e. 1 d 14 — b 


— 


In Born haben die Eiſenbahner Kraftezyk, Oſzulik, 


Penkawa und Ruſzyn den deutſchen Kandidaten Szymura 
ſo ſchwer mißhandelt, daß fonar der Arzt in dem ausge⸗ 


ſtellten Atteſt faat: die Kopfwunden ſehen fo aus, 
t Saymuratots 
zuſchlagen. Von einem Einſchreiten gegen die Täter 
der non einer Feſtnahme haben wir bis jetzt nichts gehört. 
Die Täter befinden ſich noch heute in den Dienſten der 


In Godula, Piecy und Nafto haben Polizeibeamte die 
deutſchen Kandidaten einzuſchüchtern verſucht, indem fie die 
Herausgabe der deutſchen Kandidatenliſten verlangten ja 
ſogar deutſche Kandidaten aus den Betten zur ſofortigen 
Vernehmung nach der Polizei holten. Auf der Polizei 
wurden die Leute durch den Amtsvorſteher Jendroſz aus 
Chebfze vernommen und eingeſchüchtert. In Piece kamen 
am Dienstag, den 28. September gegen 8% Uhr abends 
oli: itner und forderten 
Einſichtnahme in die von dieſem aufgeſtellte Kandidatenliſte 
der katholiſchen Volkspartei. Auf Befragen erklärten fie, 
daß ſie amtlich kämen. Nitner legte die Kandidatenliſte vor 
und die Polizeibeamten ſchrieben den Obmann deſſen Stell⸗ 
vertreter und den Namen der Liſte in ihr Notizbuch ein. 


Bevor die Polizeibeamten zu Nitner kamen, wurden ſie beim 


Präſes des Aufſtändiſchen⸗ und Weſtmarkenvereins Platzek 


geſehen, der fie auch bis zum Anweſen des Nitner begleitete 


und dort in der Nähe die Rückkehr erwartete. Die Polizei⸗ 
beamten waren aus Rydultau. 
Weiter iſt auch der Gemeinderat in Chorzow in der ge⸗ 


meinſten Art und Weiſe mißhandelt und überfallen worden, 


und dies in Gegenwart des Gemeindevorſtehers Szywi. 
Dieſer Gemeindevorſteher berief die neugewählten Ge⸗ 
meindemitglieder und die alten Schöffen zu einer Beſprechung 
über die neue Schöffenwahl in das Gaſthaus Kaczmarek. Der 
be⸗ 
ſchimpfte die deutſchen Gemeindevorſteher und mißhandelte 
dieſe, als ſie das Zimmer verlaſſen wollten. Borek ſtellte 
weitere Gewalttätigkeiten bei der in drei Tagen ſtattfinden⸗ 
den Wahl der Schöffen in Ausſicht, ja, er drohte ſogar mit 
Erſchießen. auch wenn er dafür ins Zuchthaus käme. Der 
Gemeindevorſteher ſchritt gegen Boret nicht ein, ſondern vers 

höffenwahl nahmen die deutſchen 
Gemeindevertreter nicht teil, da ſie nach dieſem Vorfall keine 
Garantie für ihr Sicherheit erwarten konnten. Der Täter 
Borek iſt nicht zur Verantwortung gezogen worden und be⸗ 
findet ſich auf freiem Fuß. Polizei und Behörden haben ihre 
Pflicht nicht getan. 

Ein ganz gemeiner Überfall erfolgte in Ruda auf den 
dortigen katholiſchen Frauenbund. Dieſer veranſtaltete zu 
Wohltätigkeitszwecken ein Feſt. In den Saal drangen meh⸗ 
rere Verbrecher und begoſſen Frauen und Mädchen mit einer 
ſäurehaltigen Flüſſigkeit, wobei eine große Anzahl Kleider 
vollkommen vernichtet wurden. 

Das ſind nur einige der vielen Fälle, die ich zur Be⸗ 
legung meiner Klage anführe. Eine große Anzahl aufge⸗ 
nommener Protokolle weiſen nach, daß auch in den übrigen 
Fällen die zuſtändigen Behörden verſagt haben. Daß aber 
die Polizei raſch und ſchneidig eingreifen kann, beweiſt der 
Sal in Rogono, wo zwei neugewählte deutſche Gemeinde⸗ 
vertreter nur deshalb verhaftet worden ſind, weil ſie den 
alten Gemeinderat in einer Sitzung geſtört haben. Die beiden 
deutſchen Gemeindenertreter befinden ſich noch heute in Haft. 
Wir können und wollen das Verhalten der beiden deutſchen 
Wemeindevertreter nicht billigen. Doch müſſen wir dieſen 
Fall hier erwähnen, um das Verhalten der Polizeibehörden 
in bieſem Falle dem Verhalten in allen anderen Fällen 
gegenüberzuſtellen, wo Deutſche ſchwer mißhandelt, ja bei⸗ 


nahe totgeſchlagen worden find, 


tur 


gelitten hat, wieder herzuſtellen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Dezember 1926. 
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Daß die Polizei in Oberſchleſien mit wenigen Ausnah⸗ 
men vollkommen verſagt hat und auch weiter verſaat, beweiſt 
der Fall Siemianowice, wo in der Nacht ſämtliche im Erd- 
geſchoß liegenden Fenſter des deutſchen Privatgymnaſiums 
mit Stöcken eingeſchlagen worden ſind. In unmittelbarer 
Nähe dieſes Geböudes befindet fi ein Polizeipoſten, und 
doch hat dieſe ruchloſe Tat ſtattfinden können. Von einem 
Vernehmen der Zeugen und Ergreifung der Täter iſt auch 
in dieſem Falle nichts bekannt, obwohl das ganze Dorf, Polen 
und Deutſche, die Täter kennt und davon ſpricht. 

Wie die nur im Auszug angeführten Fälle zeigen, ſind 
die Deutſchen in Oberſchleſten den Banditen und Verbrechern 
reſtlos ausgeliefert. Keine zuſtändige Behörde, weder die 
Staatsanwaltſchaft noch die Wofewodſchaftspoligei hat 
Schritse unternommen, um den Schutz der Deutſchen in Ober⸗ 
ſchleſien zu ſichern und auch die öffentliche Sicherheit, Ruhe 
und Ordnung in Oberſchleſien wieder einzuführen. Ja ſelbſt 
die Regierung. die von den Deutſchen wiederholt angerufen 
worden iſt. hat nicht das Geringſte in dieler Hinſicht getan. 

Wir haben geglaubt, daß die nach dem Majumſturz aus 
Ruder gekommenen Regierungen die Tragweite dieſer Zu⸗ 
ſtände in Oberſchleſten verſtehen und Maßnahmen ergreifen 
werden. um das Anſehen des polniſchen Staates, das im 
Auslande gerade durch die Zustände in Oberſchleſien ſchwer 
Nichts ift in dieſer Be- 


ziehung erfolgt. 
Deshalb lehnen wir das Budget für das 
p 1. Halbjahr 1927 ab. l 


Die Irganifation der polniſchen Holzausſuhr 


Die polniſche Preſſe hat in den letzten Monaten immer wieder 
ſich darüber entrüftet, daß die Ausfuhr des polniſchen 
Holzes hauptſächlich durch Vermittlung Danziger 
ne erfolgt. Ein Ergebnis der Stellungnahme gegen die 

ermittlung des Danziger Holzhandels war dann die Gründung 
des Holzausfuhrſyndikats in Warſch au. Die Ver⸗ 
mittlertätigkeit des Holzhandels iſt aber eine Tatſache, die ſich aus 
den gegebenen Verhältniſſen erklärt, und eine völlige Anderung 
darin wird auch wohl trotz aller polniſchen Maßnahmen nicht ein⸗ 
treten. In erſter Linie muß darauf hingewieſen werden, daß der 
Holzhandel der Oſtſtaaten ſtets in den Seehäfen konzentriert ge⸗ 
weſen ift, und daß die weſteuropäiſchen Verbraucherſtaaten gewöhnt 
ſind, durch den Handel in den Seehäfen ihren Bedarf zu decken. 
Niemand hat noch davon gehört, daß das ruſſiſche Holz in 
Moskau oder in Kiew ſeinen Exportmarkt hat, ſondern die großen 
Holzgeſchäfte mit ruſſiſchem Holz wurden früher in Libau, Riga 
und neuerdings in St. Petersburg und Archangelsk abgeſchloſſen 
und nicht in irgend einem Binnenplatz. Ganz folgerichtig hat der 
große polniſche Holzhandel nach England ſich der Ver⸗ 
mittlung des Danziger Exports bedient. Etwas anderes iſt 
es mit der polniſchen Ausfuhr 8 Deutſchland, die auch 
in Bromberg, Warſchau oder Poſen und kleinen Plätzen 
durchgeführt wird. Der Holzhändler der Weſtſtaaten kauft nicht 
polniſche Ware, ſondern kauft Danziger oder Rigaer Ware. 
Will das neue polniſche Holzausfuhrſyndikat ins Geſchäft kommen, 
ſo wird es wahrſcheinlich zuerſt ein Büro in Danzig errichten 
palen und es iſt dann einer unter vielen Holzexporteuren in 

anzig. i 

Aber noch ein anderer, ſehr wichtiger Umſtand hat ausſchlag⸗ 
gebend dabei mitgewirkt, daß Danzig den Handel mit polniſchem 
Holz in die Hand bekam. Dieſer Umſtand iſt der, daß die Finan- 
zierung der polniſchen Holzausfuhr zum großen Teil 
durch die alten deutſchen Banken in Danzig erfolgt. Die 
polniſchen Banken in Danzig ſind ja zum großen Teil ein Opfer 
der Inflation geworden und für das Holzgeſchäft nicht genügend 
finanzkräftig. Alle polniſchen Banken zuſammen haben bisher wohl 
kaum eine ſo große Bedeutung für die Finanzierung der Holzaus⸗ 
SE gehabt, wie etwa die Dredener Bant oder die Deutſche 

ank in Danzig. Die großen deutſchen Banken in Danzig haben 
auch ſchon vor dem Kriege, ſoweit ſie dort Niederlaſſungen hatten, 
die ee um guten Teil finanziert und haben 
das in erhöhtem Maße nach dem Kriege getan. Ohne deren Mit⸗ 
wirkung wäre die polniſche Holzausfuhr wahrſcheinlich niemals zu 
ihrer heutigen Blüte gelangt. Das neue polniſche Holzſyndikat hat 
inſofern etwas größere Bedeutung als andere polniſche Gründun⸗ 
25 der letzten Jahre, weil daran mehrere kapitalkräftige 
anken beteiligt ſind. Unter den Gründern des Holzausfuhr⸗ 
ſyndikats befinden ſich die Landeswirtſchaftsbank (Bank Goſpo⸗ 
darſtwo Krajowego), die Landwirtſchaftliche Bank (Bank Bic- 
mianſki), die Geſellſchaft für Holzinduſtrie und Holzhandel, die 
— . Holzinduſtrie und Ausfuhrgeſellſchaft, die Starachowice⸗ 
erke und verſchiedene Holzfirmen Polens. Durch die Beteiligung 
der beiden großen Banken ift zum erſtenmal ein größeres Jnter» 
ejje des polniſchen Bankkapitals für die pol ⸗ 
niſche Holzausfuhr zutage getreten. Bisher iſt polniſches 
Kapital nur in ſehr geringem Maße in der polnifchen Holzinduſtrie 
und Holzausfuhr tätig geweſen, und ebenſo wie fremde Banken 
hauptſächlich die Holzausfuhr finanziert haben, ſo iſt auch der Cin- 
ſchlag großer Wälder Häufig durchaus ländiſche Firmen finan⸗ 
N worden, weil in Polen nicht genügend Kapital zur Verfügung 
eht. I 

Mit der Entwicklung der polniſchen Holzausfuhr hängt auch die 
Gründung der Britiſh⸗Polniſchen Handelsbank 
in Danzig zuſammen, die kürzlich mit einem Kapital von 3 Mill. 
Danziger Gulden errichtet ift. Auch hier haben Holzintere en mit⸗ 
geſprochen, obgleich dieſe Gründung nicht dadurch veranlaßt iſt, 
ſondern in den Anfängen ja ſchon weiter zurückliegt. 
Bank führt die Geſchäfte der Britiſh Trade Corporation fort, die 
als Bank ſchon ſeit längerer Zeit in Danzig tätig iſt. Sie hat wohl 


Die neue | 
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urſprünglich einmal die Aufgabe gehabt, die Ba umwollein⸗ 
fuhr über England nach Polen zu fördern und überhaupt das 
Geſchäft zwiſchen Polen und England zu beleben, hat aber dabei 
keine großen Erfolge aufzuweiſen gehabt. Die finanzielle Lage der 
Britiſh Trade Corporation ift ſchon feit längerer Zeit alles andere 
als günſtig. Der Wunſch nach einer Förderung der polniſchen 
Ausfuhr nach England hat jetzt dazu geführt, daß die Polniſche 
Landeswirtſchafts bank ſich bei der Neugründung der 
Britiſh⸗Polniſchen Handelsbank maßgebend beteiligt hat. 

Vom polniſchen Standpunkt aus iſt die Gründung ſowohl dieſer 
Bank wie des Holzausfuhrſyndikats ein Zeichen neuer Unter⸗ 
nehmungsluſt. Im übrigen darf man aber die Gründung nicht 
überſchätzen. Das Holzausfuhrſyndikat hat feine Hauptbedeutung 
darin, daß es die Ausfuhr mehrerer großer polniſcher Firmen in 
ſeiner Hand vereinigen kann. Es iſt aber ſchließlich ebenſalls darauf 
angewieſen, über Danzig zu arbeiten, und inſofern iſt es eine 
unter zahlreichen Danziger Ausfuhrfirmen. 
Praktiſch bleibt Danzig doch nach wie vor der 


Ausfuhrplatzfür das polniſche Holz, undder eng ⸗ 
liſche Käufer wird immer fein Holz in Danzig 
kaufen und nicht etwa in Warſchau. S 


Nur 2½ polniſche Gulden! ii 


Zu en vorzüglichſten Buchkalendern, die in deutſcher Sprache 
erſchei 355 gehört auch nach Anſicht der reichsdeutſchen Kritik der 


jetzt im 8. Jahrgang erſcheinende „Landwirtſchaftliche Kalender für 


Polen“, der vom Verband Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 
herausgegeben wird und im Verlag des „Land wirtſchaftlichen 
Zentral⸗-Wochenblatts“ erſcheint. Dem Kalendarium für das neue 
Jahr und einem Rückblick auf 1926 folgen in überſichtlicher Gliede⸗ 
rung kulturpolitiſche und wirtſchaftliche Aufſätze, denen fiğ ein 
unterhaltender Teil für alt und jung, ſowie eine Fülle von kurzen 
überſichten anſchließen. 

Wir heben beſonders ein Lebensbild des Poſener General⸗ 
ſuperintendenten D. Blau hervor, einen Aufſatz über die Grün⸗ 
dung der Stadt Poſen und ſein Gegenſpiel über die deutſche Be⸗ 
völkerung Pommerellens. Die Geſchichte eines Poſener Raiffeiſen⸗ 
Vereins wird durch das Bild ihres Verfaſſers, eines Anſiedlers 
mit ſeinen 16 Kindern illuſtriert. Der wirtſchaftliche Teil enthält 
u. a. eine Überſicht über die Tätigkeit des Verbandes Deutſcher 
Genoſſenſchaften im Jahre 1926, einen Vortrag über den Zuſammen⸗ 
hang von Genoyenihaft und Heimat, ſowie eine inſtruktive land⸗ 
wirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik. Der deutſchen Hausfrau werden 
von berufener Seite ihre beſonderen Aufgaben auf polniſchem Ges 
biet vorgeſtellt und ſpezielle Anregungen für Heimarbeit und 
Kinderſtube gegeben. 

Der unterhaltende Teil beginnt mit einer Spruch⸗ 
ſammlung aus der Edda und führt über eine kulturgeſchichtliche 
Novelle von Riehl zu dem bekannten „Mümmelmann“ unſeres 
Landsmannes Hermann Löns. Die aus dem deutſchen Dorf 
Wilmesau, nordweſtlich der Bielitzer Sprachinſel, mitgeteilten 
Bauernſchwänke erhalten durch das ganzſeitige Kunſtdruckbild 
„Wilmesauer Bäuerinnen“, das nach einem Gemälde von Hertha 
Strzygowſki von der Druckerei A. Dittmann G. m. . H. 
in Bromberg vortrefflich hergeſtellt wurde, eine farbenprächtige 
Illuſtration. Die von unſeren Brüdern in Wolhynien gezeichneten 
Bilder erinnern daran, daß unſerem, nach dem Zuſammenbruch 
von 1918 dezimierten Volkstum trotz dieſer zahlenmäßigen Ver⸗ 
ringerung weite Grenzen geſteckt ſind, die tief hinein in das frühere 
Zarenreich führen. Eine Weihnachts⸗Novelle von Theodor Storm 
wird begleitet von einem Chriſtnachtbild Hans Tomas’ und klingt 
aus in das alte Weihnachtslied „In dulei jubilo“, das in Text 
und Noten zum Singen auffordert. 

Das Jahrmarkts verzeichnis ſchließt den umfangreichen 
Textteil, iſt aber nicht wie dieſer über jede Kritik erhaben. Wir 
vermiſſen hier nach wie vor die deutſche Bezeichnung der Markt- 
orte, während wir die polniſchen Namen ruhig entbehren können. 
Das gilt übrigens nicht allein für den Landwirtſchaftlichen Kalender, 
Pie ebenſo für die Jahrmarktsverzeichniſſe der übrigen in 

olen erſcheinenden deutſchen Kalender. Niemand verlangt von 
uns, daß wir im nichtamtlichen Gebrauch — und jeder Kalender ſoll 
doch ein Hausbuch ſein — unſere Heimatorte, die zum großen Teil 
deutſche Gründungen ſind, mit nichtdeutſchen Namen bezeichnen. 
Wer annimmt, daß auch Polen unſere Kalender ſtudieren, möge 
etwa die polniſche Ortsbezeichnung in Klammern anfügen. Der 
Raum, den dieſe Methode erfordert, kann an anderer Stelle einge⸗ 
ſpart werden. Es iſt wichtiger, daß wir die deutſchen Formen für 
unſere Wohnorte bekennen, als daß wir die Formeln für Flächen⸗ 
und Rauminhalte (Seite 143) wiederholen. 

Abgeſehen von dieſer grundſätzlichen und allgemein gültigen 
Beanſtandung kann der Kalendermann des Verbandes Deutſcher 
Genohenſchaſten, zuſammen mit der verantwortlich zeichnenden 
Kalenderfrau, auf ſein Werk ſtolz ſein. Jeder, der es zur Hand 


nimmt, wird wieder und wieder darin blättern, wobei Gemüt und 
Verſtand immer neue Anregung und Bereicherung erfahren. 

Für 2½ polniſche Gulden ein reichhaltiges Buch von nahezu 
200 Seiten! 


Wer wollte da nicht zugreifen? 


Unlängſt hat die Fabrik Ford in Kopenhagen den 100 000ſten 
Wagen dem Verkehre übergeben. Dieſe hohe Zahl wurde nach 
ſieben Jahren erreicht, da der erſte Fordwagen in der Kopenhagener 
Fabrik am 26. Oktober 1919 aufmontiert wurde. Die große Kopen⸗ 
hagener Fabrik iſt ſehr aut gelegen: Schiffe von großem Umfang 
können direkt an die Fabrik herankommen, die aufmontierten 
Automobile fahren unmittelbar aus den Montierreihen auf die 
Schiffe ein, welche fie dann nach Danzig, Riga, Helſingfors, Stock⸗ 
holm, Göteburg und Oslo befördern. : 

Die Fabrik bezweckt die Erzeugung wirklich erſtklaſſiger Auto⸗ 
mobile zu möglichſt niedrigen Preiſen. Die Tatſache, daß bis zum 
jetzigen Momente 100 000 Wagen gebaut wurden, gilt als der beſte 
Beweis für die Erreichung des Zweckes, und daß das ie 
mit den Wagen zufrieden iſt. (1 
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Erfttl. en Wenn man von einem Wagen eine zufriedenstellende Dauer- 


leistung erwartet, so muß er über eine beträchtliche Kraftreserve 

verfügen. Der Ford besitzt in seinem starken Motor diesen 

Krafiüberschuß. Fordwagen laufen in jedem Gelände beliebige 

Kilometerzahlen. Die ganze Konstruktion, die in mehr als 

20 jähriger Arbeit erprobt wurde und sich in allen Teilen der 

Erde bewährt hat, setzt den Fordbesitzer in die Lage, seinem 
Wagen jede Kraftprobe zuzumuten, 
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4. Blatt. 


Noch ein Interview mit Zaleſli. 


7 Kurz vor feiner Abreiſe nach Genf hat Außenminiſter 
Zaleſkt einen Ausfrager der Wiener „Neuen . 
reſſe“ empfangen, der ihn über das gegenwärtige Ver⸗ 
ältnis Polens zu feinen Nachbarn inter⸗ 
pellierte. Die Auskünfte des Miniſters find in 
* mancher Beziehung intereſſant, und wir geben fie deshalb 
4 in extenso hier wieder. Der Gewährsmann des Wiener 
Blattes, Herr Arved Arenſtam, ſchickt dem Bericht über die 
Unterredung eine kleine politiſche Biographie des Miniſters 
— ke et Bi ne 5 5 für intereſſant genug halten, 

j ; a er wieder k 
g 1e aljo zugeben Herr Arenftam 
ugut Zaleſki, der Nachfolger des weltmänniſchen 
Grafen Skrzynſki in der Leitung der a ee e 
a toide Polens, hat, trotzdem er kaum über Vierzig ift, ein 
| langes politiſches Leben hinter ſich. Nach Beendigung feiner 
3 Studien in England, wirkte er ſchon lange vor 1918 für die 
. Renaiſſance ſeines Vaterlandes. In der Schweiz, wo er 
einen großen Teil feines Lebens verbrachte, war er publis 
ZBiſtiſch und politiſch tätig, und in der Schweiz war es auch, 
i wo er nach der Wiedergeburt Poleng feine diplomatische 
Laufbahn begann. Als Geſchäftsträger in Bern und ſpäter 
* u Geſandter in Athen hat er ſich in die internationale 
2 Diplomatie eingeführt, Nach einem kurzen Aufenthalt in 
A wo er das politiſch⸗ökonomiſche Departement im 
ußenminiſterium leitete, wurde Zaleſki zum polniſchen 
Sefandten in Rom ernannt; als die, Konferenz in 
; Genua tagte, gehörte er zuſammen mit Skirmunt und dem 
5 ſpäter ermordeten nachmaligen Staatspräſidenten Naru⸗ 
1 towicz zur polniſchen Delegation. Hier kam ihm beſonders 
i 2“ Kenntnis der engliſchen Sprache zuitatten, die Zaleſkt 
wie ein Engländer beherrſcht. Im Mai dieſes Jahres be⸗ 
E. i an ihn Pilſudſki in die Regierung und übertrug ihm 
E | as Außenportefeuille im Kabinett Bartel. Im reorgani⸗ 
m 1 2 Kabinett Pilſudſkti behielt Herr Zaleſki die Leitung 
= e Mi feiner Hand, die er im Sinne 

wi x i 

7 i f en ike Vorgängers fortzuführen ent- 
rzellenz Zaleſki hatte die Freundlichkeit, mich kur 
vor ſeiner Abreiſe nach Genf zu em ; 
Reihe von Fragen zu Bies rey PAOS E E IE E 


4 »der Abſchluß des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages, 


der vor zwei Monaten in Polen fo große Erregung hervor⸗ 


is gerufen hat, hatte eine gewiſſ i i 

2 ‚ ( e Anderung in der politiſche 
3 a eee * en Jſt⸗ ſo face ich, We 
x ; Linie der polniſchen Außenpoli a Ha 
ay irgendwie beeinflußt worden?“ e ME ARE 


* „Sie werden geſtatten,“ antwortete der Miniſter 
N 5 , t intiter, „w 
1 ich die Form Ihrer Frage ein wenig ändere, 9 ea 
die Beantwortung nach einer etwas anderen Richtung hin 
ausfallen wird. Ich erlaube mir dieſe Einſchränkung zu 
machen, um von vorhinein einer Überſchätzung dieſes Ver⸗ 
8 zuvorzukommen. Denn dieſer Vertrag hat, meiner 
Rewa nach, keinesfalls vermocht, den Stand 
ae: Dinge in Oſteuropa irgendwie zu ver- 
[Andern und zwar ebenſowenig im völkerrechtlichen wie 
* = praktiſch⸗politiſchen Sinne. Das, was hierbei in der 
IR Tacte zum Ausdruck fam, war eine Folge der zweifelloſen 
Alub'berſchätzung dieſes Vertrages. Denn darüber kann ja bei 
| © ums nicht der gerinaſte Zweifel beſtehen: die Frage der 
y dio bniſch⸗litauiſchen Grenze iſt durch Beſchluß der 
7 Botſchafterkonferenz vom 15. März 1923 endgültig ge- 
* 55 Es iſt logiſch, daß dieſer Beſchluß von beiden 
Seiten reſpektiert werden muß. An dieſer Entſcheidung gibt 
es im völkerrechtlichen Sinne nichts mehr zu rütteln. Das 
fichi a auch der Teil des litauiſchen Parlaments und der 
3 Preſſe ein, der dieſe Rechtslage erfaßt hat und ſich 
ge feinen Gefühlsmomenten hingibt. Geradezu paradox 
. wenn die litauiſche Regierung auf dem Standpunkte 
8 arrt. daß fih beide Länder im Kriegszuſtande befinden. 
Ich glaube. daß dieſer Zuſtand am allerwenigiten den Ynter- 
eſſen Litauens entſpricht. Was uns betrifft, ſo ſind wir weit 
i a ernt davon, uns bei der Beurteilung des ruſſiſch⸗ 
M 5 Vertragsabſchluſſes von irgendwelchen Gefühlen 
eiten zu laſſen. Heute, da Litauen dieſen Vertrag geſchloſſen 
hat, ſind wir ebenſo wie geſtern als er noch nicht beſtand, be⸗ 
reit, mit unſerem litauiſchen Nachbar jederzeit in normale 
a und freundſchaftliche Beziehungen zu treten. Ich glaube, daß 
EN auch die Lebensintereſſen Litauens dieſes verlangen.“ 
„Man hat in letzter Zeit, beſonders in Völkerbundkreiſen 
und auch auf dem Paneuropakongreß, viel von einer 


Beſſerung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen 


geſprochen. Wie ift, i a 

ne zwiſchen buten ug Bene PE 
i „Seit der Zeit, da ich Außenminiſter bin, habe ic mich 
zweimal vor den Außenkommiſſionen von Sejm und Senat 
über diefe Frage geäußert. Bei dieſen Gelegenheiten habe 
e betont, daß Polen aufrichtig wünſcht, mit dem Deutschen 
sA Reiche aute und freundſchaftliche Nachbarſchaft zu halten. 
Aus diefem guten Willen heraus haben wir die Verhand⸗ 
lungen über einen Handels vertrag mit Deutſchland 
wieder aufgenommen. Dabei gilt es aber, fo viel Fragen 
* rein techniſcher Natur zu berückſichtigen, daß die Bearbeitung 
E, dieſer Fragen allein ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen wird. 
Daher foll man ſich nicht wundern, wenn die 
18 Verhandlungen ſich ein wenig in die Länge 
l . 51 ehen. An unſerem guten Willen kann das natürlich 
nichts ändern. Dieſer gute Wille unſerer Regierung kam, 
glaube ich, auch in dem Dekret des Präſidenten der Republik 
in bezug auf den Aufenthalt der Ausländer in Polen zum 
Ausbruck. Aber, wie ich es ſchon im Senat geſagt habe, fo 
Kr; fage ich es jetzt: um wirtſchaftlicher Vorteile willen kann 
ki Polen keinerlei Konzeffionen politifher Art machen. Die 
IR Beziehungen der beiden Länder find auf den gemeinſamen 
1 Wirtſchaftsintereſſen baſiert. Dieſes Gemeinſame iſt für 
Deutſchland und für Polen von vitalſter Bedeutung, und 

das wird wird wohl auch von beiden Seiten eingeſehen.“ 


TE „Was iit in bezug auf 
das Verhältnis Polens zu den baltiſchen Staaten 
zu fagen?” b ` 


„Es iſt Ihnen befaunt, daß die Sowietregierung ſeit 
längerer Zeit mit den Regierungen der baltiſchen Staaten 
zerhandlungen über einen nichtaggreſſiwen Vertrag führt. 
ielleicht läßt ſich unſer Verhältnis zu dieſen Ländern da⸗ 

urch kennzeichnen, daß während dieſer ganzen Zeit ein 
Vedankenaustauſch zwiſchen Warſchau einer- 
= teita und Riga, Reval und Helſingfors an- 

* drerſeids ſtattgefunden hat. In den genannten drei 
„Hauptſtädten herrſcht vollſtändiges Verſtändnis für den 


Deutſch 


Kattowitz ergangenes Preſſeurteil an. Die 
Art der Strafe waren jedoch nicht angegeben. 


am 4. September d. Is. bezahlt worden ift. 


Standpunkt, den Polen in dieſer Frage einnimmt. Polen 
und die baltiſchen Länder ſind ja auch gleichermaßen daran 
intereſſiert, daß der gegenwärtige Statusquo an den Ges 
ſtaden der Oſtſee anhält und ſich konſolidiert. Gemeinſam 
mit den baltiſchen Staaten iſt uns das Intreſſe an der Er⸗ 
haltung des dauernden Friedens in Oſteuropa. So mwer- 
den ſich denn dieſe guten Beziehungen zu den baltiſchen 
Staaten ohne große Bemühungen beiderſeits konſolidieren.“ 
„Und das jetzige 


Verhältnis zu Rußland, 
Herr Miniſter?“ 


„Iſt normal. Gewiß war der Vertragsabſchluß mit 
Litauen nicht dazu angetan, unſer Verhältnis zur Sowjet⸗ 
union freundſchaftlicher zu geſtalten. Aber wie ich Ihnen 
ſchon ſagte, meſſen wir dieſem Vertrag keine größere Be⸗ 
deutung zu als die, welche ich in meiner Note vom 23. Ok⸗ 
tober d. J. Herrn Tſchitſcherin zum Ausdruck brachte. 
Polen jedenfalls ſieht keine ernſten Hinderniſſe für den 
Abſchluß eines nicht aggreſſiven Vertrages mit Rußland. 
Wir haben Intereſſe an dem Abſchluß eines ſolchen Ver⸗ 
trages, und dies aus dem einfachen Grunde, weil er ein 
weiterer Schritt für die Pazifizierung Oſteuropas, die uns 
am Herzen liegt, wäre. Der Wirtſchafts verkehr 
mit Rußland iſt im ſtändigen Anwachſen be⸗ 
griffen. Das gilt gleichermaßen vom Warenaustauſch wie 
vom Perſonenverkehr. Ich betrachte das als ein gutes 
Omen für die weitere Ausgeſtaltung der gutnachbarlichen 
Beziehungen zwiſchen uns und den Republiken der Sowjet⸗ 
union. > 


Schließlich äußerte fih der Minifter über 
die Ratsſitzung in Genf: 


„Von den vielen Punkten, die in Genf auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, iſt keiner, der Polen unmittelbar tangiert. 
Trotzdem werden ſo wichtige Dinge zur Verhandlung kom⸗ 
men, daß eine ſorgfältige Prüfung jeder einzelnen von 
ihnen für Polen von ebenſo großem Intereſſe iſt wie für 
die übrigen Mächte des Rates. Ich habe hier vor allem 
die Frage einer internationalen Wirtſchaftskonferenz und 
einer Abrüſtungskonferenz im Auge. Aber, wie geſagt, 
Fragen die unſere Außenpolitik unmittelbar angehen, wer⸗ 
den nicht zur Beratung kommen.“ 


De poln'ſche Armee in Ziffern. 


Die Warſchauer Zeitung „ABC“ ſchreibt: 

Nach den Angaben der Regierung im Budgetpräliminar 
für das kommende Jahr ſetzt ſich die polniſche Armee zu 
Lande aus 17905 Offizieren zuſammen, davon in den 
Zentralämtern 1039 (580 Prozent), in den ausländifchen, 
Vertretungen 18 (010 Prozent), in den Reihen der Armee 
dagegen 16 848 (94,10 Prozent). 

Den Rangſtufen zufolge zählt das polniſche Heer, von 
oben angefangen, 144 Generale, darunter 1 Marſchall, 
9 Generale, 46 Diviſionsgenerale und 88 Brigadegenerale. 

Oberſten zählt unſere Armee 681, Majore 2538, Haupt- 
leute 6270, Leutnants 6124, Unterleutnants 1047. 

Zu den Unteroffizieren und Mannſchaften übergehend, 
ſtellen wir feft, daß die polniſche Armee 37 000 berufs⸗ 


mäßige Unteroffiziere zählt, von denen 294 in den 
Zentralämtern beſchäftigt ſind, 44 in den auswärtigen Ver⸗ 


tretungen und 36 662 ſich in den Reihen des Heeres ſelbſt 
befinden. 

An nichtberufsmäßigen Mannſchaften zählt die volniſche 
Streitmacht zu Lande 208 500 Mann, davon 162960 Ge⸗ 
meine und 29360 ältere Mannſchaften. Außerdem find in 
na Militärinftitwiionen 5553 Zivilfunktionäre 
ätig. ) 

Die polniſche Streitmacht zur See zählt 
286 Offiziere, darunter 1 Vizeadmiral, ferner 
634 Berufs⸗Unterofftziere und 2062 Mannſchaften. Ferner 
beſchäftigt die Streitmacht zur See 115 Zivilbeamte. . 

Zuſammen umfaßt die Streitmacht der Republik in allen 
Dienſtteilen 272055 Perſonen. Der Unterhalt der 
Streitkraft wird nach dem Budgetpräliminar für das kom⸗ 
mende Jahr nach Abzug der Einnahmen 613138 946 
Zloty koſten. 


\ Unſchuldig im Gefängnis. 


Kattowitz. 16. Dezember. Unter ganz ſeltſamen Be⸗ 
gleitumſtänden wurde, wie die „Katt. Ztg.“ meldet, am ver⸗ 
gangenen Sonntag der Rybniker Vertreter dieſer Zeitung, 
Redakteur Paul Solinſki, verhaftet. Schon am Sonn⸗ 
abend hat die Polizei in deſſen Wohnung nachgefragt, konnte 
jedoch nichts ausrichten, da Solinſki nicht anweſend war. 
Am Sonntag morgen gegen 8 Uhr erſchien wieder ein 
Polizeibeamter und beorderte ihn nach dem Kommiſſariat, um 
angeblich ein Protokoll aufzunehmen, Ahnungslos erſchien 
S. um 9 Uhr auf der Polizei, wo ihm eröffnet wurde, daß 
er auf Grund eines vom Unterſuchungsrichter Bonczkowiee 
am 20. November d. J. erlaſſenen Haftbefehls als verhaftet 
erklärt würde. Der Haftbefehl führte als Grund der Ver⸗ 
haftung ein am 18. Mai 1925 gegen S. vom Kreisgericht in 

öhe und 
Der Pers 
haftete machte geltend, daß er damals eine Geldſtrafe von 
100 Zloty erhalten habe, die aber bereits im September d. J. 
une lt worden wäre. Die Quittung darüber befand ſich 
allerdings in Kattowitz beim Verlag. Ferner, daß der Haft⸗ 
befehl auf einen Kazimierz Solinſki ausgeſtellt fei, während 
er Paul heißt. Unter polizeilicher Bedeckung führte man 
ihn dann durch die ſonntäglich belebten Straßen der Stadt 
nach dem Gexichtsgefängnis. Hier verlangte S. die ſo⸗ 
fertige Gegenüberſtellung mit dem amtierenden Richter 
Stodalek. Dieſer lehnte die beantragte Haftentlaffung ab, 
da angeblich die Akten des Prozeſſes nicht zur Stelle wären, 
und er nicht über die öğe der zu verbüßenden Strafe 
orientiert ſei. Der Haftbefehl müſſe daher beſtehen bleiben. 

Die am Montag am Kattowitzer Gericht unter⸗ 
nommenen Schritte hatten zum Ergebnis, daß hier von der 
veranlaßten Verhaftung nichts bekannt war, da — Strafe 

anz un⸗ 
erwartet wurde dem Eingekerkerten am Nachmittag des 
Montags auf der Gefängnisinſpektion erklärt, daß er wieder 
frei ſei. Der Grund dieſer ſo plötzlich erfolgten Entlaſſung 
wurde nicht angegeben. Das Kattowitzer Gericht hat, wie 
ſpäter in Erfahrung gebracht wurde, telephoniſch die ſo⸗ 
fortige Aufhebung des Haftbefehles angeordnet da 
Solinſti ohne Grund und Urſache hinter Schloß 
und Riegel gebracht worden wäre. 

Es bleibt nun, ſo ſchlußfolgert das Blatt, die intereſſante 
Frage offen, wer die Verantwortung für die grundlos er⸗ 
folgte Verhaftung des Solinſki. dazu noch aus erechnet an 
einem Sonntag, trägt, da es doch auf keinen Fall angeht, 
daß man für eine bezahlte Strafe einige Monate ſpäter 
verhaftet und ins Gefängnis geſteckt wird. 


© 


e Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Dezember 1926. 
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Sie find verlegen um ein kleines Weihnachtsgeſchenk? 
Schenken Sie den 13286 


Pommereller⸗Landbote 


Kalender für 1927. 


Das Panama von Wieliczla. 


Warſchau, 16. Dezember. Die Wirtſchaft in den ftaafa 
lichen Salzbergwerken, namentlich in Wieliezka bei 
Krakau, wurde der Gegenſtand von Beratungen in der 
Finanzkommiſſion des Sejm, die unter Vorſitz des Abgeord⸗ 
neten Bur ka tagte. Auf der Tagesordnung ſtand der Be⸗ 
richt der Unterkommiſſion, die zur Prüfung der None 
zeſſionen der Geſellſchaft „Solvay“ gebildet worden war. 
In der vorigen Sitzung war ein Antrag angenommen 
worden, der die Regierung aufforderte, die der Geſellſchaft 
„Solvay“ erteilten Konzeſſionen der Ausbeutung der 
in den Staatsgruben zurückzuziehen. Der urſprüng⸗ 
liche Referent in dieſer Frage hatte eine andere Löſung 
gewünſcht und legte daher fein Referat nieder. Der neue 
Referent, Abgeordneter Koſydarſki, gab ein ins 
einzelne gehende Bild von dem ganzen Syſtem, das gegen⸗ 
über den kleinpolniſchen Salzbergwerken nament⸗ 
lich von dem Bergbaudepartement des Miniſteriums für 
Induſtrie und Handel angewandt wird. Außerordentlich 
gründlich und fachkundig war dieſes Referat ausgearbeitet 
und machte daher einen ſtarken Eindruck auf die Hörer. 
Der frühere Direktor der Bergwerke in Wieliczka war der 
Profeſſor der Krakauer Bergakademie, Dawidowſki, ein 
in ganz Europa bekannter Sachverſtändiger in Salafragem, 
er bekam für dieſes Amt eine Entſchädigung von monata 
lich 500 Zloty. Als er zu einer internationalen Tagung in 
Wien weilte, wurde ihm dies Amt genommen und an ſeiner 
Stelle ein 

Sachverſtändiger für Zucker mit 2000 Zloty 


Monatsgehalt eingeſetzt. Entrüſtet über dieſes hinterliſtige 
Verfahren fuhr Profeſſor Dawidowſki nach Warſchau u 
erklärte dem Direktor des Departements für Berabau und 
Hüttenweſen, Swietochowſki: „Ich trete nicht zurück.“ Der 
Direktor erwiderte: „Ich zwinge Sie dazu. 

Der von dem Referenten erwähnte Direktor Swieto⸗ 
chowfki war in der Sitzung der Kommiſſion auweſend und 
erklärte, daß dies nicht waßr ſei. Darauf ſchlug der 
Referent Koſydarfkt mit der Fauſt auf den Tiſch und ſchrie: 
„Es iſt wahr! Sie haben es deshalb getan um 
alle Spuren der Wirtſchaft zu verwiſchen, 
die das Departement in Wieliezka zum 
Schaden für den Staat und zum Nutzen des 
Solvay⸗Truſtes betreibt” 
des Referenten brach in der Kommiſſion 


Nach dieſen Worten 
eine gewaltige Entrüſtung 


aus, die ſich gegen den Direktor Swietohomffi richtete. Die 
Abgeordneten riefen: „Die Dollars an „Solvay“ zurück 
geben! Die Sache muß vor den Staatsanwalt und nicht 
vor die Budgetkommiſſion! Das find ruſſiſche Methoden! 
usw. Erſchreckt über dieje Entrüſtung, wollte Herr Swieto- 
chowſti den Saal verlaſſen, aus Furcht mißhandelt zu “ 
den. Hierauf wurde geſchrien: „Nicht herauslaſſen! Mit 
Ren Bajonett nach dem Gerichts gefängnis 
ringen $ 113 
Dury das Eingreifen des Vorsitzenden, Abgeordneten 
Byrta, gelang es den Sturm zu beruhigen und Herrn 
. zum Verbleiben auf ſeinem Platze zu veran⸗ 
aſſen. ? 1 
in Schluß feiner Anſprache richtete der Referent 
einen Appell an die Kommiſſion, R, 


dieſer empörenden Wirtſchaft ein Ende zu machen, 


und darauf wurde die Sitzung vertagt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit bemerkt der „Kurjer Codzienny“, daß im Laufe der Be⸗ 
ratungen es ſich herausſtellte, daß der Kontrakt, A 
Hilfe defen die Konzeſſion an die Solvay⸗Geſellſchaft erteilt 
wurde, vollſtändig aus den 915 en verſchwun⸗ 
den und nicht mehr vorhanden ift. Über diefen Punkt gab 
der Rechtskorreferent Dr. Marek Auskunft. 


Nie Mißbräuche im Tabalmonopol in todi 


vor dem Appellationsgericht. 


chäftigt ſi egenwärtig mit der berüchtigten Panamas 
ite 92 Si fabrik in Lodz. Auf 
abrikdirektor enen 


laden. 


Nonſens. 


Warſchau, 17. Dezember, Die Direttton der Poſten und 
Telegraphen hat dieſer Tage 15000 Pakete nach 
Amerika zurückgeſchickt, die von Emigranten für 
Verwandte in Polen beſtimmt waren. Die 
hielten vorwiegend getragene Kleidungsſtücke, Wäſche und 
Schuhwerk für die arme Bevölkerung. Sehr viele dieſer 
Armen waren nicht imſtande, den hohen Zoll, mit dem die 
Sendungen belegt worden waren, zu entrichten. An der 
Verſendung der pakete verdienen lediglich die amerikani⸗ 
ſchen Händler, die die Sendungen bei den von der amerikani⸗ 
ſchen Poft veranftalteten Verſteigerungen aufkaufen. Mit 
dem Erlös werden die Transportkoſten gedeckt. ; 
Schon Kemmerer hat in einem Band feines Memorials 
nachgewieſen, welcher Nonſens die Praktiken find, die der 
armen Bevölkerung die warme Bekleidung im Winter vor⸗ 
enthalten, dabei viele Adminiſtrationskräfte verbrauchen 


und dem Staatsſchatz keinen Nutzen bringen. 


— 


Das Aypellationsgericht bes 


Patete enn. 


P 
PEN 


Das Deutſchtum in Nordſchleswig 


nach den Wahlen. K 


Die däniſchen Zeitungen werden fiğ hüten, noch einmal 


über den Ausgang von Wahlen zu prophezeien. Als Paſtor 
Schmidt⸗Wodder kurz vor der Auflöſung feine große Rede 


im Folkething hielt, ſchrieb eine däniſche Zeitung, es fei 


das letzte Mal geweſen, daß ein deutſcher Abgeordneter an 
dieſem Ort geſprochen hatte. Heute ift Schmidt⸗Wodder mit 
einen Stimmenzuwachs von 40 Prozent zum dritten Mal 
als Vertreter des Deutſchtums in den däniſchen Reichstag 
gewählt worden. „Ein paar Schritte weiter, dann würde 


der Erfolg handgreiflich in der Erringung eines zweiten 


Mandates vorliegen. Was noch nicht gelang, muß ſpäter 
werden.“ Dieſe WorteSchmidt⸗Wodders aus einem Dant- 
ſchreiben auf ein Glückwunſchtelegramm kennzeichnet am 
beſten die Lage und die Stimmung des Deutſchtums. Von 
Wahl zu Wahl find die Stimmen wiegen. Sur 9. 1920 
von 7505 auf 7663 im Jahre 1924. Der geringe Unterſchied 
der Zahlen läßt den tatſächlichen Fortſchritt nicht erkennen. 
In der Zwiſchenzeit wax das Deutſchtum durch eine ſtarke 
Abwanderung geſchwächt worden, die auf über 2000 
Stimmberechtigte geſchätzt werden kann. Das Jahr 1926 
hat nun ein Emporſchnellen auf 10460 Stimmen gebracht. 
Zwar iſt die allgemeine Wahlbeteiligung in Nordſchleswig 
größer geweſen als bei der letzten Wahl; etwa um 20 Pro⸗ 
zent. Der Stimmenzuwachs der Deutſchen beträgt 37 Pro- 
zent, ihr Anteil an den in ganz Nordſchleswig abgegebenen 
Stimmen iſt um 2 Prozent gewachſen. Die däniſche „Auf⸗ 
ſaugungspolitik“ hat eine entſcheidende Niederlage erlitten; 
der deutſche Gedanke hat ſeine werbende Kraft bewieſen. 


n iſt ſchon lange mehr als nur der 


des Deutſchtums in Nordſchleswig. Von feiner tare 


GA 9 können. Seit er in das politiſche Leben einge⸗ 


reten iſt, 
Er iſt tief durchdrungen von 
dem Glauben daß jedes Volk feine eigene göttliche Beſtim⸗ 
mung bet. daß tief im Volk oft verſchüttet durch öden Mate⸗ 
rialtsmus die Kräfte leben, die zu einem verantwortungs⸗ 
bewußten menſchlich freien, ſinnerfüllten Gemeinſchaftsleben 
drängen. Auf dieſem Grunde iſt ſeine Achtung vor fremdem 
Volkstum erwachſen. In alter Zeit hat er manchen Kampf 
mit der preußiſchen Verwaltung ausgefochten. Bei aller 
Hochſchätzung ihrer Leiſtungen, ihrer Sachlichkeit und 
Sauberkeit. hat er ihre Neigung. zu bevormunden anſtatt die 
freien Kräfte des Volkes ſich regen zu lafen, bekämpft. Das 
ſchöne Wort vom ritterlichen Grenzgeiſt, der die Eigenart 


jedes Volkes achtet, ſtammt aus ſpäterer Zeit. Leitmotiv iſt 


es ihm immer geweſen. Dabei iſt Schmidt⸗Wodder kein 
Mann der Verſtändigung um jeden Preis; im Gegenteil er 
iſt Kampfnatur. Aber Kampf ift ihm Bewähren der eigenen 
Kraft, nicht Niederhalten der Kraft des Gegners. Seine 
Forderung, dem däniſchen Volkstum freie Entfaltungs⸗ 
möglichkeiten zu geben, ſeine Kultur⸗ und gemeinſchafts⸗ 
bildenden Kräfte zu achten, die er in Jahrzehnten vor dem 
Kriege vertreten hat, entſtammten nicht einem weichlichen, 
pazifiſtiſchen Zurückweichen vor den Machtgelüſten der 
immer weiter ausgreifenden däniſchen Propaganda, ſondern 


der — man darf ruhig ſagen — Ehrfurcht vor alle dem, was 


ihm mit dem Begriffe Volk verbunden ift. Nicht Abwehr⸗ 
maßnahmen gegen das Vordringen des anderen Volkstums, 
ſondern Emporreißen der eigenen Kräfte, um im Ringen 
der Kulturen durch die höhere Leiſtung ſich durchzuſetzen. 
Schmidt⸗Wodder verbindet mit allem Idealismus einen 
unbeſtechlichen Wirklichkeitsſinn. 
ſöhnungsphraſen beſtehende Schwierigkeiten zu verdecken. Wo 
zwei Völker mit verſchiedener Kultur, verſchiedener Weſens⸗ 
art aneinanderſtoßen, gibt es Reibungen und Gegenſätze. 
Nur wer ſie ſieht, kann ehrliche Verſtändigngs⸗ und Verſöh⸗ 


nungspolitik treiben. Wo zwei Völker ineinander vermiſcht 


ſtedeln wird jedes Volk in dem Glauben an den höheren 
Wert ſeiner Art und ſeiner Kultur um die Seele aller derer 
ringen die ohne bewußtes Volksgefühl zwiſchen den Kultu⸗ 
ren ſtehen. Wachſamkeit und ſtete Kampfbereitſchaft iſt die 
Schickſalspflicht derer, die an den Völkerſcheiden leben. Ge⸗ 
rade aus dieſer Bejahung der Gegenſätze ſpringt das Gefühl, 


daß es über den Gegenſätzen eine höhere Einheit gibt. Echtes 


Volkstum iſt ohne wurzeltiefe Verbindung mit dem Boden, 


mit der Landſchaft nicht möglich. Der beſondere Charakter 


deutſchen und däniſchen Volkstums in Schleswig wurzelt im 
gleichen Boden. So konnte Schmidt⸗Wodder noch am Tage 
vor der Wahl die Mahnung ausiprechen, nicht zu vergeſſen, 
daß Dänen und Deutſche in Schleswig gemeinſame Geſchichte 
und gemeinſames Schickſal teilen. . Non 


Die Wahlen in Nordſchleswig haben gezeigt, daß Führer 


Rund Gefolgſchaft einander wert find. Der deutſche Schles⸗ 


wiger läßt ſich nicht aufſaugen. a 


Z Anſere geehrten Lefer werden gebeten, 


bei Bejtellungen und Einkäuſen jowie Offerten, 


welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, fih ſreundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. j 


duſtrien werden immer mehr Arbeiter entlaſſen. 


im Beſitz teuer gekaufter Deviſen, die ihrerjeits die Waren 


Rieſenanzeigen 
billigere Preiſe, und fo ſtockt der Abſatz überall. ; 


3 


ſtands arbeiten, ſelbſt in den Kolonien vorſehen. ohne 
daß aeſagt werden kann, ob fie auch die Zuſtimmung der Nes 
gierung und vor allem der Arbeiter finden werden. Ein 


die in den Zeiten der Hochkonjunktur in mehreren Millio⸗ 


1 Soll ſie ſie ausweiſen? Und was wird daraus 


den. Wie nun, wenn die nach Frankreich geſchickten Scharen 


reine 
muß die Regierung eingreifen. 
Überführung der Panterwährung in eine Goldwährung zu 


Er verſucht nicht, mit Ver⸗ 


Schuld ift enorm, ganz abgeſehen von der äußeren. 


Zwangskonvertierung der Renten erſcheint ausgeſchloſſen, 
da dies eine Revolution des geſamten Mittel⸗ 
ſtandes und der Klein rentner, die ſowieſo ſchon 


daher trübe. 


Wirtſchaftskriſe in Frankreich. 
; Von R. Ling, Paris. 


Wie nicht anders zu erwarten war, hat die ununter⸗ 
brochene Aufwärtsbewegung des Franken die erſten Zei⸗ 
chen einer Wirtſchaftskriſe gebracht, die ſich aller 
Wahrſcheiplichkeit nach in den nächſten Wochen verſchärfen 
wird. Zum erſtenmal ſeit einer langen Reihe von Jahren 
kennt Frankreich jetzt das Prohlem der Arbeitsloſig⸗ 
keit. Es iſt noch nicht lange her, daß in ganz Frankreich 
nur 350 Arbeitsloſe gezählt wurden. Heute rechnet man 
bereits mit einer Zahl von 200 000, die im Laufe der näch⸗ 
ſten Zeit ohne Arbeit ſein werden. In faſt allen In⸗ 
Eine der 
bedeutendſten Automobilfabriken verabſchiedete einige 
Tauſend. in der Lnoner Seideninduſtrie die gleiche Lage, 
in der Holz⸗ und Möbelinduſtrie ebenfalls Dazu kommt die 
Schuhinduſtrie und Feinmechanik, fo daß am Ende des 
Jahres der Ausßſick auf das kommende trübe fein wird. 
Schon regen ſich Anzeichen dafür, daß auch die politiſche 
Ruhe geſtört werden könnte, indem aus der Wirtſchafts⸗ 
kriſe eine »olitiſche entſtände. 


Trotz dieſer drohenden Anzeichen verhält fih die Regie- 
rung völlig paſſiv. Voincaré hüllt ſich in Stillſchweigen 
über ſeine Pläne bezüglich der 


Stabiliſierung des Franken, 


fo daß es nicht einmal ſicher erſcheint, ob er überhaupt feite 
Vorſtellungen von den zu ergreifenden Maßnahmen hat. 
ATS der Franken vor einigen Wochen einen ſchon damals 
als außerordentſich hoch angeſehenen Kurs erreicht hatte, 
erwarteten die öffentliche Meinung und vor allem die 
Börſen⸗ und Wirtſchaftskreiſe eine Erklärung der Regie⸗ 
rung, ob ſie zu dieſem Kurſe ſtabiliſieren wolle. Nichts ge⸗ 
ihah. und Seitdem hat der Franken einen noch häßeren Kurs 
erreicht. Ppincarsé ſcheint mit aller Gewalt den denkbar 
günſtigſten Kurs des Franken abwarten zu wollen. unge⸗ 
achtet der wirtſchaftlichen Foloen einer ſolchen gewalt⸗ 
ſamen Kursaufheſſerung und ohne feſte Nitri aften dafür 
zu haben, ob ein ſolcher Kurs auch wirklich auf die T mer 
aufrecht erhalten werden könnte. 


Wenn heute ſchon g 
X die Arbeitsloſigkeit 


fo bedrohliche Formen angenommen hat. fo find noch viel 
ſchwerere Folgen zu erwarten, falls die Aufwärtsbewegung 
ſich noch weiter fortſetzen ſollte. Dieſe Arßeitsloſigkeit ift 
einmal die Folge des Rückganges der Ausfuhr, da 
naturgemäß die franzöſiſchen Waren um vieles teuerer ge⸗ 
worden find Dazu kommt aber noch ein großer Rück⸗ 
aang des Abſatzes im Inland. Mie immer in ähn⸗ 
lichen Zeiten waren die Warenpreiſe der Bewegung der De- 
viſen voreusgeeilt. Als ber Kranken ſich ſtürmiſch nach unten 
bewegte, beeilte ſich die Geſchäftswelt, mit Deviſen ſich einzu⸗ 
decken in der Furcht. mäter noch höhere Kurſe zahlen zu 
min. Als dann die Lage ſich plötzlich änderte, ſahen Tie ſich 


teuerer machten. Das Pußlirum jedoch zeigte Zurückhaltung, 
da es natürlich eine Preisherabſegung als Folge der Fran⸗ 
kenbeſſerung erwartete. Dieſer Käuferſtreik hat ſolche For⸗ 
men angenommen, daß jetzt allerorten in Plakaten und 
eine Herabſetzung der Parens 
preiſe angekündigt wird, ohne daß dieſe Ankündigungen 
aroßen Erfolg hätten. Die Käufer erwarten vielmehr noch 


D t⸗ 


ſchweres Problem ſind die 
n ausländiſchen Arbeiter, 


nen nach Frankreich gekommen waren. Heute beginnt man 
bei der Entlaſſung non Arbeitern zunächſt mit den Mug- 
ländern. Die franzöſiſche Regierung wird ſich binnen kurzem 
vor die Frage geſtellt ſehen, was ſie mit dieſen Maſſen an⸗ 


in Italien, in Polen und der Tſchechoſlowakei folgen, die 
fämtlich ihren Arbeiterüberſchuß bisher nach Frankreich ab- 
gegeben haben? Schon in den Zeiten, als eine Million 


Italiener nach Frankreich ging, um dort Arbeit zu ſuchen, 


ſprach Muſſolini von der Notwendigkeit erweiter⸗ 
ter italieniſcher Kolonien, um für den Überſchuß 
italieniſcher Arbeitskraft Gelegenheit zum Arbeiten zu fin⸗ 


heimgeſchickt werden ſollen? 


Außerdem iſt in Frankreich überhaupt die Frage noch 
nicht entſchieden, wie man zu einer 


Befeſtigung der Währung von Regierungsſeite 


ſchreiten ſoll. Die bisherige Aufwärtsbewegung iſt eine 

Börſenangelegenheit, hervorgerufen teils durch 
Spekulation, teils durch notwendig gewordene Deviſen⸗ 
verkäufe infolge Kapitalmangels. Soll ſie von Dauer ſein, 
Hier aber ſcheiden ſich die 
Geiſter. Die einen wollen zunächſt erſt einmal einen be⸗ 
ſtimmten Kurs feſtſetzen und verteidigen um ſpäter zur 


ſchreiten, während andere das letztere ſofort verlangen. So 
oder ſo, die Folgen werden ſchwer fein, Der Staat wird 
binnen kurzem die Folgen der Wirtſchaftskriſe in einem 
Rückgang der Steuern ſpüren, und dieſer Rück⸗ 


gang wird ſeinerſeits das Problem der Verſchuldung 


Die 1 7 
Der 
Staat wird geringere Einnahmen haben und muß doch nach 
wie vor ſeine einheimiſchen Gläubiger befriedigen. Eine 


des Staates in Mitleidenſchaft ziehen. 


halb ruiniert ſind, hervorrufen würde. Der Ausblick iſt 


Poincaré, der Finanzminiſter der Stunde, hat bis⸗ 
her noch kein Wort darüber geſaat wie er ſich die Löſung 
denkt. Ja, er ſcheint ſogar das Vorhandenſein elner ernſten 
Kriſe beſtreiten zu wollen, ohne in Wahrheit aber die Tat⸗ 
ſachen beſeitigen zu können. Die Arbeiterentlaſſungen ſind 
ein Faktum. Poincaré ſieht ſich jetzt erfit vor 


die eigentliche Aufgabe geſtellt, denn die bis⸗ 


herigen Monate feiner Negierunnstätigfeit waren nichts 


als das Vorſpiel und ein allzu leichtes zu dem, was kommen 


wird. Man hat in Frankreich wochenlang von dem „Vers 
trauen“ geſprochen, das angeblich die Rückkehr Poincarés 
in die Regierung hervorgerufen habe. Geſtützt auf dieſe 
fentimentalen immungsſchwankungen wurde regiert 
ohne in Wirklichkeit zu regieren. Die Staatsmaſchine lie 
ihren Gang. Jetzt aber hat ſie den Reſt ihrer aus frühere 
Läufen noch vorhandenen Energie erſchöyft und es heißt, 
ihr neuen Schwung zu geben. Ob dies gelingen wird, wird 
Anfang Januar bei den Neuwahlen zum Senat 
ſichtbar werden, denn ihr Ausfall wird allgemein als da 
Barometer für die politiſche Lage angeſehen. 


— 4 2 en * „t ye mre oy are h ODN 


e 


Ken 


bratlos werden? 1 8125 j 


Aires 2,11, 2 


Kleine Nunöſchau. W 


ai A i i rzlich eine 
* Die größte Lokomotive der Welt hat kürzl 
amerikaniſche Eifenbahngeſellſchaft in Dienſt „ i E 
handelt fih um eine elektriſche otomotive. nik 
der Lage it Züge mit 200 Kohlenwagen, wie 

fie in den Bergwerksgegenden hat, au ziehen. 


* Menſchen und Ameiſen. Wenn die Kinnbacken des 


Menſchen, verhältnismäßig geſprochen, fo kräftig wären, wie 


die der Amen, wäre er in der Lage, 275 Tonnen mit d 
Zähnen aufzuheben. ‚Seit 
perfräfte denen der Ameiſen im Verhältnis zu der ei 
feitinen Größe gleichkommen, könnte der Menſch zwei md 
derne Lokomotiven aufheben und wegtragen. | 


JJ... NV SA EEN A AAEE 7 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Große Waldankäuſe einer Danziger Firma in Polen. Dan⸗ 
ziger Blättermeldungen zufolge kaufte die Firma S. J. Je we; 
lowſki, Danzig⸗Langfuhr, von dem bekannten Waldbeſitzer 
Cyrinſ'i deen 6076 Hektar große Waloͤherrſchaft Wif Hn ew a 
Zum Gut gehören Sägewerke, ſowie eine 22 Kilometer lange, 
privat gebaute Vollbahn, welche das ganze Waldgebiet durch⸗ 
ſchneidet und außerordentlich ahnſtige Berladungembalichte gez 
ſchafft. Eine Cyrinſki vom polniſchen Staate am 23. Dezember 192 
auf die Dauer von fünfzehn Jahren verliehene Konzeſſion gester 
die Abforſtung der gan gen Waldfläche, wofür Enrinft 
ſeinerzeit etwa 4800 Hektar Jungwald und den Grund und Boden 
der zur Abforſtung beſtimmten Fläche der volniſchen Menterne 
koſten⸗ und laſtenfrei übereionete. Vorgenannte Konzeſſton t 
durch Verfitrung der polnkſchen Regierung vom 14. Dezember d. J. 
auf die irma S. J. Jewelowſki übergegangen. 
Der Wald beſteht aus Kiefern, Fichten, Erlen, Eichen, Eichen, Eſpen 
und Birken, wovon jährlich mindeſtens hundert 
tauſend Feſtmeter zur Abholzung gelangen. Der aröhte 
Teil der Produktion wird über Danzig nach dem Auslande 


verſchifft werden. ; 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 


fügung im „Monitor Polſki“ für den 18. Dezember auf 5.9816 Zloty 


feſtgeſetzt. 


Würden gar noch ſeine ſonſtigen Kon 


Der Roty am 17. Dezember. Dans ta; Ueberweiiung 57,00 


bis 57,4, bar 57,13—57,97, Neunort: Ueberweiſung 11,75 
Zürich: Ueberweiſung 57,50, London: Ueberweisung 43. 
Riga: Ueberweiiung 6400, Amſterdam: Ueberwei ung 25,00, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 43.455 46.695, Kattowitz 46,48 
bis 46,72, Poſen 46,59—46,77. bar 46,46, Budavpeſt: bar 
7810- 8050, Mien: Ueberweilung- 78.32—78.92 bar 78.37 —79,37, 
Bukareſt: Ueberweiſung 2190. Czernowitz: Ueberweiſung 
21,75, Mailand: Ueberweiſung 249. 

Warſchauer Börſe vom 17. Lehr, Umſätze. Verkauf — Hauf 
Belgien 125,57'/,. 125.89 — 125,26, Holland 360,95. 361,85 Br 360,05. 
London 49,76, 43,87 — 43,65, Neunort 9,00, 9,02 — 8,98. Paris 36,18, 
36.27 — 36,09, Braa 26,72, 26,78 — 26.66. Riga —.—, Schweiz 174,45, 
174,88 — 174,02, Stockholm —,—, Wien 127,29, 127,61 — 126,97, Italien 
40,80, 40,50 — 40,30, 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börie vont 
17. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —.— Gd. Neuyork -,— Gd., Berlin 122.422 Gd. 122,728 
Br., Warſchau 57,00 Gd., 57,14 Br. — Noten: London 24,975 Hd., 


—.— Br., Neunork —,— „ —,.— Br. Berlin —— Gd., 
. Br., Polen 57,13 Gd., 57,27 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
fite | Für drahtloſe rn In Keiche dart 3 
} AR 5 17, Dezember 16. Dezember 
lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
s 1.728 | 1.718 1.722 
— 413 4.20 | 4.191 4,201 
6.57 % ! — 0 525 2.085 gosa 
ER ~ 2 122. 28. 
Bo, London 1Pfd. Stri. | 20.352 | 20.4 3 ns 
4%, Neunort. 1 Dollar] 4.1945. | 4,2045. | 4.1355 |-4,20 5° 
— lige 3aneiroi Mitr. |» 0.409 0,501 | 0.495 | 0,497 
— [Uruauan 1 Golöpei, | 4.28 427 4.25 426 i 
3.5 % |Amiterdam 100 Fl.] 167.74 | 168.16 | 167,83 | 168.25 
10 % Athen a, 5.24 5.25 5,34 5,33 
7% | Brüffel-Ant. 100%rc.| 58.32 | 58,36 | 58.39 | £8.53 
5.5 % [Danzig . . 100 Guld. | 81 45 £1.65 "1.47 £1.67 
28 % | Seliinafors 100 fi. M.] 10,557 | 105697 | 10.557 | 10.597 
% Italien „ . 100 Lira] 18,71 18.25 | 1888| 1 
7% | Ruaoilavien 100 Din. | 745 7.41 | 7.395 | 7.415 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 111.79 | 112.07 | 111.73 | 112.07 
9%, | Liilabon , 100 Elsc.] 21.49 | 21.545 | 21.495 | 21.545 
4.5% | Oslo-Ehrift. 100 Kr.] 105,87 | 10°.13 | 105.79 | 106,05 
6.5 % | Raris . 100 Fre.] 16.79 16.83 1685 16.59 
5% [Prag. . 100 K 12.42 12.46 12,424 | 12,464 
3.5 % | Schweiz . . 100 Fre. 21.125 | 61,325 | £102 | 81.32 
10%, | Sofia .. . 100 Leva] 3.032 042 2.032 | 3.042 
5% [Spanien . . 100 Bei. | 63.92 34.2 3.99 €4.15 
4:5°/, Stockholm. 100 Rr. | 112.10 | 112,38 | 112.12 | 112.4) 
7a ien .. . 100 Kr.] 39.17 89. 1 59.18 59.32 
6%, [Budapeſt 100000 Kr. 5.365 2.888 5.815 5.£95 
10%, | Parſchau . . 100 Zt.] 46,425 | 46.695 ! 46.58 | 46.82 


Züricher Börſe vom 17. Desbr. (Amtlich.) Warſchau -— 
Neuyort 5.17½½, Paris N. 


s London 25,09, a ‚6; 

Prag 15,33%, Italien 23.00. Belgien 72,00, Bud 
Helſingfors 13.93/, S 6,90, 
Kopenhagen 1 9 Stockholm 138.22, Spanien 78,82 ¼, B 
okio —.—. 
123,07, Belgrad 9,12½ Konſtantinopel 2,60. 


Tie Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
895 31. do. kl. Sch 894 Zt 


. „ 1 Pfd. Sterling 43,65 Zt, 
100 franz. Franken 35,85 31., 100 Schweizer Franken 173,65 3t, 
100 deutſche Mark 213,89 ZI, Danziger Gulden 173,21 Zt, öſterr. 
Schilling 126,65 Zl., tſchech. Krone 26,58 Zloty. 


i Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Dezember. Wertpapiere un 5 
Obligationen: Sproz. dol. liity Voz. Ziem. Kredyt. 6,90. proz. 


liſty zboz. Porn. Ziemſtwa Kredyt. 16,60. proz. Poz. an 0,50. 
Herzſeld⸗ 
. Plötno 
oan. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Unia (12 81.) 

Wytworn. Chemiczna 


— Bankaktien: Bank Zw. Sp. Zaxobk. (1000 M.) 
nduſtrieaktien: C. Hartwig (50 BI.) 23,00— 23,50, 
iktorius (50 Zl.) 22,00. Dr. Roman May (1000 M.) 40,50 

(1000 M.) 0,10. 

f k ſtrowo (1000 M.) 4,00. 

Bied. Browary Groda. (1000 M.) 0,85. Tendenz: 


Viehmar litt. 


Man za i 
(Preiſe loto Viehmarit Polen mit Handelstoften) : 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthamme W 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährt 
lunge Schafe 130, een Hammel und Schafe 120 
Weideſchafe: Maſtlämmer —.—, 
e —.— 


ch wein 
220—240, vollfleiſchige v. 100120 Kilogr. Lebendgewicht 210-214, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 204, 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendge v. 199—192, Sauen u. 


ſpäte Kaſtrate 170-200, — Marktverlauf: ruhig. 5 RR, 


ofia 3,74, Holland 206,90, Oslo 120,45. 
Bukareſt 2,65. Athen 6,43%, Berlin 


ahlte für 100 Kilogramm ie e in Zloty 59 


=, 


minderwert. ämmer 
te: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr.  Lebendgem. 
fleihige 


en ZUERST NET EP TES an (i | 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Mahertand der Weich el betrug am 17. Dezember in 
Krakau -+ — 1.16, Zawichoſt +2,10 (2.32), Warſchau + 3.00 3,00) 
Plock +2,94 1,59), Thorn + 1,98 1,16), Fordon -+ 1,82 1,62), Cum 
7. 1.58 (1,43), Fraudenz . 1,93 (1,89, Rurzebrai + 2.1 206 
Montau +1,40 1.16, Bieter -+ 1,42 1,29. Dirſchau + 1.28 (1,1 
Einlage + 2,40 2,64), Schiewenhorſt 2,68 2,93) Meter. i 
im Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand V 


Tage vorher an.) 


12. 1926, vorm. 11 U 


Pulver Pain -Expeller, Kölniſch — up, 


Pier. Zucker 


Dycgoszez, ul. Poznanska 28, 


Weihnachtsbäume 


Ohne Rabati! 


Damenstoffe 


Hauskleiderstoff, gem., 80 m. 
Schotten, hübsche Muster, 80 em 
Popeline, reine Wolle, gute Ware 
Racjo, Wolle in modernen Farben 
| Affenhaut (Samsch) für Mäntel 
Nips-Kammgern, 140 cm 
Streifen u. Schotten, reine Wolle, 


Solange Vorrat reicht! 


BYDGOSZCZ 
Bahnhofstr. 31 $ 


Bekanntmachung. 

Der Magiſtrat der Stadt Bydaoszez ver⸗ 
kauft auf Abbruch auf dem Verſteigerunaswege 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung den 
in Bielawli, ul. Cicha belegenen 


Waſſerturm 


mit der dazugehörigen dort vorhandenen ma. 
chmellen a S in verſiegelten 

mſchlägen mit d Auſſchrift „Oferta na Wiese 
wodoe" arowa“ find in der Direftion für Ka⸗ 
naliſation u, Mafferleitung. ul. Jagiellonska 38, 
Zimmer 13 bis zum 31. Dezember, d. J. aufs 
zugeben. Dortielbit können die näheren Ber- 
ſteigerungsbedingungen in Erſahrung gebracht 


werden. 
Der Magiſtrat 


Sprzeda mraymusowa. £ 


We wires on 1;,12; 1020 
© gocz. 11 przec pol., bedę sv 

przy ul, Bocianowo 14 najwięcej dają- 
cemu za gotówkę: 15 


Swagi dec., baljony, pompes 
regaly, różne farby, laki 
proszki, peinexpeller, Seys 
‚kolonskie i t. d. 


Malak, 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 


Zwanasverſteigerung. Dienstag den 21. 
hr. werden ul. Bocia- 
nowo 14 an den Meiſtbietenden gegen Bar⸗ 
a verkauft: 3 Dezimalwagen, Ballons. 

umpen, Regale, verſchiedene Farhen, Lacke, 


Kaffee 


Außer meinen bekannten 
und erprobten Sorten zu 


3.60 4.— 4.40 5.20 7.50 8.50 


bringe ich zum bevor- 
:: stehenden Fest als: 


Weihnachts-Schlager i 


aus edlen Kaffees zu- 
: sammengestellt eine :: 


Spezial- Mischung | 


heraus, die ich stets frisch geröstet, 
zum extra bill gen Preise von 


—j—— t. — — — . 


von heute ab zum Verkauf stelle. 


Carl Gross 
| Kaffee-Groß-Rösterei i 
j Dworcowa 9 Telephon 128 ! 
j Wiederverxäuferu.Cafés erhaiten Rabatt. 


H EROL 


— — —— — — 


feinste Mahlung, offeriert 
LUKULLUS 


rudzisdz, ul. Toruńska 35. Tel. al 


von 0.80 bis 3.20 zł 
von 1.50 bis 4 m lang, 
Bei größerer Abnahme Rabatt. 


Wyplatan a 


Gdańska 133 Menges ge pilligſt: 5 
aue e u Weih⸗ 


Dachtsgeſchenken: Baſt⸗ Lohnſchnitt 


bel. Handarbeits- in Kieſer und Harthol 
rb N Einſchnitt 95 Eile. 
Re Bonbonieren, Schnitt⸗Mater al in 
ellachen w. Pferde, Kiefer u. Harkholzſtän⸗ 
el. J ei 4 dig auf Lager. 411 
e, Zeitungs: Emil Fiessel, Tartak 
Mappen und e Dabrowa - Chetmińska 
5 — Artikel. saal Pow. Ohelmno. 


gen 
abzuge 


früher | jetzt | = 

62 

er eee 2.75 2.10 as 
ie 8.00 2.50 [Sa 
„ 7.50 6,75 [88 
„„ 6.00 5.00 fog 
2220.00 17.50 |°5 
Ne 30.00 26.00 [U 

109. om... kan 18.00 12.50 a 
| 19.50 16,50 5 


Gabardine, reine Wolle, 135 mm 


Est 


3 Telefon 1081. 


Mein Srosser Weihnachts Verkauf 


begann am 2. und endet am 24. Dezember d. Js. 


WwWeihnachtspreise 


Er. Sikorski 


Die große Sensation ist der Verkauf von ca. 10000 Meter -@g Herren- u. Damenstoffen zu fabelhaft billigen Preisen! 
Keine Schundware! 


Merrenstoffe < 
Wolistoff für Kinderanzüge, 135 em brett. 6.50 5.50 3 
Anzugstoff, Bielitzer Noppen, 140 cm breit 15.00 12.50 
Uisterstoff, verschled. Schatlisrungen . . .. « 19,50 16.50 N 
Flausch, schwere Ware, moderne Dessins s e ss s.s 30.00 22.00 | 
Paletoistoff, prina Ware . . es s e e sie dce oe F. 00 37.50 D 
Kammgarn tür Anzu ge 36.00 28.00 |» 
Hosenstoff, moderne Dessins u 26.00 20.00 o 
Lodenstoíf, rein Wolle, für Joppven 14.00 11.00 8 
® 
3 
F 
® 
4 1 
‚RYNARZEWO 
Markt Nr. 1 N 


Textilwaren Engros- und Detail - Verlauf 


Gute. wara jur pi Len Preis 1 


ros |. 


Schokolade Xrokant 


9990000090 990000 99090909 00909099 09990990 | . 


. Kanal. i Wodoe. f Praktische Weihnachtsseschenke $ 


$ Herren-Mäntel und -Anzüge, Leder-, Pelz- und 
3 Sportiachen, Kamm arn-, Bridges- u. Arbeits- 
$ Boson, Pyjamas, Oberhemden in Zephir und g 
$ Poneline, Smoking- u. Frackhemden, Krawatten 
$ Seidenschals, Handschuhe, Ueberziehgamaschen $ 
x 14486 


$ Leder- und Sportmützen, Trikots in großer Ausrahl ; 
zu außergewöhnlich nie rigen Pr ↄisen. 


efan Fechner & L. Nowacki | 


Telefon 1081. $ 
sr 2939000609909 06089900 0000060200 90000000 
Er DEREN Ne v.... ß Belek Tadel. 


Socken, Taschentücher 


Mostowa 5. 


É 


rt 5 el, b Byd 
1 St * 
Gegründet 1811 ' 


Telefon 14 e Diuga 35 


empfiehlt für die kommenden Festtage 
sein reich assortiertes Lager 


in Weinen: 


Französische Rot- u. Weißweine 


- Blumen perde 
Fermiteſung!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 

Jul. Roß 
Blumenhs. Gdauska 13 
Hauptkontor I Gärt⸗ 
nere! Sw 


e 8378 Fernruf 48 
N CA n Große iswap. an 
 „Erox“, Torunska 186.| Verloren 
1 am 13. 11. 


Pelzlragen 
one Fuchs) ge⸗ 
. Be. opang 
Mosler, opasta Ih 


Ig. Wolfshund 
zugelaufen. sus 
Abzuhol. geg. Erſtattg. 
Jder Unto; nei ber Bieiz a 
ber, Jagi MEIS: EEE faparaparerayefaysfsTaj=JefaJferaraferaratefafetarefarafetare 


Ungar- u. Tokajer-Weine 
ë Süd- u. Dessertweine 
Burgunder-, Mosel- 
‚u. Rheinweine 


Große Auswahl in 
- Cognac :: Rum :: Arrak 
Sämtliche Arten Liköre der Firmen: 


Erven Lukas Bols, Amsterdam-Klasno 


Hartwig Kantorowicz, Poznan 
B. Kasprowicz, Gniezno. | 


Inserieren bringt Erfolg! 


Gdanska 23 


13200 


Tröſca 15. 


14718 


Kaffee 


Telefon 212 


gop 
„ a e e Hide 


eee 


Imperial :: 
sind überall erhältlich. 


14684 


Konditorei Grey 


empfiehlt zum Weihnachtsfest : 
Täglich frisches feinstes Marzipan in »ekannter Güte 


Marzipan-Torten Rand-Marzipan Tee-Konfekt 
Marzipan - Früchte und Kartoffeln 


Baumbehang, Konfitliren, Schokoluden u, Bonbonleren ag 


Monigkuchen eigener Herstellung 


Promptest.Versand nach außerhalb, Festhestellungen frühzeitig erbeten. 


178 
Krokant-$ mielankowy 


: Faworytki i: Smietankowy | 


ben V- VH 1040425 


Wäsche 
Kravatten :- Hüte 
Handschuhe -;- Trikotagen 
Socken -;- Hosenträger 


s \ nur Qualitälsware - billig - 
Adam Ziemski Æ 


Bydgoszcz 
ar 21 


13087 

W erteilt. in den 8 
er Abendſtd engl. 
er rachunterricht ? 


N 

Glatz 13. jamo ner w. Aa 
Gdańska 1 zugt. Off. u. D. 8408 a 
Das praltichſte d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
Weihnachtsgeſchenk Gründlichen 


und Pelzlragen f. Anfäng. u. Fortgeſchr. 


tauft man billia u, gut Bider, gdunn2i, Iliases 
ae mich den ge⸗ 
Stary Rynek 5-6 as: RN Herrſchaften 
Billiger Ausverkauf v. 
Feilen verichied. Art 

auſe. Übernehme auch 


Große Auswahl anten lege u. Nacht⸗ 


ſchönſter u. billigſter wachen. Komm 


N Weihnachts⸗ nach außerh. A. ne 


een 5.886. 
Sannen 


f offeriert ab 1.20 en 


jieren i a u. außer dem 


847 


m m 


anne, — 
EN Französ. Champagner: 5 Pinkowski, |. Kutje 
Er roy Fe, Wagen 
8 Mumm 4 Co., Georges Geiling & co. rea 


Kariols, vis 
el en, 


Masp 


e R Pf ken a 
Taninchen 240% —2 vorm. en Da 
‚irsohe, Wi'dschweine, Telef. 80, m Bain 
'asaren Preise nacıı]An= u 
elefonisch. Verständi- 
ung. Kleinere Partien 
bernehme geg. Nach- 
ahme. Größ. Posten 
ar Kasse persönlich. 
F. Ziölkowski 
Bydnmoszcz 
E * 
elefon 1095-224. 


gebrauchter Wagen. 


147 9 81 


Gdanska 23 


Tee Kakao 


Telefon 212 


einen Ihönen Hut Klapſer⸗unterricht i 


Durlas . ee i 


Holzmodelle 


liefert n. Zeichnung od 


.. 


5 


14731 


| früher jetzt 


eder Industrielle :: Kauf- 
mann od. Landwirt, der 
polnisch sprechendes 
Personal sucht 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


Ostdeutschen Volksblatt 
Timm AAA 


Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Lwów, Zielona 11. 


12318 


DE 9009994 


| Formulare 
a; 


An⸗, Um- und 
Abmeldungen 
i zur Kranten- -Rajje$ 
find wieder-vorrätig. 


A. Dittmann sig 


Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 
0299020290 09|90099000 999000990 


Holzfäſſer 
ie genutet. Stäben, m. Deckel u. r 
O em hoch, 26 cm Durchm. i. L. à 21 0 


70 „ * N 


gibt ab 


T 1 Bedseg, Vorden- Aegi, 
Telefo elefon 5. 


gibt am 
18. d. M., abends 8.30 Uhr 


-Jiu Winter) Patzer's Garten 


eine Vorstellung. BL wird Brommes 
Operette in 3 Akten 8121 


‚Die schönste der Frauen“ 


Humor - Gesang - Tanz 


Preise der Plätze von 1 bis 5 zł. Vorverkauf 
‘|in der Buchhandlung Gieryn, Theaterplatz. 


A pürtenböher Deulſche Bühne 


aller Sorten ſtellt her 
pol: bearbeitgs «Fabrit| Bydgoszcz T. z. 
e e 130 Sonntag, d. 19. Dez. 


TT abends 7¹ le Uhr 
Tilſiter 


Adle der sreiihüh 


hing Oper in 
3 Akten (5 Bildern) von 


Freier Kartenverkauf 
Breien fr. Haus liefert[ Sonnabend in Johne's 


——. ——. ̃ ——. — Szwajcarski dwór Buchhandlg. Sonntag 


pon 11—1 Uhr u. ab 6'/, 
hr an d. Theaterkaſſe. 


ach d. 22. Des. 
abends 7¹ ha 77 


zum erſten 
Neuheit: | 


ehweigerhof). 
Tel. 254. 14572 


ee ele 


onntag Sonntag & Ein Märdentpi 


DNER<RONEI ziner: Mu 


Anfang 5 Uhr. 


T 


Q 


8474 Kleinert. nirguna ae 
e een Waldfried Burggraf 


Eintrittskarten für 
Abonnenten en 


café Royali: 


Piac Teatralny 
täglich: -132 


Konzert! 


eee 
fox von 11—1 |] 


Theaterkaſſe. 


14470 Leitung. 


Teatr Pomorski, Torun 


Muſter H. Poppe, ; 
Bydg., Sowińskiego 20. Ad. cher nr x Karl Maria von Weber 


ubelt! $ 


und ab 6%, Uhr an der 


Firma „GLORIA“, Inh. Mielcarzewicz, Bydgoszez, Dworcowa 180, Tel, 1261 5 


empfiehlt zu Weihnachten in großer Auswahl 


| Manufakturwaren, Konfektion, Schuhwaren. Suz Damenmäntel bin [f 2 
BeleudtangskÂrnel 


in großer Auswahl 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Marmorschalen, Seidenampeln Ei Prima Politermöbel 


elektr. Koch- u. Heizapparate 


9 
W. 5 5 
| | Buchhandlung 
Bydgoszez, Gdanska 160. 


Staubsauger | Speisezimmer, Herren- 
A Rauchtische, Teewagen, Rauch- fi zimmer, Schlafzimmer 
» verzehrer : Tafelgeräte. 0  Vorplatz-Möbel und Küchen 


A. Hensel. „F.Wolft, Mibehaus gers f 


Tel. 193 u. 408. 12443 ulica Grunwaldzka. Nr. 101, ; 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 8 | 
j 


Viel zu wenig 


Rindersportwagen konzentrieren Sie Ihren Einkauf! 
Puppenwagen Viel zu viele 
Dreirüder 14554 Einkaufsquellen benutzen Sie! 
Selbstfahrer Jeder Wiederverkäufer 


empfiehlt 
Fabryka wyrobów 


2 Pe SENT 
— — — —— 


mn A WE BRETTEN 


Großes Lager von: 


gandwirtſchaftl. Büchern || 
Landwirtſchaftl. Kalendern 


Wiſſenſchaftlichen 


Geſchenkbüchern 


Jugendſchriften 
Bilderbüchern 
Schulbüchern für deutſche Schulen 
Kunſtkalendern 1927 


Eiserne RAR nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Größen 


Trans portable 
Kachelöfen 


neuester Bauart 


in reicher und schöner Auswahl bietet an 
zu den billigsten Tagespreisen 


Christbaum- 
Lichthalter 


Dr 


kauit 
Züro- und Schulartikel — Schreibwaren 


W ‚Sport‘ Spielkarten 
Oskar Schöpper N e Bindfaden Kade ‚und Pergaméntpapier Romanen. = 


Werkstatt für Ofen- und Herdbau 
Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


n eee 


Grodztwo 28. de ro 0“ 
Konkurrenzlose Preise i h T.zo.p,B 
77 Dware Leit. ydgoszcz Fedco 


N 
El Tanos Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualltäts-Instrumente, Treise konkurrenzlos 


Pianos Nano- CTentrœle, Bydgoszcz, at. fomorsta 10. Tet I. TLANOS IL 
rr! ͤ vv.... — FT EEE 


Weihnachtszeit und Krüppelleid! 


Schmücken möchten * s 55 Gaben, 
Freuden halten ger 
Und das Herz der Kindlein laben! RT A 
Wer hilft mit, wer iit bereit, 1 REES Y fe 
gr Feeudenta au Jömüden, A VD BAR 

nd zur heiligen Weihnachtszeit i EN i 
Unſer Elend gtt beglüden!? 5 PH \ NT get 
riſch, geſund? 


aſt Du Kindlein f 

ORES Bittruf nicht verklingen! 

Rannit "a Gott zu dieler Stund 

a gar fröhlich Opfer bringen, 

Danken ihm mit Gaben jein 

„Für geſunde Kinderlein, 

Und zugleich erfreuen gar 

Unſere liebe Krüppelſchar! 
Gaben der Liebe nimmt dankbar entgegen: 


Diakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel 


Kinderkrüppelpflege u. Erziehungsanſtalt E. V. 


= vortrefflichen, 
ar täglich frischen Fabrikate. 


brauchen Sie Hauswaldt sche Spezialitäten 829 M. Przybylski, Warze 


Gdańska 164. Telefon 1398. 1208 
probieren, dann werden Sie finden, dass sie der beste Zum 


sen, sind — Hauswaldt’sche Spezialitäten gehören zum Weihnachtsfest 


Kilasztowo, pow, Vyrzyski. empfiehlt in großer Auswahl 
Boltihedtonto dent "06883 - š DeutheBolts| Bohnen- oder Getreide-Kaffee wie das Salz zur Suppe — Achten Sie M : ki t t 
Diak. Oberin G. Goltz. 13780 > . oh j 2 usi nS rumen B 
beim Emkauf auf unsere Original -Packungen mit dem Haus 2 A und und Utensilien 

Rechts bůro ee m eigener Fabrikation als auch 
Karol Schrödel verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht- Hauswald!’sche Kaffee-Zusätze, mo tree 14550 

ac rma 
E er Fabrik arten: y St. Niewczyk 


erled. fämtl. Gerichts, Hupotheten-, Straf« m L brikation von 
ſachen, Optanten-Fragen, Gensf'enihafts- Z A KLAD y 8 ee s 
Kontrakte, Berwaltungs: Angelegenheit.. F RZEM YSŁO WE Sp. à o. o. N JEŻ YCH Q Wo 


W9 Bydgoszcz, ul. Gdańska 147. 


übernimmt Regelung v. Hypotheten, iegl. powiat Wyrzysk. (Wielkapolska}s — Spez. Künstl. Bau und 


12204 Korrektur v. Streich- Instrumenten- 


Korreinondenz. 5 Milie — ab. 


Sohlen⸗, Ober⸗,Sattler⸗, Möbel⸗ u. Buchbinder⸗ 


Leder 
ſchwediſche Gummi s Sohlen, | 


Warſchauer Seien, ‚So. Agen 
ſiowie ſämtl. Schuhmacher und Gatti 


| E. Guhl i Ska. 
Tel. 51. Bydaossea Duga 45. Tel. 51. — 
j ' | a 7 . — Komme und 
ahlung!| aberzeuge dich! 


Große Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


um die Manufaktur- und Seiden- ; Edel- Schühkrem Damen- l. Hepren-Ronfekfion 
y fritz Schulz iun. G.m.b.H., Baze Anzuustoffg - Räschestoffg-Bettleinen 


oÊ waren-Abteilung gänzlich zu räumen. 14190 
75 Sehr günstige belegenheit OLE] Singe. f Damen- und Herrenschuhe 
Wir haben eine Maßabteilung unter Leitung erstklassiger 


mi Breiten eee e Thomasmehl mittel Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher 13940 


Raltitidit fi Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird. 
r T - liefert billigt ab Lager am Bahnhof. Billige Preise! Billige Preise! 
6. R T 
G. Canle, Bydgoszcz, Leu e 
Spezialhaus für fümtlihe =} 


Kaufen zu höchſten Tagespreiſen: ; 
ý Getreide und Gümereien. € Dom Towarowy 
5 N a 58 7, Yi v5 58800 i Mehlumtauſch 5 Futtermittel E. S. Zaremba 
rg⸗Ve LEER ee! 
L 1:0a 2 * an a tacholdraht [X EX es BYDGOSZCZ 
Katalog auf Wunſch gratis und iranto. Kr r Gärten und Geflügel, * 


Landwirtſchaftliche 
ul, Diuga 66 
ieee e erte . A — Dir. 37 gratis. 


Offeriere zu niedrigen Preisen 


Fahrräder Nähmaschinen i 


Wanderer :: :: Brennabor Pfaff :: Mundlos : Anker 
Peugeol Continental Weltrad Veritas Junker & Ruh 


Sämtl. Zubehörteile :: Gummi. <> Reparaturwerkstatt, 
Ernst Jahr, Dworcowa 18b. 


Raten- 
zahlung! 


Raten» 
zahlung! 


Raten- 
zahiung! 


o Cin l. Nellabsegenußendca - Ecke Poniyate } Trappe. 


D a Zi solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Planos und Harmoniums ersiklassiger ausländischer 


1anos : B. Sommerfeld, Pianofabrik 


r TEEN LEICHTE EBENE ERSTE NEE i 
EES N NT THE. ED YVALOSZCZ, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. es Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


Vertretung er eee eee eee nnana 


gberen Mühlen Io, ee landw. Beamter enden u Pelze: Pelze: Pelze 


: 


unkte n Sg repräſentabl. Unternehmen. 2 bevorzugt. eugnis⸗ 
Dffert unt. G. 14722 an P. Odatle D da 95 i aht a u. Gehalts- 
ewerber werd. gebeten, lücken⸗ fanſp e an ‚4637 Wir wollen unsere 4 Vorräte räumen und verkaufen deshalb 
Damen- und Herten: - grifeurgeihäit lojen Lebenslauf und Zeugniſſe SEM YN, 0 zu ungewöhnlich billigen Preisen: 


zu ſenden an den 


m 
Landw. Verein Kui., e. B., 
Snptorockai,. Mworeowa 1. lll. Mädchen es i 


as ſich vor keiner Ur- 


Suche für Arzthaushalt zum 1. Januar] beit ſcheut, ſucht 2 1 
1927 ne, re 85 k E 1927 4463 
Dirks, Jaszcz, 


odka, 
` pow, P Miedanchöb. 


16 Platze, . 
in Aida ene g günttig au pertaufen. 


Senlfelle ....... 219,- Kuninchenfelle .... A 6.- 
Bibreitefelle ...... 219.- Schuffelle . . . 4 18.— 


Amerik. Opossumfelle 21 J.— Fertige Ziegenkragen 21 33.- 
Große Auswahl in fertigen Pelzsachen f. Damen u. Herren 


Offerten unter Sa an Filiale 128 
H. B. Schmidt. Danzig. Holzmarkt 


Seltener 


. Mädchen für alles, ca. a Pelze zum Binfüttern. Besatzjelle, 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt p. Postpaket unter Nachnah 
das perich kocht, und zweitens ee u erledigt, "Nicht 7 Ware an er er are auf Wunsch 
bin beiletes Knderfräulein, A ellengeſuche gegen Rückzahlung des Betrages zurückgenommen, 
HR n à we s Atelier für Neuanfertigung, Aenderungen u. Reparaturen. 
ewande in orpernflege, enntniſſe 
N Säuglingspfleoe und Nähen: erwünſcht. Mel⸗ Chemische Reinigung. 11667 
Fabrikneues dungen nur mit guten Zeugniſſen. 14:43 ia 
10 a 5 Frau Dr. Cohn, Format, Pocztowa k. Pelzwarenhaus 
Sue pum 1. 1. 27 für R h lin 8 mit aröh. Kaution 2 
2 Morg. großes ehr 9 ſucht Stellung auf N H 
Gut jüngeren, evgl. | mit guter Schulbildg. Cute. Bin in allen 
En ALLIED aan aaue UND Beamten Foue Line eintzeten . 55 et — 
Molkerei⸗Genoſſen 
Limousine-Landaulet 1 e Swarzedz, Poznanstie. A Spee e ort 9 1990 Bydgoszcz, Dworcowa 14. 
mit allen Schikanen, Luxusausstattung, a naana und > Telefon’ 1098; Privattelefon 1153, 


gori mächtig. O 
loco Poznań von einem unserer Kunden befähigt, nach gegeben. Be . W. 14601 a. d. Oft. . 3. EIL 
B [ = Kar a Tr — 2b | 


Umstände halber billigst auch gegen aßen Bewerber un. 24, läbr. lediger Sa 5 
"Beamter Adminiſtrator EAEE 


langfristige Abzahlungen abzugeben en: Peamter 
Beamter 


u. Empfehlung. werd, haus Dan g 
Näheres bei berückſichtiat. ne N 


F. Wilhelm ||; i ash mie mebriähe erfahren in Rüben- u. acht felbltändige Stellung vom 1, 1. 1997 


i finden gute 
SIEMENS sn. 2 u. udp. gene Brad guten ne. |a Sene tae io fer | elta Fun mi Beian Maaema Denen UUEL Suh> 
2 0 2 

Poznan, ul. Fredry 12. 5 oder {päter Stellung. e Ang. unt. C. 14641 an die Geſchſt. d. Ztg. erbet. Mähe d. Gasank.)aem 
Tel. 2318, 3142. 18663 n Sit una 8 Chol in 3 P. 8383 a. d. G. d. 3. erb. Verkaufshalb. fuche für Bitne 55 WERE STREET | 
haft ſuche gegen Ver⸗ Ihen, 9. 14490 a EEE — . , , — 
gütigung zum 1. Febr. W e nd Gesch fete dies. suche zum 1.4.27 Stelle Re h 1 Schüler findet noch 

Wir kaufen: 27 einen evangel. len Ausflat als Hofmannn a. kl. Gut, . Dell. i io 

en 175 . 3 andi tt m m wo Stellm.-Reparat.- ; gute u. preisw. Penſion 

Gold, Platin, Silber El ev en se i 8 i Arb. toen. matn. «Fühs 8 \ . iof. | Off.u.R.8384 g. d. G. d. Z.] mit Beauſſichtigung d. 
8 ahre alt, ev., auff rung je ernehme. od. 1. 1. s larbei l 

und Bruch hieryon in jeder Menge Sa mit l. Gute 8 Monate] beid,Landesipr.i. Wort 3 th, pe alleinfi- en ean bie b Pd 2 8 
und zahlen die höchsten Tagespreise. Landwirtsſohn bevorz. 81 g tät..gewe). ſucht Stellg. 1 è j $ en ade dun e gann, z 
Scheldeanstalt für Edelmetalle Seit bient! d entip Picaa (Mitte r.) 29. 


Fr. Bonus. 
wieitie Gronowo, |, 
. Gniew. 14670 


ee zum 1. 1. 27 für 
mein 800 Morg. großes 
Gut energiſchen 14543 


eee eee: Eleven 


$ x Rohhäute -ey gelle; $ mit Vorkenntniſſen aus 
Marder. l = Taid 
z Haſen, ins.» en I. K 


7 gelt ‚Handlung P. Voigt Otto. re 


8 ührt, deut 
Suche Stellung asl i|, poln. ipri udt p 
ſof. od. ſpa ellung, 
Gutsſattler gleidh t welch. Art. Off. u. Schüler find, at. Beni.! 


Offerten unt. hi 68 an Ann.⸗Exp. bel Frl. Gramatzki, 
an die Geſchf oh, g. 1 Wallis, Torun, Buda ‚GieszkowskiogoS 


Juverläſſiger Moltkeſtr.). s497 
gung. Müochen 


Schäfer vom Lande ſucht vom 


15. 12. 26 oder 1. 1. 27 
ri Stellungin be y Saul e, 
e 


Gegründet 1907 Telef. 405 
97| w0 es gleichzeitig das 2 möbl. Bürosimgentt. 
Kochen erlernen kann. d. Stadt 3. verm. pr, 


Ka babini Br elektrischer Gefl. — unter P. Näh. Gdańska I. T.; 


osas “ji te 
; Sun 
Bernardnnsfa 10 am Bhf, Inowroclam. Tidit und Kraftanlagen Se >. Beito, 14416 a. d. ©: D. Sio: hl. Bin fi eine 
Gude Portieritelle.| Evangeliſches junges „a. zwei 


2 Telefon u fiel. 13871 Telefon 1558. > Ab 1. T 27 gesucht 
2.0% %% 
W Ge⸗ Verf. mit auch ohne 
1 Sente "Bogt ANKER ICKELEI ellen d. 9 g A eg mit teni 2 8 ed. 
gut., wirtſchaftl. Rennt- 


1 Gelbann-Bont|| Re Elek dD re 
Do A u A paratur oon Elektromotoren und Dynamos. nifien, ſucht Stellung 

Bewerbungen perſönl. „ Erlern. d k M bl immer 
mit Kette oder Seil ohne Ende, gut erhalten, R AD I O g A N LAG E N Fur 1 an öbl. 8 BER ki 


ir 45 Gut . 
für eine Stundenleiſtung von 5000 Stück en Gepno. ide ag 9 18. f. 
Siegen ut un kan o au mitt | Dynamos, Gleichstrom" und Drehstrom · Moforen 


197 an d. Krotoſchiner 
Dampfziegelei Fr. Wiebuſch, sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
1699 


Pierwsza Wielkopolska 
Rafinerja Sziacheinych 
Metali e r 10 Dworcowa 61. 
fon Nr, 103. 17311 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


Gut möbl, Zimmer 
Zeitg., Krotoszyn, Wito an Dame ſof od, VÄES. 


— u. gewandtes verm. Chodkiewicza 43. 
dr Mädchen SER 


1ard 
Rudak⸗Torus II. mit Sdmied der Gomier. Dworcowa acht „1 1.97 Stelle | Ein aat ut Dim“ 
a * 

Ein Breitdreſcher fait) Ausgekämmtes feinen Dampfdreſchſatz rr deer t i als ehubenmäne, © of ein ut Ein gut möbl Sim. 
neu, weil Überzählig zu führen neriteht, e saut oe, Jüngerer eo t u. S. 8436 a. d. Git. d. Z. an einen bel. Herrn 
e ee, Abl. perno oraa de Beamter EIER eee de e e 5. uni 

t A alt ” res z jin mittleren Jahren. s t 
ee ge e Meaole aiy Gaar en aeie date ut, e e ang Bet haeo Aa 3 . 

gut durchr ev. das Mellen mit übers |H ndla, Krno friente allen Kea irb, n 4 8808 Nod Qa 680 — dn 
Geſchäftsſt. d. 813. er 99 Stan od. Land Ko⸗ 


reit dreſcher nimmt. Offert. 5 £ Grudatads erbeten. i € 
Fabr. Peters 8426 da. d. Oft. d. Ztg. ect nr ver ſofort pa- Wi 5 Sprache midt ö 1 en, 

geben billig ab 3 27 a $ ä 
ni ariet auf gut,? ebere 


to 
A gäſſer Ee ere 


956 er 1. 4. 27 anderw. 


@ dee Ger. Siptienen, Peer Fe ve pena Be at in a ania 

7 . 7 * 60 zt $ t as ſe nd. i. je ts 
Feldhahn-Gleis | Sansa ns. |, sender. g arbeiten. vertraut I Site en ut . D.I a.b e e Stelen Ki Wohnungen | 

Drehscheiben IR 1356) Station nin. ine e 1 J. u ledig, Fräulein u. B. 8432 d. d. Gſchft. d. E 
sp Stel jerpeel jop e g san e, Fräulein gaap 1 
ne euen Silt jell una ta be mu. Senat, Beſitzerſohn | uht Semülcbau, Bin- do ünscht die Abwechſe⸗ 
Eiserne Fässer k fr Sta 20 ſtycznia Nr. 37. git.: oer oan nat 1 fan Ber bisherigen Pachtungen j 
r 
Gebr. Schlieper Beuanisabihrikten She ifab 1 * Gebild, od. beſſere 2 J. alt, ev., auch pen der Jabrik ale A > Schönes, geräumiges .; 


A er Di welche aus Unlap der ul, Garbary Nr, 20. Deut e — 3 Srade mäcıt, res Kraft. 2 


ſch 9 Beſte Empfehl i . g I 8 p Si dins ii 
en zu Dientten Sm. erten un 
Mobelliſche Kenntnis in Polniſch“ ute oder eus tehen zu Dienlien. Sii. Mi Mg an 3 Geſchſt. d. * 


i für 9 1 1 Arbeit. auf erbeten unt. M. 14527 
Gutes gelundes fe fel geen Guta ant d. 1407 Hagen a. Dame. ee ta Siler e u: Garten) f 
9 f den Bewerber tit, ' y e evtl, etwas Land und 1 
H ck el: landen ben 8 20 [an Die Ceid. d. 3ta 4. b. G. D. 328. erbet 11 e e aian Ehepaar p 
) Im andern Falle ers Gudhe per 1. Jan 1997 engere Ze. x 
wachſen den Bewer⸗ r Schloſſer „ jauberes 2 km vom voraus. 


waggonweiſe bern, die meiſtenteils 


lowie einige Waggons arbeitsſos und ohne süngere Birt: ufs ane r an dis eich, d. St 
Kſeſernllaben 8 nee nien e ſchaſtsbeamtel es e EE 


| „ aus vorn, Kaufe, mi re 
JanWeckowsii "2: Dane inb. ae dne For a ee Sm Jexlilwaren · Sngros · Maus | 


d. ſpät. t. 11088. un Sprache mächtig. ſucht i 
Czersk, „ 5 n Szerota 0 int, Eile Ende den feet |elellung Don dh en üllergeſelle (Christliches) “suchf per sofort ein geräumiges | 


— 
* ſuch tt vom 1. Januar 
1 Verlaufe jungen Mann p F 
Waggon b, fi) por tein. Urbelt N Suche Stellung als fel ige 1» od. Waller 7 
ge — ga FRS TOR 85 auf ein klein. Mühlen ⸗ te bei Herrn 
5 5 7 0 T 1 19 8 q h e e Ae | 
eu perin elio, Peels ä ; A ni nz 14579 ; 


verſönl. Borſtellg. f im Handelszenteum von Bydgoszez. 


Station. Zan.⸗Abſchr. ł ee. au 


ur 
a 5 einſend Anhan Elektromech., m. langi. 


unde 8 red Fund 8 a in t KA eier, 0 Otter en unter „Gerdumiges Lokal Z. e sind in der 
ert. unt. es stelle der „Deu en Kunds u“ nlederzulegen. 
Webel, dag, dh I J. 887 .d. D. 8. erb. 


P 


Dankſagung. 


Ñ wir unſern innigſten Dank. 3195 


Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, die vielen Kranz⸗ 
ſpenden, die erhebenden Darbietun en 
des Poſaunenchors, insbeſondere aber 


Paſtoren Paulig und Galſter ſagt 


herzlichſten Dank 


Im Namen der Hinterbliebenen 


e, Berthold Goltz. 


Verreise 


am 21. ds. Mts. für 4 Wochen 


8511 im evgl. Diakonissenhause, 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 


Paul Bowski 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


Zur Beachtung! 


Um den vielfachen irrigen Annahmen 

entgegenzutreten, als komplettiereich 

mein großes. Schirmlager mit aus- 

ländischen Fabrikaten, erkläre ich 

hiermit, daß alle von mir zum Ver- 
kauf gestellten 


Schirme 


meine eigenen Erzeugnisse sind. 


Meine Schirmfabrik besteht in Byd- 
goszez bereits seit50Jahr. Sie steht in 


der polnischen Schirm- 
Industrie 


an erster Stelle. In dieser Fabrik 
Seen sämtliche Schirme, von den 
billigsten bis zu den elegantesten 
Luxus-Sonnen- u.Regenschirmen, von 
eigens hierzu geschultem Personal 
angefertigt, so daß ich stets in der 
Lage bin, nur gediegene, erstklassige 
Ware auf den Markt zu bringen, die 
mit den Erzeugnissen des Auslandes 
nicht nur auf gleicher Höhe steht, 

sondern diese oft noch übertrifft, 


Mein Bestreben, nur Gutes, selbst 
zu den billigsten 
Preisen 


zu liefern, ist auf vielen Ausstellun- 
gen durch Prämiierung meiner Fabri- 
kate mit ersten Preisen anerkannt 
worden, Auch die steigende Nach- 
frage und die vielfachen größeren 
Einkäufe aus ganz Polen, besonders 
aus dem Osten, bestätigen die Be- 
liebtheit meiner Erzeugnisse, 
Nach der eingangs erwähnten An- 
nahme zu urteilen, scheint das Be- 
stehen einer größeren leistungsfähi- 
gen Schirmfabrik am hiesigen Platze 
nicht allgemein bekannt zu sein, und 


empfiehlt 


es sich, meine Lager u. Fabrikräume, 

die ich Interessenten zur Besichti- 

gung gern zur Verfügung halte, zu 
besuchen. 


Bromberger Schirmfabrik 
Rudolf Weissig 


Danziger Straße 9 
gegr. 1877 14570 gegr. 1877 


gA Für die vielen Beweiſe herzlichſter 
A Teilnahme beim KHeimgange unſerer ge 
lieben Entſchlafenen ſowie für die S 
ſchönen Kranzſpenden, insbeſondere pe 
für die troſtreichen Worte des Herrn MR 
Superintendenten Aßmann ſowie WW 
den Herren Chefs und Angeſtellten 
der Firma Ludwik Kolwitz fagen E 


8 5 4 


Fur die vielen Beweiſe herzlicher 


für die troſtreichen Worte der Herren 


Dr. Schendell, Sanitätsrat 


Chefarzt d. Abtlg. f. innere Krankheiten 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Dentist, Bydgoszcz, 


ofar n Mostowa 15 I. Tel. 751 12237 


FR HEG KUNSTMÖBELFABRIK 
0 MOKADON OLIAPA numme 
DEUGA NR. 24 BED G O S = > Ya PODGÖRNA:NR. 26 


IN BEKANNTER 'VORZÜGLICHER ARBEIT 


zum Weihnachtsfest 


empfiehlt ; 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Flügel: Pianos 
Harmoniums 


allererster Weltfirmen 14137 & 

sowie Pianos eigenen: Fabrikates | 
bei günstigster Teilzahlung 3 
B. Sommerfeld? 
Pfanp-Kabrik 


45 


Reiche Auswahl in Pilderbüchern, Jugendſchriften, 
Romanen und Geſchenkwerken. 
Landwirtſchaftl., Forſt⸗, Abreiß⸗ und Volks⸗Kalender 


meine Musikalien-Handlung 


mit dem heutigen Tage von 
Mostowa Nr. 2 nach der 


— nn TI 


—— Zu d. am ee d. 3. Jan. 1927 N p k Í — k D 
(pran gaa E E S Pomorska 1 (Ecke Dworcowa 
f 5 5 PR 33 ki 30 Koch- gi verlegt habe. 
| one 8 lch empfehle zum Weihnachts-Fest: Musikalien 
i Dentisten s U. Backkursus © Klakelscher u. moderner Richtung, Weinnachtsstucke. 
'| Künstliche Zähne, A 10 e har PIi E AAN © sowie Operetten- und Tanzschlager in größter Auswahl, 

Plomben, Brücken 3 wird, werden Neuaufnahmen 98 Hochachtungsvoll 14608 
in bester Ausführung und entgegengenommen 

billigster Preisberechnung B Stanislas Großler, Lehrer der 8 i W. E EU T S CH, 


Waly Jagiellońskie 12. Wielkopolski Centralny Sklad Nut. 


7 


m mir mt, ehm 


Telefon Nr. 1 Gegründet 1837 Jagiellonska 64 


Wein- und Spirituosen - Großhandlung 


empfiehlt für die 14666 


Weihnachts -gelerlage 


zu äußerst billigen Preisen: 
Bordeaux Rhein- u, e 
Burgunder als Spezialität: 
Süssweine Ungar 1 Ard 


F 
FCC 


Verschnitt 


in div. Preislagen Bols, Baczewski 


Akwawit 


Likwowin 
und anderer 
erster Firmen 


i Remy Martin $ 

: Girard ; 
$ Hennessy ; 
— TEN. 4 


Detail-Verkauf u. Probierstuben | 


Nailaer 7 
Gpr achunterticht 


Hebamme Anfertigung 
ert Nat, 9 5 0 27005 ü ä und 
> Staatssteuern- u Borgei@ridtene, Steinkohle 

he frie orie Saal Reklamation e der Geass 


| Bhn.Oniewlowo,Rnnet in der Geihä 
Nr. 13, zwiſchen Toruń Goetheſtr. 37, unten r 


ober schlesische 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


{obrońca pryw.) 


Von.d—8 Promenada 3 
Wäsche- Atelier 


PREISWERTE WEIHNACHTSGESCHENKE Hasse, 


P M = B Jagiellońska 7 empf. 
EINZELMÖBEL KLUBMOBEL seihsteefertiotg 


Damenwäsche 


zu mäß. Preisen. 11449 
Oberhemden n, Maß. 


in gutes Bud 


gehört auf jeden Weihnachtstiſch! 


| Oswald Wernicke, Buchhandlung, 
i Bydgoszcz. Telefon 884 1137 Dworcowa 3. 


Weihnachlsgeschenke 


Lukullus, $kolan. un 


Bazar Budgoski 


Gpieliwaren- Sims 
g Ausſtellung Chile 


Schaukelpferde 

Puppenwagen 

E Sprechende Puppen 

Bären, Körper 
8 Köpfe 

prima und ſämtl. Spielwaren 

an billigſten um 


ul. Dworcowa 15a Piannindken 


GUTE 
MÖBEL 
BILLIG 


OTTO 
DOMNICK 


MÖBELWERKSTÄTTEN 
BYDGOSZCZ 


WEENIANY RYNEK 


7 
(WOLLMARKT) 


TELEPHON 1619 


grafien ® 


e to zu steh ble 

Preisen 
Passhilder nner 
Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. „ 


With. Matern 
Dentist 


Sprechstunden v. 9-1 u. 3-6 Ubs 
Bydgoszcz, Gdańska 81, 


Passende 


finden Sie in bester Ausführung bei 


Bydgoszcz, 147 20 
Posenerstraße 28 und Bahnofstraße 98 
Telephon 1670 Telephon 1390 


— — — 


Grosser 


Weihnachts-Verkauf 


Beim Einkauf von 10.— zł aufwärts 
erhält jeder Käufer ein 
Weihnachtsgeschenk, 


Preise bedeutend herabgesetzt. 


Plac teatralny. 14718 


tuhon 


Sormtudhen 
Aranzluchen 
Streußelluch. 


à Stück 21 2 
"ai Blech zt 4 


Käſeluchen 


à Stück zt 30 
ganzes Blech 21 7 


® uaddngk agusada 


v i 4 90 und š z 
e eee s| Jahres- [iwani t) Mitpnkoks | ul. Gdanska 21 1 asien 


ebamme abschlüssen . 7, 


$ und 14399 SYNI E h | 
Setteltungen egen JOHEMUNME von RR nnn 
ei 4 i 


auch auf Rechnung der 


Krankentaſſen. Damen Buchführung 


finden längeren Auf⸗ 


11 Jeder Käufer erhält ein Geſchenk 11 Gnuchärors 


Buchenholz- Ges chäfts 6ü icher A u 


kohle weraen in Jeder gewünschten Ari|“ 


Geprüfte Seren Saar tten Distrotion eee Andrze) Burzynski wanne VVV Scmei erhal 


Frau Karwecka, 


der deutſch. und vol ‚leicht, f h It hi ld 
Spra Kar. get kiel 1101 ee ul. e A, U Ta ke Ir: ER Jul. Roß Burzynski angefertigt 1031 mol ii, Bi 8 derei ; 
poln. nden m Preise 191 (f 4 * „Sienkiewieza i rokbeirieb 
Sae 11 a r. Wagentabriktorm. Auer i de Elen A . Ke ee: Tesla . š ‚Telefon 205 14398 Q. Ditimann, T, 20, 2 ul. Jactowstiego , 
põe. erlern 00. w. Tr r. 15, W An m aamen 
8456 Sperling - Nakto.| Hoffmann, ul. Dluga 60. popni Teleſon 48. 14515 * Bydgoszcz; uu Jagıeltoiska 16, | ————.ʃ.ʃ . 
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Pommerellen. 


å * Culmſee (Chelmza), 18. Dezember. Einlöſung 
er Gewerbepatente. Um die Einlöſung der Patente 
für Handel und Gewerbe zu erleichtern, werden hier Beamte 
* Thorn anweſend ſein, und zwar erſt am 27., 28. und 
9. Dezember, alſo erſt nach dem Feſte. Bis zum 1. Januar 
muß jeder Kaufmann und Gewerbetreibende das Patent ein⸗ 
gelöſt haben. — Eine Stadtverordnetenſitzung 
fand vorgeſtern abend ſtatt. Angenommen wurde der Haus⸗ 
haltsplan für das 1. Viertelfahr 1927, der mit 152 317 al ab- 
ſchließt. Fortan wird das Wirtſchaftsſahr dauern vom 
L April bis 31. März. Angenommen wurde ein Antrag, den 
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern eine Beihilfe von 
50 Prozent des Monatsverdienſtes auszuhändigen, doch wird 
„ wohl erſt nach den Feiertagen erfolgen 
* Heiſterneſt (Jaſtarnia), 17. Dezember. Geſtrandet 

iſt an der Küſte eine Zweimaſtbark, die von Putzig 
Steine für den Hafenbau nach Heiſterneſt beförderte. Das 
Fahrzeug verlor die Fahrrinne und lief auf Sand auf. Von 
Gdingen ſind zwei Dampfer zum Abſchleppen eingetroffen. 
* Aus dem Kreiſe Schwetz. 16. Dezember. Es gibt im 
Kreife Gemeinden, in denen die evangeliſchen Kin⸗ 
der feit Jahren keinerlei evaugeliſchen Reli⸗ 
gionsunterricht erhalten. Es haben ſich ſo die Be- 
mühunden deutſcher Gemeindemitglieder in Gr. Lubfn zur 


Einrichtung des evangeliſchen Religionsuntecrichts bis dahin 


A 


17 


y 


p] 


perloren ift. — Einer Beſitzerwitwe wurde vom 


ohne Erfolg erwieſen. 

we. Ans dem Kreiſe Schwetz, 17. Dezember. 
wieder muß von Diebſtählen berichtet werden. Dem 
Gutsbeſitzer Steinmener in Michlau wurde außer Ge⸗ 
treide auch eine Sterke geſtohlen. Einem Kriegs⸗ 
invaliden, der durch Bienenwirtſchaft ſein geringes Einkom⸗ 
men zu verarößern ſucht wurde von feinem Bienenſtand in 
Dragaß einem Bienenvolk der Honig ausge⸗ 
raubt. Das Traurige dabei iſt daß das 5 auch 

oden ein 
größeres Quantum Weizen entwendet. — In der Niederung 


Immer 


p hat man es trotz des milden Herbſtes nicht überall ſchaffen 


ſtehen. 
Sta 


Hor: 


id 
Ki 
{ 


I 


br 


ar 
t 


Deutiſch⸗ruſſiſcher direkter Güter- und Tierverkehr 


Tierverkehr“ aufgenommen. 


K 


wichtigſten — etwa 250 


j 
17 
w 
b 


u, 


über den unlängſt verſtorbenen 
gemein „ſerbiſcher Bismarck“ genannt. 


39 


v 


i, 


E Kang die Geſchicke ſeines Vaterlandes, 
Be gott feiner Partei. und fogar fei 


Ug 


20 


Er 


> 


4 druilicher und weſentlich ſchneller als die heutigen Apparate. 
T Da fie 16 Bilder in der Sekunde übermitteln kann, entſteht 


Benutzung des Weges über Polen war daher Neuaufgabe der 


Herte 
gänge auch dem ee utfäciowietiigen Verkehr zur Ver⸗ 


Jahrhunderts. 
Kkagende Geſtalt der zeitgentzſſiſchen Geſchichte. 


j 
Ri 


dung und die Einflüffe 
i Mannes. Jetzt Halt ihn 


l 
A 


können, das Heu einzufahren. In Gruppe ſah mat noch 
in dieſen Tagen auf einer Wieſe Heu in kleinen Haufen 
Wie man Hört: hanzelt es ſich um neue Landwirte, 
welche fidh hier in neuerer Zeit aus anderen Gegenden des 
otea aneſicdelt haben. 

* Tupel (Tucholah 18. Dezember. Gefaßter Dieb. 
Dem Polizeibeamten Knitter gelang es, den Arbeiter 
Krauſe von hier, einen alten, berüchtigten und unverbeſſer⸗ 
lichen Dieb der erſt kürzlich wieder einmal eine längere 
Freiheitsſtrafe wegen Spitzbübereien abgemacht hatte, gleich 
nach begangener Tat zu faſſen. Krauſe hatte einem Klein⸗ 
beſitzer, am Wege nach Hochdorf wohnhaft. in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde ein Pferdegeſchirr geſtohlen und kam. die Beute im 
Sack, gemächlich ſeines Weges zur Stadt. In der Nähe der 
Mangelmühler Bahnüberführung mußte der Langfinger auf 
das „Halt“ des Beamten ſeinen Raub preisgeben, obwohl er 
beteuerte das Geſchirr von dem großen Unbekannten gekauft 
zu haben. Der Beſtohlene erhielt fein Geſchirr wieder. 

* Zempelbura (Sepolno). 17. Dezember. Begräbnis. 
Mittwoch nachmittag 2 Uhr fand hier unter überaus großer 
Beteiliaung der Bevölkerung aus Stadt und Land das 
Begräbnis des verſtorbenen Nredigers Janz von der 
evangeliſchen Landeskirchlichen Gemeinſchaft ſtatt. 


Kleine Rundſchau. 


e erfu 
nach 


bei der Aufnahmeſtation ein Filmſtreifen, der den Eindruck 
vermittle, als wenn man einem Telephonierenden gegen⸗ 
überſäße. Alexanderſon benutzte für feinen Verſuchsapparat 
1700 Kilneycles und eine Wellenlänge. die zwiſchen 20 und 
21 lag. Er betonte daß feine Erfindung zwar noch ausbau⸗ 
bedürftig ift, daß fie aber auch für den Unterhaltungsrund⸗ 
funk Verwendung finden kann. 


. .. ̃ r 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


über Polen und Dane ig. 


Am 1. Januar wird der direkte Güter⸗ und Tier⸗ 
verkehr zwiſchen ſämtlichen Stationen der deutſchen Eiſenbahnen 
und den Bahnen der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken 
über Polen und über das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter der Bezeichnung „deutſch⸗polniſch⸗ſowfetiſcher Güter⸗ und 
e Die Einführung dieſes Verkehrs bes 
deutet eine weſentliche Erleichterung der Verkehrs⸗ 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Union der Somjetrepus 
bliken. Bisher iſt der Verkehr Deutſchland— Rußland lediglich auf 

dem Wege über die Nanditaaten tarifariſch geregelt geweſen. Bei 


Sendungen durch eine Mittelsperſon an der deutſch⸗polniſchen oder 
polniſch⸗ruſſiſchen Grenze notwendig. Dieſe Verkehrserſchwerung 
wird mit der Einführung des neuen Tarifs beſeitigt. 

Von ruſſiſchen Stationen find vorläufig nur die verkehrs⸗ 
— in den Tarif aufgenommen worden. An 
ſtehen ſämtliche im 
geöffneten ber» 


der deutſch⸗polniſchen Landesgrenze 


deutſch⸗polniſchen dr 


fügung. An der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze kommen 


Erinnerungen und Anekdoten. 


Die Auslandspreſſe bringt intereſſante Einzelheiten 
Mikolaf Paſchitſch, all⸗ 


Paſchitſch war eine der intereſſanteſten Perſönlichkeiten 
unter den Politikern des vorigen und des ge enwärtigen 
Ohne beſondere Befähigung, ohne tieferes 
war er trotzdem eine hervor⸗ 
Geſtern ge⸗ 
Tode durch Erhängen 


Wiſſen, ohne Rednergabe, 


baßt, morgen bewundert, geſtern zum 
verurteilt, heute Miniſterpräſident, einmal ovatione be⸗ 
rüßt. ein andermal mit Kot beworfen, leitete er 50 Jahre 
war direkt ein Ab⸗ 
ne Gegner konnten ihm die 
chtung nicht verſagen. 
Häufig ſtritt man fiğ in feinem Lande über die Bedeu⸗ 
dieſes einfach legendenhaften 
das ganze Volk für einen National 
elden. Doch wie er daru eee iſt, wird für immer 
ein Rätſel bleiben. Als in Serbien die radikale Partei ent⸗ 
ſtand, ſchlug ihn Pera Teodorovitſch, einer der klügſten 

Reber köpfe zum Präſes vor, da er ein ſchlechter 
Redner ſei und daher nichts verderben werde. Ein ſchlechter 
Redner iſt Paſchitſch geblieben, doch in bezug auf die Bedeu⸗ 
ung hat er alle Zeitgenoſſen übertroffen. 

Die Kraft des „ſerbiſchen Bismarck“ lag in ſeiner ge⸗ 
< hanen Kenntnis der Seele des ſerbiſchen Volkes, in der 
und in der Meiſterſchaft, mit der er das vpolttiſche 
leitete. Er war ein Mann ohne Nerven, verlor nie⸗ 


€ mine 


geſamten Salzmaſſe dteſer 


ſoll außerordentlich leich 
im trockenen 
wird jetzt ein ſtaatlicher Kalitruſt gegründet, der im Yes 
bruar 1927 mit der Abteufung feines eriten Schachtes beginnen wird. 


iſt es von beſonderer Bedeutung, 


ruſſiſche Landwirtſchaft liegt auf der Hand. 


73,5 Millionen im Vor 


mals die Geduld. Begegnete er im Klub einer Oppoſition, 


= 


zurzeit nur folgende Übergänge in Frage: Zahacke—Farinowo, 
Olechnowicze—Radoczkowiczy, Stolpce—Niegoreleſe, Mikaſzewicze— 
Zytkowiezy, Zdolbunow—Szepietowka und Podwoloczyſka— 
Woloczyfſk. x 

Die Wahl des Beförderungsweges liegt in der Hand des Ab⸗ 
ſenders, der die im Tarif genannten Grenzübergänge von Staat 
zu Staat vorzuſchreiben hat. Es werden beſondere Fracht⸗ 
briefe mit deutſchem, polniſchem und ruſſiſchem Vordruck ver⸗ 
wendt. Die Frachten 'und ſonſtigen Gebühren werden auf Grund 
der beſtehenden Tarife jedes einzelnen Landes — Binnentarif oder 
internationale Tarife (wie z. B. direkter deutſch⸗volniſcher Güter⸗ 
und Tiertarif) — berechnet. Hierbei werden die Frachten der ein⸗ 
zelnen Bahnen in Dollar umgerechnet. Die Frachten können 
zur Einziehung auf den Empfänger überwieſen und auch auf der 
Verſandſtation für die ganze Beförderungsſtrecke bezahlt werden. 
Teilfrankaturen ſind bis zur Grenze des Verſandlandes 
oder bis zu einer weitergelegenen Landesgrenze zugelaſſen. 
Nachnahmen find in der Währung des Verſandlandes geitattet. 
Barvorſchüſſe, nachträgliche Auflage, Erhöhung, Minderung 
oder Zurückziehung von Nachnahmen, ſowie die Angabe des Inter⸗ 
cueg an der Lieferung find dagegen nicht zuläſſig. Ebenſo 
iſt die Aufgabe von Eilgut und beſchleunigtem Eilgut ausgeſchlogen. 

An der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze iſt bekanntlich 
Spurwechfel von der in Deutſchland und Polen üblichen 
Normalgleisſpur auf die in Rußland beſtehende Breitſpur. Mecha⸗ 
niſche Vorrichtungen zum Umſetzen der Wagen von normalſpurigen 
Achſen auf breitſpurige find an der polniſch⸗rruſſiſchen Grenze noch 
nicht vorhanden, aber in Ausſicht genommen. Bis zur Schaffung 
ſolcher Umſetzmöglichkeiten werden die Sendungen an der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze in andere Wagen durch die Eiſenbahn gegen ge⸗ 
ringe Gebühr umaela den. Die näheren Tarifbeitimmunren 
enthält der Eiſenbahn⸗Güter⸗ und Tiertarif für den deutſch⸗polniſch⸗ 
ſowjetiſtiſchen Verkehr, der Ende Dezember bei den Verkaufsſtellen 
für Tarife bezogen werden kann. i 


Die Gerichtsaufſicht über die Polſki Bank Handlowy in Warſchau 
tit ed Zwiſchen der Bank und ihren Gläubigern ift 
am 9. d. M. ein Vergleich zuſtandegekommen, wonach die Bank 
im Laufe von 2 Jahren die Einlagen zu 100 Prozent bei acht⸗ 
prozentiger jährlicher Verzinſung ratenweiſe zurückzahlt. Die⸗ 
jenigen, die ihre Einlagen früher (innerhalb 1½ Jahren) erlangen 
wollen, erhalten ſie nur zu 80 Prozent ausgezahlt. Am 14. Januar 
1927 tritt der Vergleich in Kraft, und am 28. Januar erfolgt die 
Auszahlung der Gläubiger, die bei der Bank Depoſiten in Höhe 
bis zu 1000 Zloty hatten. Solche Gläubiger beſitzt die Bank 9000. 
An demſelben Tage beginnt auch die Auszahlung der erſten Rate 
laut Vergleich. Diejenigen Gläubiger, die die Befriedigung ihrer 
Forderungen innerhalb vnd 1¼ Jahren verlangt haben, erhalten 
als erite Rate 10 Prozent ihrer Einlagen. An dem Abſchluß des 
Vergleichs waren 13 000 Gläubiger beteiligt, von denen für den 
Vergleich 88,9 Prozent der Geſamtzahl der Gläubiger und 80,82 
Prozent des Kapitals geſtimmt haben. 


A. W. Erweiterung der Bank Polſki⸗Kredite. Da in der erſten 
Dekade des Dezember die Spannung zwiſchen der bewilligten 
Kredithöhe und der tatſächlich ausgenutzten Kreditſumme der Bank 
Polſti auf 129 Millionen Zloty geſtiegen ift, hat die Direktion der 
Bank Polſki es ihren Zweigſtellen freigeſtellt, ausnahmsweiſe 
ſoliden Firmen Kreditüber die zuerkannte Norm Hins 
aus zu bewilligen. Dieſe Zuſatzkredite dürfen jedoch 
nicht mehr als 10 bis 15 Prozent der urſprünglich zu⸗ 
gebilligten Kredite betragen. 


Die Bedeutung der ruſſtſchen Kalifunde. Vor kurzem wurde 
ein ruſſiſcher Bericht über große Kalifunde im Gouvernement 
Perm bei Sorikamſk veröffenlicht. Durch die Handelsvertretung 
in Berlin werden jetzt genauere Angaben über dieſe Kalifunde 
veröffentlicht, wonach es ſich um bisher ermittelte Vorräte von 
mindeſtens 500 Mill. Tonnen Reinkali handelt, ſo daß 
dort das zweitgrößte Kalirevier der Welt entdeckt 
wäre. Auf eine Ausdehnung von 40 Quadratkilometer iſt das Kalt 
führende Gebirge in einer Teufe von 82 bis 100 Meter unter toni⸗ 
gem Deckgebirge angefahren worden, ſämtliche bis zum 1. Oktober 
e niedergebrachten acht Bohrlöcher waren fündig. a 

eter 


der Kalizone erreicht 100 bis 150 Meter; darin tr 
er von Sylvinit und Karnall e In d 
Zone erreicht der Durchſt hittögehatt'n. 
Die bergbauliche Gewinnung der Salz 
t fein, und der Bergbau wird vollſtänd 
ebirge vor ſich gehen. Zur Ausbeutung dieſer Lager 


flözartige Q 


Chlorgehalt 21 Prozent. 


Die zunächſt geförderten Sylvinite, deren Kaligehalt 45 Prozent 
beträgt, folen als Rohſalze ſofort an die heimiſche Landwirtschaft 
abgegeben und auch ausgeführt werden. Da die Lagerſtätten 
am Sinje liegen, fo können die gewonnenen Salze auf dem Waſſer⸗ 
wege nach Petersburg befördert werden. Es wird alfo ſchon in 
nächſter Zeit eine Kaliausfuhr über Petersburg ein⸗ 
ſetzen. Bei der großen Wichtigkeit der Herſtellung von Miſchbünger 
daß unmittelbar bei der Lager⸗ 
ſtätte von Sorikamſk auch große Phosphoritlager an der 
Kama vorhanden ſind, ſo daß dort eine große Düngerinduſtrie ſich 
entwickeln kann. Die große Bedeutung dieſer Kalilager für die 


Die Entwicklung der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie. Vor kurzem 
wurde gemeldet, daß Rußland vom Schwarzen Meer eine größere 
Menge Zucker nach Frankreich ausgeführt hat. Dieſe Nachricht hat 
Aufſehen erregt, weil im Frühjahr und Sommer erhebliche Mengen 
Zucker, namentlich aus Polen, nach Rußland eingeführt wurden. 
Tatfählih it mit einer größeren Zucker aus fuhr 
aus Rußland vorläufig auch nicht zu rechnen. 
Die Zuckerinduſtrie hat ſich bisher nicht ſo günſtig entwickelt, daß 
Rußland ſelbſt voll verſorgt werden kaun, namentlich weil die 
Fabrikanlagen nicht modern genug ſind. Eine nennenswerte Stei⸗ 
gerung der Juckergewinnung iſt vorläufig wohl nicht zu erwarten. 
Die Ackerbaufläche für Zuckerrüben ſoll 1926 452 200 Desjatinen 
betragen haben gegen 448000 Desiatinen im Vorjahre Die Zahl 
der Auderfabrifen it zwar von 128 auf 151 geſtiegen, doch handelt 
es ſich dabei hauptſächlich um lang ſtilliegende Fabriken mit ſtark 
abgenutzter Einrichtung. Für 1927 will man deshalb doch wieder 
die Zahl der Fabriken vermindern und die modernen Fabriken Hener 
ausnutzen. Für 1927 fol die Anbaufläche auf 536 600 esjatinen I 
ſteigert werden. Die Zuckergewinnung wird für die jetzige Satfon 
auf 450 000 Tonnen geſchätzt gegen 480000 Tonnen im Vorfahre, 
während ſie für 1927 auf 535000 Tonnen geſteigert werden ſoll. Die 
Gewinnung reicht aber für den Bedarf Rußlands in keinem Falle 
aus. Die vorher erwähnte Zuckerausfuhr iſt daher wohl nur ein 
Konjunkturgeſchäft geweſen. Der Zuckertruſt gibt an, daß im Jahre 
1920 nur 68,9 Millionen Zentner Rüben verarbeitet find gegen 
ahre. Für eine Verbenerung der Zucker⸗ 
induſtrie ſollen jetzt größere Mittel aufgewendet werden, und zwar 


fo ließ er alle Unzufriedenen ausreden, ſtundenlaug, ja oft 
ganze Tage lang. Er hörte ruhig zu, unterbrach nicht, ſprach 
nicht. Als dann die Zuhörer und die Redner müde gewor⸗ 
den waren, brachte ex eine Reſolution ein, die ſtets ange⸗ 
nommen wurde, aus Furcht vor weiteren Debatten. 

Auf diefe Weiſe ſetzte Paſchitſch ſtets ſeinen Willen 
durch. Als während eines Wahlkampfes der Kandidat der 
Oppoſition von einem Gendarmen erſchoſſen wurde, wollte 
ein radikaler Abgeordneter, ein Verwandter des Ermor⸗ 
deten, aus dieſem Anlaß eine Interpellation im ſerbiſchen 
Parlament einbringen. Man wandte alles an, um ihn ums 
zuſtimmen. Vergeblich. Man betraute alſo Paſchitſch mit 
dieſer Miſſion. Paſchitſch begab fih zu dem Abgeordneten, 
erkundigte ſich nach deſſen und der Forilie Geſundheit und 
lenkte dann das Geſpräch auf die Interpellation. Der 
Bauer wurde wütend und begann zu ſchimpfen, daß die Zu⸗ 
ſtände in Serbien ſchlimmer ſind als in Barcelona, wo ge⸗ 
rade unlängſt Tumulte ausgebrochen waren. Noſchitſch hörte 
ihn ruhig an, klopfte ihm dann auf die Schultern und ſagte: 
„Gewiß, du haft Recht. Doch bedenke nur. wer du 
in der Skupſchtina Vergleiche mit Barcelona anſtellſt, und 
man dich fragt, wo Barcelona lieot fo blamierſt du dich.“ 

Und der Bauer verzichtete auf die Interpellation. 

Im Privatleben zeichnete ſich Paſchitſch durch Zuvor: 
kommenheit und Beſcheidenheit aus, die an Angſtlichkeit 
grenzte. Es ift bekannt. daß er nicht den Mut hatte, ſelbſt um 
die Hand ſeiner Frau anzuhalten; er übertrug dieſe Miſſion 


ſeinem Freunde. * 1 
Während des Weltkrieges erhielt Paſchitſch hohe engliſche 
uper ihm wurden auch dem König und 


Auszeichnungen. 
einigen ſerbiſchen Würdenträgern Orden verliehen. Als die 


Mais loto Berlin 195-198. Weizenmehl 
Berlin 13,00 bis — 


21,0022, I 
r 11 eu ‚50—15,00. Serradella neu 


z t 1 90. Kartoffelflocken 
e Yes feſter Abel ftetig, 


„Baja weiß, was er tut.“ 


ö 0 
find dafür für das neue Wirtſchaftsfahr 178 Minlonen Rubel pore 
geſehen. In einer Liſte der zur Zeit im Bau befindlichen Fabris 
ken, die von ruſſiſcher Seite aufgeſtellt iſt, befindet ſich keine einzige 
Zuckerfabrik. ; 

Ein Streik in der poluiſchen Holzinduſtrie it in Sub⸗Kar⸗ 
pathien bei allen Sägewerken ausgebrochen. Die Ar⸗ 
beiter verlangen eine 40prozentige Lohnerhöhung und 
die Aufrechterhaltung des achtſtändigen Arbeitstages, ſo wie die 
fortgefegte Anwendung des Teuerungsinden 
und den Abſchluß eines einheitlichen Arbeitsvertrages für die ge⸗ 
ſamte Holzinduſtrie. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indutrie- und 
Handelskammer vom 17. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 43.005,00 Zloty. Roggen 37,0038, 75 
Felde Futtergerſte 31,50 Zloty, Braugerſte 34,00 36.00 ‚Zloty, 
Felderbſen 48—52 Zloty. Viktorigerbſen — bis — Zloty, Hafer 
28 bis 30,00 Zloty, FTabrikkartoffeln 6,60 Zloty, Speiſekartoffeln 
—— 3, Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 70°/, — 31.00. 65% 
—— Zloty, Noggenmehl 70% — Ztoty, Weizenkleie 27,50 31. 
Rogoenkleie 27.50 Zloty. — Tendenz ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. i 

Bromberger Sämereienberi 
Szufalfti, Brombera, vom 18, 
Rotklee 300—360, MWeiğtlee 250—320, Schwedenklee 360—420, Gelbe; 
tlee 100—120, do. in Kappen 50—60, Inkarnatklee 60— 80, Wund⸗ 
tlee — bis —, Timothee 60—80, Raugras 60-80, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 32—36, Peluſchten 32—34, Serxadella 1820, 
Viktoriaerbſen 80—90, Felderbſen 46-52, grüne Erbien 58—63, 
Senf 75 85, Rübſen 75 80, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20 —21, do, blaue, zur Saat 18—20, Leinſamen 70—80, Hanf 50-60, 
Mohn, weißer 130—155, do. blauer 130—150, Hirſe 30—40, Buds 
weien 30—34 Ztoty. 4 

Sle und Fette. 
preiſe loko Bromberg für 100 Kg. in 
ſchwarzes Achſenfett 48, gelbes 60, L 
die Rolle, Riemenkitt „Dynamokitt“ 
haltend. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
17. Debr, Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty). 
Weizen 46.50—49,50, Roggen 37,25—38,25, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 70,00--73,00. Roggenmehl 1. Sorte (70%, intl. Säcke) 54.28, 
do. 165% inkl. Säcke) 55,75, Hafer —,— bis —.—, Gerſte 28,00 —31.00, 
Braugerite prima 31.506 50, Viktorigerbſen 78.09.—88.00. Felda 
erbien 51,00—56,00, Sommerwicken 36 00.—38.00, Peluſchken 31.00. 
bis 33,00, Serradella 21,00 — 23,00, Senf 65.00 — 85,90, Weizenkleie 
97.00, Roggenkleie 26,00 27,00, Eßtartoffenn —. Fabritlartoffeln 
16pröz. 6.50. — Tendenz: rubia, Bemerkung: In Hafer wurden 
wegen Umſatzmangels keine Notierungen vorgenommen il» 
toriaerbien in feiniten Sorten über Notiz. Die Preiſe für Fabrit⸗ 
kartoffeln richten ſich nach der Güte. 


Getreide. Warſchau, 17. Dezember. 
kreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation: kongreß⸗ 
poln. Roggen (116 Pfd. Holk) 40,75, pommerelliſcher (116 Pfd. Holl.) 
40,50, Pofener Einheitshafer 31,50. Orientierungspreiſe der No» 
tierungskommiſſion franko Verladeſtation: Weizen 51,00, Braugerſte 
3535,50. Umſätze gering, Tendenz ruhig. 

Steigen des Zuckerpreiſes in London. In der letzten Woche 
waren die Zuckernotierungen in London feſter. Zu Anfang der 
Woche notierte man für polniſchen Kriſtall bei Dezemberlieferung 
je Tonne frei Bord Danzig 18,10 Pfund Sterling. 


Berliner Produktenkericht vom 17. Tesember. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Ra., ionit für 100 Kg. in Goldmark Weizen 

märt. 268-270, Dezember 288.—288.50, März 283,50, Mat 282,50. 
Roggen märk. 232—237, Dezember 248,75, März 244,50, Mat 


Notierung der Firma St. 
ezember. Preiſe für 100 K -= 


Bromberg, 17. Dezember. Großhandeld« 
Zloty netto: Topotte⸗Jett 80, 
ederfett 90, Riemenwachs 2,50 
das Kg. 4,50. Tendenz: an⸗ 


\ 


Abſchlüſſe auf der Ges 


244.50 249. Gerſte: Sommerg. 217—245, Futter» und Wintergerite , 


„März —,—, Mai =. 
37,15. R ee 0d . mene ke 

75. Roggenmehl franko Berlin 32,00-34,25. Weizentleie jranto 
00 Roggentleie franko Berlin 11,80—12,00: 
Viktorigerbſen 52,00—61,00, Heine Speiſe⸗ 
uttererbſen 21—24. Peluſchken 20— 22,00. Ackerbohnen 
iten 2—24; Serradella ——. Lupinem bl. 1415, 
20 5023,00. Rapskuchen 16.10 
Trockenſchnitzel 9,60—9,80. Soya⸗ 
26,60 27,00. — Tendenz für 
Gerſte behauptet, Hafer pei 


192-205. Hafer märk. 175—185, Dez. —.— 


Raps —. Leinſaat — -. 
erbſen 31—33, 


einkuchen 21.00 — 21.30. 


1 O; 
hauptet, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 17. Dezember. Auf dem Metallmarkt 
notierte man für 1 Kg. loko Lager: Elektrolytkupfer 2,90, Bantas 
zinn 18,00, Rohhüttenzink 1,80, Weichblei 1,70, Hüttenaluminium 
6,15, chineſiſches Antimon 4,20. Im Vergleich zu den vorhergehenden 
Notierungen ſind die Zinnpreiſe geſunken. die auch auf dem Welt⸗ 

ärtig eine ſchwächere Tendenz haben. l 


markt gegenmwä 
Berliner Metallbör te vom 17. Dezember. Preis für 100 Kg. 
66,50, Remalte 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) 66,09 s 0 

Plattenzink 59,50—60,00, Originalh.⸗Alumin. (8899 in Blöden, ' 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder rahtb. 99% 
214, Hüttenzinn e(mindeſtens 99 —.—, Reinnickel 9899 | 
340—350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


x 


9900 fein 73.25—74.25. 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 
ſonders unſere 4 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf auſmerkſam, daß die Poſtanſtalten in ganz Polen 
außer den 


viexteljährlichen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbeiugspreis pro 1. Quartal 1927 16.08 z? ; 
} ” Januar 1927 S,. 36. 


m Buckingham⸗Palaſt eingetroffen waren, 
um für die Auszeichnungen zu danken, war Paſchitſch derart 
verwirrt, daß er ſeine Dankrede in deutſcher Sprache hielt. 
Erſt als er die entſetzten Gefichter der ſerbiſchen und enge 
liſchen Würdenträger ſah, ſtotterte er einige Worte der Ent⸗ 
ſchuldigung — ebenfalls in deutſcher Sprache, und wiederholte 
dann ſeine Rede franzöſiſch. 5 4 
Paſchitſch war ſehr reich und hatte eine Vorliebe für Eck⸗ 
häuſer, was ihm den Beinamen „Eckhaus“ einbrachte. Trotz 
feines Vermögens lebte er ſehr beſcheiden, ja direkt ſparta⸗ 
niſch. Er trank nicht, rauchte nicht, ſpielte nicht, huldigte 
keiner Leidenſchaft. BR A 
Um Peichilſch bildete ſich eine ganze Reihe von Anek⸗ 
doten, die von ſeiner Liſt und ſeiner Gabe, ſich zu maskieren, 
handeln. Wenn irgend etwas Geheimnisvolles geſchah, oder 
Paſchitſch von irgend jemand Eritifiert wurde, fo hieß es ſtets: 
(Im Volksmunde wurde er „Baja“ 
peu Und davon waren nicht allein feine Freunde, ſon⸗ 
ern auch feine Gegner überzeugt. f 
Als im vergangenen Jahre Paſchitſch ſchwer erkrankt 
war berieten die Abgeordneten ſeines Klubs über die Lage. 
Plötzlich ſtürzte einer der Abgeordneten in den Saal und 
überbrachte die Meldung von dem Ableben Paſchitſchs. Kon⸗ 
ſterniert ſahen ſich die Abgeordneten einander an, und aus 
einer Ecke lieh ſich die Stimme vernehmen: „Baja weiß, 
was er tut“ Dieſe Anekdote beweiſt, daß ſeine Anhänger un 
erſchütterlich an jeine Unſeblbarkeit glaubten. 7 
Und jetzt da er aeftyrben ijt, werden ſich die Serben 
wahrſcheinlich ſagen: 7 . 
„Baja weiß, was er tut.“ 
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möchte ich wieder läuten zum fröhlichen Zugeſchnittene 
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selbst Übernommen habe und empfehle 
diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 


Außerdem unterhalte ich 
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Friedrich Just 
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Das Buch ist fesselnd geschrieben 
und dürfte jedem Deutschen in 
Polen, der seine Heimat liebt, ein 
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Durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, wo nicht vorrätig, 
direkt durch den Verlag von 
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offeriert billigſt 


Molkerei Baugeſellſchaft 
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Reparaturen werd. Insnemäß ausgeführt, en Uhren ~- Goldwaren 
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Eigene Reparaturwerkstatt! 14500 


Es steht 


Bombenfest‘ 


daß Sie 


Spielwaren aller Art Æ 


am vorteilhaftesten bei 
der bekannten Firma 


EK. D Ux 
kaufen. 14043 
Fabrikation und Lager 5 
Danzigerstrasse Nr. 149. 
Man bittet, auf die Firma RR 
Dux zu achten, 


SQ Steinkohlen 

Hüttenkoks 
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oe U 22 u 2 8 . 
empfehlen en gros und en détail 


ein reich- $ 


Bracia Picherti 


| 


Weiße und rotgekochte 


T. o. 5. 14318 


RN Amerikaner TRAL f Dachpappenfabrik — Teerdestillation : 


g i Baumaterialien- u, Brennstoif-Haudlg. 
gut geihälte Ware, in all. Längen, ſortiert u. 
bersögen, hat laufend abzugeben, ferner aus Torun Cheim2a 
blehreinäte 1. weiße Weichfel⸗ ul. Przedzameze 7 ulica Kolejowa 19 
weiden. 4030 
Telefon 1287 ||Torunskg Wyprawa Wikliny T. z 0. p. 
- Yorun, Szewska 1. 


Telefon 15 u. 32. Telefon 14. 


männiſche und gewerbliche Lehrlinge bis zur Beendigung der 


Der Dieb war entlarvt und verſuchte zu entfliehen. Er 
Lehrzeit auch für das 18. Lebensfahr hinaus vprfieht, wurde 


leugnete hartnäckig und gab den Behörden gegenüber an, er 


DRANGE 


hätte das Geld unter einer Treppe bei Stolzmann gefunden.] nach längerer Debatte an den Magiſtrat zurückverwieſen. 
MON AS TIQUE Bei dieſen Ausſagen verwickelte er ſich aber in Widerfprüde, | Zur Erhöhung der ft ädtiſchen Einkünfte wurde 
ſo daß er der Tat überführt wurde. Den Geſamtbetrag des ] beſchloſſen, für das Jahr 1927 einen Kommunalſteuerzuſchlag 


von 10 Prozent auf die ſtaatliche Gewerbeſteuer zu erheben. 
Der auch hier ſtark vorherrſchende Kohlen mange führte 
zu einer ausführlichen Beſprechung, in welcher der Magiſtrat 
erſucht wurde, Schritte zu unternehmen, daß den Kohlenhänd⸗ 
lern ausreichende Kohlenmengen zugewieſen werden. — Der 
vorgeſtern in Rakwitz (Rakoniewice) ſtattgefundene Jahr⸗ 
markt war trog des Regenwetters ſehr ſtark durch aus- 
wärtige Händler und Kaufluſtige beſucht. Reses Leben 
herrſchte auf dem Krammarkte, doch entſprach der Umſatz 
nicht den Erwartungen. Während auf dem Viehmarkt 
ein großes Angebot an Schweinen und Hornvieh anzutreffen 
war, war der Pferdemarkt ganz gering beſchickt. Gute Pferde: 
brachten bis 900, Kühe bis 600, Läuferſchweine brachten 90 bis 
100 zt pro Zentner, während das Paar Ferkel 60—80 At 
foftete. Reichlich wurde Geflügel angeboten; Enten 5,00, 
Gänſe 11,00. Eier und Butter waren erfreulicherweiſe auch 
billiger, nämlich 2,80 das. Pfund und 3,20 die Mandel. Trotz 
der vielen fliegenden Händler waren die Ortsgeſchäfte gut 
beſucht, obwohl die Umſätze geringer waren als im Vorfahre. 


geſtohlenen Geldes gibt die Frau des Beſtohlenen auf ca. 
2000 at an. Der Angeklagte öffnete mit einem Nachſchlüſſel 
den Schreibtiſch und ſtahl die Beträge nach und nach. In 
der geſtrigen Hauptverhandlung blieb L. beim Leugnen und 
bei ſeiner Angabe, das Geld gefunden zu haben. Die 
Zeugenausſagen ergeben aber einwandfrei die Schuld des 
Angeklagten. Übrigens hörten nach Aufklärung der Dieb⸗ 
ſtähle die letzteren auch auf. Im Hinblick auf das hartnäckige 
Leugnen des Angeklagten fah der Staatsanwalt: fiğ vers 
anlaßt, eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren zu beantragen. 
(er Verteidiger hebt u. a. hervor, daß die Beweiſe zu einer 

erurteilung nicht ausreichend ſeien und es auch gar nicht 
ausgeſchloſſen ſei, daß die Urſache der Anklage eine Rache 
oder der Wille der Geſchädigten ſei, durch die Verhandlung 
Geld zu erzielen. Auch ſei der Angeklagte noch nicht vor⸗ 
beſtraft, deshalb beantrage er Freiſprechung, evtl. Umwand⸗ 
lung der Freiheitsſtrafe in eine Geldſtrafe. — Das Gericht 
kam zu der überzeugung, daß kein anderer als Lemanſki 
als Täter in Betracht komme und verurteilte ihn unter Be⸗ 
willigung mildernder Umſtände zu drei Monaten Ges 
fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Pe von drei Jahren. Die Koſten muß L. ebenfalls 
ragen. 

8 e iſt ſeit Sonnabend, 11. d. M., ein Franz 
Borowſki, der bisher bei feinem Schwager Andreas 
Ho lub, Neuhöferſtraße 28. wohnte. B. ging am genannten 
Tage ins Büro, verließ dasſelbe um die Mittagszeit, iſt 
jedoch ſeither nicht nach Haufe zurückgekehrt. Er ift klein. 
dunkelblond, hat braune Augen und war mit einem hellen 
Anzug bekleidet, trug eine hellgraue Joppe, einen grauen 
Hut und ſchwarze Schuhe. Wer Auskunft über den Ver⸗ 
bleib des Geſuchten geben kaun. wird gebeten, fih bei der 
eee oder der Familie des Verſchwundenen zu 

elden. 

8 Ein frecher Betrüger mit Namen Kozkowſki, wohn⸗ 
haft Danzigerſtraße 64, konnte verhaftet werden. Er 
nannte fih auch Schenkel. Piotromifi, Berlitz uſw. und hat 
Kaufleute daurch geſchädigt, daß er Waren auf Kredit nahm 
und dann nicht bezahlte. 

$ Verhaftet wurden fünf Perſonen wegen Diebſtahls, 
eine wegen Betruges. zwei wegen Trunkenheit und 
e irag und eine Perſon, die von den Behörden geſucht 


CURAGAO BLANC 


# . 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Lodz, 18. Dezember. Berliner Blätter melden, daß 
der bekannte Lodzer Induſtrielle Scheibler in einem 
Berliner Hotel beſtohlen worden iſt. Geſtohlen wurden aus 
einem ſeiner Koffer die Uhr, eine goldene Zigarettenſpitze, 
2500 zt und 100 Dollar. 


ä — 


Vriefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Nbonnementsautttung | 
beillegen. Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
j anzubringen. l 


Entſchädigung 10775 Boty. Abzug 679418 Boty. Renten 
7 t Braunsfelde. Kr. Graudenz, Größe 23,56,86 Hektar Be- 
| figer Friedrich Kremſer, Entſchädiaung 20 140 Zloty, Abzug 
16 297,52 Zloty. N Ti Kotnowo, Kr. Culm, Größe 
04,7 Hektar, Beſitzer Albert Feide, Entſchädigung 7890 
Zloty. Abzug 615005 Zloty. Rentengut mit Gaſtwirtſchaft 
Flement. Kr. Graudenz. Größe 1 0 20 Hektar, Beſitzer 
Berta Manie, Entichädigung 3150 Ztoty. Abzug 4828,22 
s . (reduziert auf 3150 Ztoty). Rentengut Malſau, Kreis 
4 Dirſchau, Größe 19 34 52 Hektar. Beſitzer Heinrich Depping, 
Entſchädigung 11820, Abzug 11 748,31 Zloty. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. Dezember. 
. Wettervorausſage. J 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


Tauwetter und Temperaturen über Null, Bewölkung 
) und Weſtwinde an. 1115 


"i 


M. J. in S. Sie find zur Mitteilung über den Erwerb des 
Grundſtücks verpflichtet, wenn nicht ſchon vorher der Vater der 
Erben darüber verſtändigt war. Die Aufwertung beträgt 15 Pros 
zent, von einer Behandlung der Hypothek als Kindergeld iſt keine 
Rede. Der aufgewertete Betrag tit 1206,90 Zt. Für die letzten 
vier Jahre ſind Zinſen nachzuzahlen. Nach dem heute gültigen Ge⸗ 
ſetz kann das Kapital, wenn es jetzt gekündigt wird, zum 1. Juli 
1927 zurſickverlangt werden. ; 

N. N. 19. Sie können etwa 60 Prozent des Kapitals fordern, 
denn es handelt ſich um Reſtkaufgeld. Sie können mehr Binfen 
beanſpruchen und evtl. kündigen. 

Nr. 100. M. D. Wir glauben nicht, daß Sie etwas zu befürchten 
haben, da Sie in gutem Glauben gehandelt und vorher auch Er⸗ 
kundigungen eingezogen haben. 

„M. in M. Die 1500 Mark werden etwa mit 60 Prozent 
989 RI. aufgewertet. Das Geld ift nach wie vor Reſtkaufgeld. 

Gustav J. Sie haben auf Nachzahlung Anſpruch. Sie hatten 
zu bekommen 1666,65 31. und haben durch Zahlung im Oktober 
1920 erhalten 9000 Mark = 150 3L; folglich haben Sie noch zu be⸗ 
kommen 1516,65 31. À 

87. 1. Das Einfachſte ift, Sie ſchließen mit Ihrem Mann 


Vereine, Veranſtaltungen Ic. 

Handwerker ⸗Frauen vereinigung. Die Mitoliederzuſammenkunft 
dieſes Monats wird als eine Weihnachtsfeier auf Mittwoch, den 
29. Dezember, nachmittaas 4 Uhr, verlegt. Herr Superintendent 
Aßmann wird die Feſtrede halten. Vorträge und Überraſchungen. 
Morden, Sonntag, nachmittags 2 uhr, Waldspaziergang nach 
Myfleneinek ab Bahnübergang, Danziger Straße, und Kaffee⸗ 
trinken im „Deutſchen Haus“. (14721 

Ortsaruppe Bromberg des Verbandes dentſcher Handwerker i 
Polen. Am 2. Weihnachtsfetertag, den 26. Dezember, nachmittag 
4½ Uhr, findet im Zivilkaſino eine Weihnachtsfeier mit Be⸗ 
ſcherung iatt, unter gütiger Mitwirkung des Männergeſangver⸗ 
eins „Kornblume“ und Rezitation von Herrn Willi Damaſchke. 
Tanz bis 4 Uhr. Eintritt für Mitglieder 1 BL, Gäſte 2 31. (14720 

In der Bar Angielſki, neben Kino Kriſtal, Gaſtrollen des Komikers 
Oleſtawſki, des Lieblings des Publikums. Lokal bis zum Morgen 
geöffnet. i n (14690 

Maskenball! Der Klub „Do⸗ut⸗des“, e. V., Bydgoſzez, veranſtaltet 
feinen Maskenball am 5. Januar 1927 in Wicherts Feſtſälen. 
Trotz größter Unkoſten und Darbietungen wird das Eintrittsgeld 
nur 3,50 31. betragen. Einladungen gelangen in den 18015 

Tagen zum Verſand. Vorſtand. 15 haai 85 

A EN ee — 8 ER 

„Birnbaum (Misözuchod), 16. Dezember. Der „Stadt⸗ 

und Landbote“ Kae Seit mehreren Wochen geht in der 
Stadt und deren Umgebung das Gerücht um, daß ein vor 
einigen Jahren aus der Gegend hinter Meſeritz (Deutſch⸗ 
land) zugezogener Beſitzer Bakowſki aus Kaplin vër- 
ſchwunden iſt. Von zuſtändiger Stelle eingeleitete Er⸗ 
mittelungen hatten bisher kein beſtimmtes Ergebnis. Der 
Verſchwundene bekleidete in der vorgenannten Gemeinde das 
Amt des Soltys (Gemeindevorſtehers), von Beruf war er in 
ſeinem früheren Wirkungskreiſe Privatförſter auf einem 
Gute. Er war als andauernder Beſucher von Gaſtſtätten in 
Stadt und Land bekannt. Letzter Tage berichtete die Fama, 

daß Nachricht eingegangenen ſei, wonach bei Landsberg a. W. 

die Leiche des Vermißten in der Warthe angeſchwemmt fein 

ſollte. Diefe wäre dadurch ermittelt worden daß ſich in der 

Taſche des aus dem Fluſſe Gezogenen der Gemeindeſtempel 

befinde. Näheres über dieſen rätſelhaften Fall dürften wohl 

weitere Ermittelungen ergeben. 

i Polen (Poanań), 16. Dezember. Die geſtrige 
Stadtverordnetenfißung war von weiigehender 
Bedeutung. In einem längeren Erpoſe über den Haus⸗ 
haltungsekat ſtellte der Stadtpräfident Nataſſki feit, daß 
die Kommunalfinanzen einer ſtändigen Geſundung 11 7 5 
gingen. Die Schulden der Stadt betragen 12 050 000 Zloty, 
das heißt es entfallen auf jeden Einwohner 18,57 loty, 
oder das Kommunalvermögen it mit 10 Prozent belaſtet. 
Die meiſten Ausgaben ee die Inveſtitionen, u. a. 
der Bau mehrerer Wohnhäuſer. Nach dem Exposé des 
Stadtpräſidenten, ne ert auf der nächſten Sitzung e- 
ſprochen werden wird, wurde den Handwerkern und Ar⸗ 
beitern der ſtädtiſchen Theater eine einmalige Unterſtützung 
gewährt. Darauf referierte Stadty. Prof. Dr. Pacas 
kowſki über die Statutenänderung des Kaufmanns⸗ und 
Gewerbegerichts, wovon hervorzuheben ift, daß die Zahl der 
Schöffen 60 betragen fo Beide Statuten wurden mit 
e vom 1. Januar 1927 angenommen. Ferner wur⸗ 
den Stempelgebühren zugunſten der Stadt für Anträge, 
Beſcheinigungen uſw. feſtgeſetzt. Von nicht minder großer 
Bedeutung war der einſtimmig angenommene eſchluß, 
eine Straße anzulegen, die als Verlängerung der Bäcker⸗ 
ſtraße gedacht ift. durch den Friedhof der altlutheriſchen Ge⸗ 
meinde führen und die ziemlich rege Halbdorfſtraße vom 
Verkehr entlaſten ſoll. Zum Schluß wurde den Volis- und 
Mittelſchullehrern eine einmalige Unterſtützung in Höhe des 
Lokalzuſchlags bewilligt. 

S, Tremeſſen (Trzemeſzno), 18. Dezember. An Blut⸗ 
vergiftung geſtorben. ge nahen Dorfe Freihof 
(Niewolno) war vor etwa 14 Tagen die Ehefrau des Land⸗ 
wirts Fedraſzak beim Dreſchen mit dem Zureichen der 
Garben beſchäftigt. Bei dieſer Arbeit drang ihr eine win» 
zige Diſtel in einen Finger. Die Frau beachtete zunächſt 
die geringfügige Verletzung nicht. Als ſich jedoch nach zwei 
Tagen Schmerzen an dem Finger bemerkbar machten, nahm 
die Frau eine Stecknadel, um den Einbringling zu entfernen, 
Es ſtellten fi jedoch eftigene Schmerzen ein und wurde nun⸗ 
mehr ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen. Die ärztliche 
Hilfe kam ſchon zu ſpät. Obgleich die Armſte nach Gneſen ins 
Krankenhaus übergeführt und operiert wurde, verſtarb 
jic, kaum 40 Jahre alt. am Montag, den 13. d. M. an Blut⸗ 
vergiftung, den Ehemann mit vier unverſorgten Rin- 
dern zurücklaſſend. Unter großer en wurde die 
Leiche am Donnerstag, 16. d. M., zur letzten Ruhe beſtattet. 
Dieſer bedauerliche Fall zeigt uns wiederum, wie vorſichtig 
man auch bei der peringften Verletzung fein muß. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 16. Dezember. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurden die Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe der ſtädtiſchen Kaſſen für das Jahr 1925 genehmigt 
und entlaſtet. Die Angelegenheit der beruflichen Jort⸗ 
bildungsſchule, deren Stalut die Beſuchspflicht für kauf⸗ 


S8 Weiteres Steigen des Weich waſſers. Der Waſſer⸗ 
| Hand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr bei Brahe⸗ 
münde + 494 Meter, bei Thorn etwa + 2,50 Meter. 


Teſtament, in dem Sie ſich gegenſeitig zu Erben einſetzen. Und 
nach dem Tode desſenigen von Ihnen, der zuletzt ſtirbt, erben die 
Kinder. Ein ſolches Teſtament können Sie ſelbſt aufſchreiben, aber 
eigenhändig ſchreiben und unterſchreiben. 2. Stellen Sie unter 
Darlegung der Verhältniſſe und unter Hinweis darauf, daß Sie 
refp, Ihre Tochter die hohe Paßgebühr zu zahlen nicht imſtande ſind, 
und daß Ihre Tochter die Stelle des erdienſtes balber anzu- 
nehmen gezwungen iſt, bei der Paßſtelle einen bezüglichen Antrag.“ 
„K. 1. Ausharren. 2. Wenn das Geld zum Ankauf von 
p. zum Bauen hergegeben wurde, können Sie 1 Ji 


r bei dem Sturz zugezogen haben, ſo 
das Tier mit Basen forlið en mußte. — Bon einem 
Schlitten übenfaßen, jedoch nicht arg verletzt, wurde ein 


Junge an der Ecke Danziger- und Bahnhofſtraße. Bei der 
Glätte der Straße konnte der Junge nicht ſchrell genug den 
Fahrdamm vor dem lautlos des Weges kommenden Schlit⸗ 
ten überqueren. 
5 8 Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden folgende 
Preiſe gefordert: Butter 3—3.30, Eier 3,60—4, Weißkäſe 
I 0,40—0,50,. Tilſiter Käſe 220—240, Apfel 0,401, 20, Nüſſe 
1 1.501,80, Weißkohl 0,15, Roſenkohl 0,60, Wrucken 0,10, rote 
Rüben 010, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,250.30, Enten 
das Stück 7850, Gänſe das Pfund 1,50—1,80, Hühner das 
Stück 3—5,00, Puten 8—12,00, Tauben das Paar 2,50. In 
der Markthalle zahlte man für Schweinefleiſch 1,40—1.70, 
Rinsfleiſch 0991,20, Kalbfleiſch 1,80, Hammelfleiſch 090 bis 
100, Kochwurſt 1—1 30, Dauerwurſt 3,60; Hechte 1,60—1,80, 
Schleie 180—2 20, Plötze 0,50, Breſſen 0,80—1,20, Barfe 0,80 
g bis 1,50, Karpfen 2,50. 
Kr § Eine Warnung an junge Mädchen. Im Poſener „Ore⸗ 
| domnit” erihien diefer Tage eine Anzeige Er das „Pol. 
Tagebl.“ ſchreibt —, in der ein angeblicher Gutsbeſitzer eine 
Sutsverwalterin mit guter Wäſche und mit 300 al 
Kaution ala Sicherheit für das ihr zu unterſtellende Silber⸗ 
2 tee Nachdem ſich auf die Anzeige ein junges 
ädchen aus Lazarus gemeldet hatte, erſchien ein „Herr“ in 
| ihrer Wohnung. der ſich als Gutsheſitzer von Czerwonedyn 
bei Czermonak im Kreiſe Poſen vorſtellte und fie ſofort enga⸗ 
bermals, um ſie in ſeinem 


ierte Bald darauf erſchien er 05 
das junge Mädchen aber die 


Kraftwagen mitzunehmen. Da 
| Roution nicht zuſammen Hatte und 45 dieſem Zwecke ander⸗ 
weitig Geld borgen mußte, verſprach ſie, am folgenden Tage 
mit dem Frühzuge nach Czerwonak zu kommen. Zu ihrem 
Glück war ſie vorſichtig genug und fuhr in Begleitung 
r ihres Onkels. Pünktlich war der „Herr Gutsbeſitzer“ 
dur Stelle; er war jedoch ſehr enttäuſcht als er ſein Opfer 
2 männlicher Begleitung ſah. Er erklärte ihr daun kurz 
und bündig, daß er für die Stelle bereits ein anderes Fräu⸗ 
ein engi iert habe, und ſchlug ſich dann ſchleunigſt in den 

nachbarſen Wald. — Die angehende Gutsverwalterin pat 
es zweifellos nur ihrer Vorſicht zu verdanken. daß ſie nicht 
mindeſtens das Opfer eines Raubüberfalls geworden iſt, der 
I Ameifellos gegen fie beabſichtigt war. So erzählte ein Eiſen⸗ 
bahnwächter, daß in füngſter Zeit andere Frauen von dent 
Felben Burſchen dorthin gelockt und um ihre Erſparniſſe ge⸗ 
bracht worden find. Deshalb ſei vor dem Ver⸗ 


| reper ausdrücklich gewarnt! Er iſt mittelgroß, 


Aiwa 27 Fabre alt Hat dichtes dunkles Haar, ift bartlos Dat 
din längliches blaßſes Geſicht, dunkle Augen, trug eine kurze 
zes Joppe mit braunen Lederknöpfen, eine aſcharaue Reit» 
Sofe, lange ſchwarze Schaftſtiefel, einen runden weichen 
braunen Filzhut; außerdem führte er eine ſchwarze A 
taie und eine Reitpeitſche bei ſich. Geſchädigte werden ges 
beten, fih im Zimmer 37 der Kriminalpolizei in Poſen zu 
melden; dort werden auch Angaben über den Schwindler ent⸗ 
gegengenommen. 
In Schlecht 1 Hat reundſchaft. Wegen fortgeſetzten 


Land ref 
15 Prozent, vielleicht 25 Prozent, beanſpruchen = 562,50, 
die 4500 Mark und 595 J. für die 2500 Mark. Die Zinſen in 
zeit vereinbarter Höhe, die nicht verfährt ſind, werden bis 1. 1. 25 
zum Kapital geſchlagen und als ſolches verzinft; die ſpäteren Zinſen 
ſind direkt zu zahlen. Vor dem 1. 1. 28 kann das Kapital nicht 
zurückverlangt werden. : 
. er H. F. Wir raten Ihnen zu einem Vergleich: der, Mp- 
zug von 200 31. für die fehlenden 2“ Morgen Sand erſcheint uns 
u hoch, und daß die Mühle unmodern haben Sie ja beim 
Pachten ſehen können. Ein Prozeß ift fonii, da Sachverſtändige 
gehört werden mijjen, und der Ausgang zweifelhaft. BR” 
„Ruin“. 1. Wenn der Mieter nichts hat, ſo iſt das bedauerlich, 
aber an einen anderen können Sie ſich nicht halten. Wenn Sie die 
So nung vermieten wollen, werden Sie ſie ſchon auf eigene Koſten 
wieder in Stand ſetzen müſſen. 2. Dazu find Sie nicht berechtigt: 
der oder a“ 22 oh Tauben könnten Sie wegen Sachbeſchädi⸗ 
ung in Anſpruch nehmen. f Aa). 
x d. M. Bon dem jetzigen Eigentümer können Sie nur 18%, Pro» 
zent verlangen nd 5 Prozent Zinſen von der umgerechneten 
Summe. a f 
Heinrich Br. in Pl. Auskunft iſt nicht möglich, da wir nicht 
wiſſen, aus welcher Zeit die Hypothek ſtammt. n 
A. W. B. 100. Teilen Sie den Leuten mit, daß Sie ſie auf 
Herausgabe des Gegenſtandes, der Ihr Eigentum iſt, verklagen 
werden. u 2 dafür, daß Ihre Angabe richtig iſt, würden 
Sie im Prozeß erbringen. s f 4 
E. K. wer Wenden Sie fiğ an das Seimbureau, hier, ul. 
20. ſtyez. 1920 37. 2. Wegen des Darlehns mijjen Sie annoncieren. 
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Holzmarkt. 


Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg dom 16. mber. 
Angebote: Lief S afbretter, 20 Millimeter ſtark, koniſch und 
parallel beſäumt, blank, 31. 00,00 waggonfrei. Bubgojach; * 
Schleifholz, mit 10 Prozent Tanne, 1 meter lang, 8—24 Zenti⸗ 
meter, Dollar 3,10 waggonfrei deulſch⸗polniſche Grenze Makoſchau; 
birkene Deichſelſtangen, & 8—12 Zentimeter, L. 4—4½ Meter, 
Zl. 3,50 per Stück waggonfrei Bydgoſzez; Eichenſpeichen, 24,— 
per Schock w. o.; rotbuchene Klötze, © 90 Zentimeter aufm., — 
frei Verladeſtation in Kleinpolen. — © eſucht: Grubenhols; tief. 
Schalbretter, 20 Millimeter; kief., ficht., tann. Stammenden für den 
Export; Laubholz jeder Art für den Export. 2 p 


e G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 
Politik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wiele; 
ür Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 

epte: für Anzeigen und Reklamen: E. sn 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich 
in Bromberg. SM 
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bruchdiebſtahls hatte fih geſtern der Kaufmann Waclaw 
Zemanſki von hier vor der erſten Strafkammer des 
10 Resiztsgerihts zu verantworten. Lemanſki war mit dem 
* Wat händler Stolzmann, Rinkauerſtraße, befreundet und 
. var dort faſt täglich Gaſt; insbeſondere hielt er ſich gern in 
ie Kontorraum des Stolzmann auf. Dort ſtand ein 
Schreibtiſch, in dem St. ſein Bargeld aufbewahrte. Letzterer 
Be die Wahrnehmung, daß er feit langem beſtohlen 
wurde. Nun wurde der „ ng Lemanſki beobachtet 
und man kam auf die Idee, das in dem Schreibtiſche befind⸗ 
che Papiergeld mit unauffälligen Zeichen zu verſehen. 
Eines Tages nun machte der Angeklagte bei Stolzmann 
einen Einkauf und — zahlte mit dem gezeichneten Gelde! 


p Wein das N Mittel zum 19 

Kunsthonig, Backen von Pfefferkuchen. 

Karamellen, die Weihnachtsireude für jedermann. 1% 
Dr. W. A. Henatsch, 


Unisfaw-Pomorze. 
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A. A 
einen Gütergemeinſchaftsvertrag, oder Ste errichten mit ihm ein 
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Zum Weihnachtsfeste 


empfehlen wir als das billigste und praktischste Weihnachts-Geschenk unsere unter der 


Marke sa a O! Tp Schuhwaren! 


in guter und haltbarer Ausführung, welche wir dem geehrten Publikum unter Garantie in unserer Abteilun g bei der Firma 


CHUDZINSKI & MACIEJEWSKI, Bydgoszez, Danzigerstraße, Ecke Bahnhofstraße 


zu günstigen Preisen abgeben. 


Außerdem machen wir das geehrte Publikum aufmerksam auf unsere warmen Pantoffeln, sowie Hausschuhe, welche wir als Weihnachts- ` 
Geschenke zu billigsten Preisen anfertigten. 


Ferner machen wir auf unsere Lederstiefel mit Holzsohlen aufmerksam, die wir ebenfalls zum billigen Preise abgeben. 
m | > 
W. Weynerowski & Syn, Schuhfabrik, Bydgoszcz 


j | Inh. Antoni Weynerowvski. 14519 
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5 Önnen Sie mir Giite sagen, wo Sie sich 
so elegant und geschmackuvolt Aleiden? 


IF" Geldinappheit PE 


zwingt Sie, für Ihre 


Weihnachts⸗Geſchenle 


nur wenig zu zahlen. * 


Die unterzeichneten Zahn- flerzfe 


geben bekannt, daß sie 


diejenigen Mitglieder der städt, Ortskrankenkasse 
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Iche von der Behandlung 
NR A | er yx f Strickwaren: 
=. À |w] t 
pa e des hiesigen Tahn-Ambufatoriums Eo 
E f T keinen Gebrauch machen wollen, weer I x Dns fe „aeter: 250 
8 2 5 amen⸗Handſchuhe reine Wolle 
3 ; privatim zu ermäßigten Sätzen behandeln B|wetene Jamenmüsien ‚nenäten“ ; : 17 
- ielloń Wollene Kinderiweater „alle Farben“ 43 
3 3 Zahn-Arzt Adam Dobrowolski, A 5 Wollene . gelt x 15 
8 a Zahn-Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac Teatralny 17 Ajn omit taa ynan AEN 3 
r f f „ a 50 
Š 8 Zahn-Arzt Dr. med. Goldbarth, Gdańska 165 Damen ⸗Strickſacken „mit Seide“ 4. 
o Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 Warme Schuhe: 
i g N 2 Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewiez, Dworcowa3 Babn⸗Ram⸗lhaarſchuhe „ihöne Farb.“ 2% 
1 — i> Es Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 Jinder⸗Kamelhaarſchuhe, Lederſohle es 
Ik 2 3 Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolnosci 1 7.50 
E 8 8 Zahn-Aerztin Klezun-Thiemé, Libelta 12. ‚sie 9.75 
| j 3 | pelag" 2 1 12:0 
8 = W 22.50 
| 15 S RAR 
ö E * 
Va 
g a 
8 ® 
7 E 
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i 8 
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N t. 25 

a 6 85 28.5 

Wir kleiden uns tänclig bei der Firma C 

2 dat 66 ar 1 a 
„Odo, Dluga 19 Be 
se kaufen dort Preiswert 48.50 


i i i n Hüte: 

Damen- u. Bertenkonfektion Amen E net: 
von der einfachsten bus zur. elegantesten Qlussattung, 

Als Rewers, daß die reise der Firma wirklich sehr niedrig 

sind, führen wir euge Beispiele an, j 

Damen. Hantel date, 23 — | Hermen-Anziige "beren" 27 50 


moderne Form zł Stoffen, vérschied. Farb. zł 


Damenhüte „Sammet“ 
0 y i Damenhüte „Filz BER 
wa) E. Mies g j Damenhüte „a Sammet" :. is.» 
„ K Damenhüte „Modelle“. 1 


A TECHNISCHES SPEZIALGESCHÄET FÜR INDUSTRIEBEDARF Mäntel: 


2 2 i ee 
Oito Wiese 15 
75 [Plüſch⸗Jacken „Belz⸗Imitat. 85.00 
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cken . miston, 70. 0 
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f 2 aus mod. N . ten t PREA 
Damen Mäntel ee A5,— | Herren-Winter-Ulster 3. BYDGOSZCZ Beigumer arte Besane mitet 15 
Damen Mintel. derer, g g. y Telefon 459 ~ Dworcowa62. |] 
men- tnte terstoffe, ĝ4— aparana 82 1 2.95 
eleg. Verarbeitung.. Uf.  : Homen-Winter-Ulster "085 290 E 
Damen:Ripsmäntel aur gpp -SERE ann el, | ma Bi 1 
Seide u. Wattelin, moderne 105 BE ; oo 0 8 Mad “u. 78 
‚Farben, beste Ausführg. zł + | Herren-Paletot schwarz, Kihonschppidpr i $ 1:30 * 
-reinig, . 
Seidenplüschmäntel... 133. — pit pre sine Shut GA — Auen — o 
Qualit,, auf Seide gearb. 2 . „ don l e 2 
an Plüsch- u.Krimmer- „a z Winterjoppen una Kartoffeldämpfer I Mercedes, Moſtowa 
e ua Kartoffelquatschen: ee er; 
Ye) taap Sie ae die richtige Adresse: Kartoffelsortierer 2 Ratenzahlung E 19 
2 R O D Y O“ (a Häckselmaschinen ? Damenmäntel 
99 e a O r E ON A Strohschnelder g Kerrenpaletots 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion Schrotmühlen $ Herrenanzüge 
BYDGOSZCZ, nur ul. Diuga 19 (Friedrichstr.) er Ae Kurzwaren 
Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von i vorrätig. in bester Qualität empfiehlt 
150.— zł} ab die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrtk III. Klasse bis 
eher Strecke yon 150 ku freie Pena Gebrüder Ramme, Budgoszez Magazyn Nowości 
t i Sw. Tro 2 s Pi Bydgoszez, Długa 33, 
2 22 90 9 2 2©8 a r e UT N y POEIRA E re. 


er) f 7 d EA ; | | 7 | 8 DA 
cl Xecht Nachf., Buchhandlung, ‘ulica Gdańska 19. J | 


